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Einleitung

Die vorliegende Arbeit beschiftigt sich mit dem semantischen Feld ,,Sterben® in
der deutschen und tschechischen Phraseologie . Zum Ziel setzt sie sich moglichst viele
deutsche Phraseologismen aufzusuchen und zu verzeichnen, die zu dem genannten
Lexemfeld gehdren, und dann zu diesen deutschen Phrasemen tschechische Aquivalente
zu finden. Die Quelle der Phraseologismen sind verschiedene -einsprachige
Worterbiicher, sowohl die klassischen als auch die im Internet. Dieser Diplomarbeit
liegt meine Bakalararbeit zugrunde, die sich auch mit dem semantischen Feld ,,Sterben*
befasste und die die deutschen und tschechischen Phraseologismen sammelte und zu
vergleichen versuchte. Diese Diplomarbeit erweitert und ergénzt also die Bakalararbeit.

Der erste Teil dieser Arbeit vermittelt verschiedene theoretische Kenntnisse zum
Thema Phraseologie. Zuerst wird eine allgemeine Charakteristik der Phraseologie
prasentiert, dann kommen wir ganz logischerweise zu dem Untersuchungsgegenstand,
zu der Grundeinheit dieser linguistischen Disziplin, zu dem Phraseologismus. Um das
Wesen des Phrasems zu erldutern, werden dessen Merkmale und Eigenschaften
beschrieben. Ein paar Zeilen werden auch dem Thema gewidmet, dass die festen
Wortverbindungen einen Teil des Wortschatzes darstellen und diesen auch erweitern
konnen. Das Thema dieser Arbeit gehort eigentlich zu einer Teildisziplin der
Phraseologie, zu der konfrontativen/ kontrastiven Phraseologie, der auch ein Kapitel
gewidmet wird. Mit der konfrontativen/ kontrastiven Phraseologie ist die Problematik
der Aquivalenz verbunden. Die Beschreibung und Erliuterung der Aquivalenz und der
Aquivalenztypen in dem theoretischen Teil ist sehr wichtig, weil sie der Bestimmung
des Aquivalenzgrades im praktischen Teil zugrunde liegt. Der praktische Teil befasst
sich mit einem semantischen Feld, deshalb muss dieser Begriff auch theoretisch
beschrieben werden. Als Abschluss des theoretischen Teils und zugleich eine Art
Einleitung in den praktischen Teil dient das letzte Kapitel, das sich mit dem Tod als
einem tabuisierten Thema befasst.

Der praktische Teil ist in vier thematische Bereiche gegliedert, die man als
Mikrofelder des groBen semantischen Feldes bezeichnen kann. Der erste Bereich
besteht aus Phraseologismen, die den Tod als einen endgiiltigen Zustand beschreiben.
Die zweite Gruppe dagegen versammelt Phraseme, deren Bedeutung Tod bzw. Sterben

als unbeendeter Prozess ist. Der vorletzte Bereich besteht aus festen Wortverbindungen,



die zu dem semantischen Mikrofeld ,,Selbstmord* gehéren und schlieBlich das zwolfte
Kapitel, das die Idiome enthélt, die den Mord oder das Toten bezeichnen. Die ersten
zwei Bereiche, die ich aus meiner Bakalararbeit iibernommen habe, sind noch weiter in
semantische Untergruppen gegliedert. Diese Gliederung wurde nach den Bedeutungen
der deutschen Phraseologismen durchgefiihrt. Als Quelle der Phraseologismen dienten
phraseologische Worterbiicher, vor allem Duden, Bd. 11 und fiir die tschechischen
Aquivalente dann Slovnik ceské frazeologie a idiomatiky. Nicht alle tschechischen
Entsprechungen sind in SCFI zu finden, einige musste ich selbst ,,ausdenken®.
Zwischen den Phrasemen in einem deutsch-tschechischen Phrasempaar wird dann der
Aquivalenztyp bestimmt. Fiir die Veanschaulichung der Verwendung des Idioms werden
bei jedem Phrasem zwei Beispielsdtze angefiihrt. Die in Klammern mit Kursivschrift
geschriebenen Anmerkungen bei einigen Ausdriicken sind Anmerkungen, die in
Worterbiichern zu finden sind und die die Herkunft oder die Entstehung des Phrasems
beschreiben. Daneben schlieBe ich meine eigenen Kommentare an, die die
(Besonderheiten der) Verwendung des Phrasems betreffen oder die Bestimmung des

Aquivalenzgrades erkliren.



|. THEORETISCHER TEIL

1. Charakteristik der Phraseologie

Phraseologie ist die Lehre, die die festen Wortverbindungen einer Sprache
untersucht. Diese festen Wortverbindungen werden Phraseme, Phraseologismen oder
Idiome genannt. Fiir die phraseologische Einheit verwendet man auch den Ausdruck
feste Wortverbindung, wobei freie Wortverbindung ein Gegenbegriff ist. Die
phraseologischen Einheiten dienen zur Erweiterung des Wortschatzes einer Sprache,
indem sie die Funktion und Bedeutung eines einzelnen Wortes (Lexems) iibernehmen
konnen. Vor allem bezeichnen die Phraseologismen mentale Groflen wie Emotionen,

Einstellugen, oder Verhaltensweisen.'

1.1 Der Stand und die Aufgaben der Phraseologieforschung

Das Ziel der germanistischen Phraseologie ist Folgendes:*

A) Die Begriffsbestimmung — das Phinomen der Phraseologismen auf der synchronen
Ebene der Gegenwartssprache wird bestimmt. Dabei entstehen verschiedene
Schwierigkeiten wie z.B. wie soll man sogenannte ,,Autorphraseologismen® betrachten,
ob man auch die onymischen und terminologischen Wortgruppen wie Schwarzes Meer

oder goldener Schnitt einbeziehen sollte.

B) Klassifikation der Phraseologismen — es existieren verschiedenste
Klassifikationskriterien, Kombinationen syntaktischer und semantischer
Gesichtspunkte. Die Klassifikation hilft die kommunikative und kognitive Funktion der
Phraseologismen erkennen und beschreiben sowie ihren Stellenwert im Sprachsystem

herausarbeiten.

C) Weitere Klirung des Bedeutungsbegriffs — es werden FEinzelwort und

Phraseologismus verglichen.

D) Untersuchung der Phraseologismen unter kommunikativ-pragmatischem und
stilistischem Aspekt — es wird die pragmatische Potenz untersucht wie z.B. die
Fahigkeit, die Aufmerksamkeit zu wecken und wachzuhalten, oder die Féahigkeit, einen

engeren Kontakt zwischen den Sprechern herzustellen.

' Vgl. Palm, S. 1
2 Vgl. Fleischer, S. 22-26



E) Konfrontative Phraseologie — ihre Aufgabe ist, phraseologische Systeme von zwei
oder mehreren Sprachen zu vergleichen, wobei das Ergebnis Gemeinsamkeiten und

Unterschiede sind

F) Lexikographische Kodifizierung der Phraseologismen — sowohl in allgemeineren
ein- wie zweisprachigen Worterblichern als auch in speziellen phraseologischen

Worterbiichern.

G) Historische Phraseologieforschung — befasst sich nicht nur mit der Diachronie der
Phraseologismen (mit der Etymologie und den Entwicklungstendenzen der
Phraseologie), sondern auch mit der synchronischen Untersuchung und der Darstellung

der Phraseologie dlterer Stufen unserer Sprachgeschichte.

2. Phraseologismus als Gegenstand der Phraseologie

Phraseologismus stellt den Gegenstand der Phraseologie dar.

Es gibt zwei Typen der Phraseme:
— Phraseme, die auch eine wortliche Bedeutung zulassen
jdm. den Zahn ziehen = wortliche Bedeutung
= jdn. einer Illusion berauben
— Phraseme, die keine wortliche Interpretation zulassen
Bahnhof verstehen = nicht verstehen®

Phraseologismen weisen sowohl bestimmte Gemeinsamkeiten als auch

bestimmte Unterschiede auf.

Eine der Gemeinsamkeiten ist ihre Form — sie bestehen aus mehr als einem
Wort. Eine andere Gemeinsamkeit ist, dass die Worter nicht nur fiir eine bestimmte
kommunikative Situation kombiniert werden, sondern dass sie in dieser Kombination

eine feste Einheit darstellen. Sie werden dhnlich wie einzelne Worter wahrgenommen.

Zu den Unterschieden zdhlen wir die Lidnge der Phraseologismen. Einige haben
minimale Linge — guten Appetit, einige haben sogar zehn Worter — Was du heute
kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen. Ein anderer Unterschied ist die
Funktion, die die Phraseologismen im Satz haben —hin und her als Adverbiale, —

Gelegenheit macht Diebe ist ein ganzer Satz. Einige Phraseologismen enthalten

* Vgl Palm, S. 2



morphologisch modifizierbare Elemente, einige nicht — das Rote Kreuz, dem Roten

Kreuz x guten Appetit

2.1 Merkmale der Phraseologismen
Wir konnen gewisse Merkmale nennen, die die Phraseologismen von freien
Wortverbindungen abgrenzen. Es sind Polylexikalitit, Idiomatizitit und Stabilitit.’

Nach Fleischer ist Lexikalisierung und Reproduzierbarkeit ein anderes Merkmal.

2.1.1 Polylexikalitat

Dieses Merkmal ist relativ leicht zu erkldren. Dass die Phraseologismen
polylexikalisch sind, heif3t, dass sie keine einwortigen Ausdriicke sind, sondern dass sie
aus mehreren Wortern bestehen. Die untere Grenze sind also zwei Worter, die obere
Grenze stellt ein Satz dar. Was die untere Grenze betrifft, es ist nicht fest gegeben, ob

die zwei Worter Autosemantika oder Synsemantika sein sollen.®

2.1.2 Idiomatizitat

Unter diesem Begriff versteht man ein irreguldres Verhiltnis zwischen den
Bedeutungen der einzelnen Komponenten und dem ganzen Ausdruck. Die Bedeutung
des Phraseologismus als einer Einheit kann nicht von den Bedeutungen der einzelnen
Worter abgeleitet werden.” Ein Phraseologismus ist als eine Einheit, als feste Wendung
betrachtet, deren Bedeutung nicht transparent ist. Idiomatizitdt wird auch Umdeutung
oder die semantische Transformation genannt. Es gibt verschiedene Grade der

Idiomatizit:it®

a) Vollidiomatische Phraseme — bei diesem Typ werden alle Komponenten des
Phraseologismus semantisch transformiert — mit jdm. noch ein Hiinhnchen zu rupfen

haben

b) Teilidiomatische Phraseme — in den Phrasemen von diesem Typ behalten
einige Komponenten ihre freie, wortliche Bedeutung — jdm. etw hoch und heilig

versprechen

Wir unterscheiden auch drei Arten der Idiomatizitit:’

Vgl. Burger, 11-12
Vgl. Burger, S. 14-15
Vgl. Burger, S. 15-16
Vgl. Burger, S. 31
Vgl. Palm, S. 12
Vgl. Palm, S. 12-13

© ® 9 w» A
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a) Durchsichtige Metaphorisierung - ,,Ein Phrasem, das auch eine wortliche
Lesart hat, bei dem wir die semantische Transformation aufgrund metaphorischer

Prozesse nachvollziehen konnen (dostat za usi).*"

b) Undurchsichtige Metaphorisierung — Der Metaphorisierungsprozess ist
nicht nachvollziehbar. Wir sehen keine Beziehung zwischen dem Bild und der
Gesamtbedeutung des Phraseologismus und miissen deshalb oft die Bedeutung in einem

Wérterbuch nachschlagen (dastehen wie ein Olgotze)."!

c¢) Spezialisierungen — Phraseme, die nur oder vorzugsweise aus Synsemantika

bestehen (es in sich haben — mit to v sobé)

2.1.3 Stabilitat

Stabilitit oder Festigkeit heif3t, dass die Phraseologismen eine feste Form haben,
was den Austausch der einzelnen Komponenten begrenzt oder ganz unmoglich macht.
,Die Gesamtbedeutung des Phraseologismus ist an die Kombination einzelner konkreter
«l2

lexikalischer Elemente gebunden und hat in diesem Hinsicht keinen Modellcharakter.

Es gibt noch weitere Aspekte der phraseologischen Stabilitit und zwar:"

- die Erscheinung phraseologisch gebundener Worter — der unikalen
Komponenten (Worter, die aulerhalb des Phraseologismus nirgendwo vorkommen

— gang und gdbe)

- syntaktische und morphologisch-flexivische Anomalien (unflektierter Gebrauch
des attributiven Adjektivs; Voranstellung des attributiven Genitivs; Anomalien im
Artikelgebrauch; Adverbialer Genitiv und Genitivkonstruktion als Objekt oder

sonstige Rektionsanomalien)

- die Stabilitit nichtidiomatischer Komponenten (Sie werden auch als
Nominationsstereotype oder Kollokationen bezeichnet — weisen keine Idiomatizitét
auf, ihre ,,Gesamtsemantik ist durch die Wendungsexterne Semantik ihrer
Komponenten gegeben, sie unterscheiden sich aber doch noch auf nicht
voraussagbare Weise von der einfachen Summe dieser Komponentenbedeutungen. '

— Kern der Sache, Tag und Nacht)

1 Palm, S. 12

"' Vgl. Fleischer, S. 32

12 Fleischer, S. 36

1 Aspekte aus Fleischer, S. 37
4 Fleischer, S. 58-59
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2.1.4 Lexikalisierung und Reproduzierbarkeit

Die Merkmale der Idiomatizitdit wund Stabilitdit paralellisieren den
Phraseologismus dem Wort, was zu der Lexikalisierung — Speicherung des Phrasems im
Lexikon — fiihrt. Der Phraseologismus wird also als eine fertige lexikalische Einheit
reproduziert, nicht produziert. Wir miissen sie also nicht immer wieder aufs neue nach
einem Modell ausdenken/ produzieren, wir behandeln sie wie die Worter, die wir nur
reproduzieren. FEine andere Bezeichnung filir die Phraseologismen ist auch

,,Wortgruppenlexeme* oder ,,Paralexeme*."

2.2 Semantische Leistung der Phraseologismen

Phraseologismen stellen eine wichtige Quelle fiir die Wortschatzerweiterung dar.
Es ist aber viel schwieriger, die semantische Leistung der Phraseologismen zu
bestimmen. Was fiir eine Funktion haben sie in Bezug auf die Verstdndigung und auf die

Struktur des Wortschatzes?'®

Einige Autoren behaupten, dass die Leistung in der Expressivitét besteht, andere
sagen, dass die Phraseologismen der Aussage einen Nachdruck verleihen. Bei der
Kldrung der semantischen Leistung von festen Wortverbindungen gegeniiber Wortern
kann die Analyse der Benennungsfunktionen von Idiomen und ihrer paradigmatischen
Relationen im Wortschatz behilflich sein. Die Ergebnisse solcher Analyse zeigen, dass
in bestimmten Feldpositionen man eine Menge bedeutungsdhnlicher Phraseme finden

kann. Diese Synonymenkumulation ist fiir die Phraseme typisch."”

Die Phraseme weisen noch eine charakteristische Eigenschaft auf, und zwar die
Positionierung als Hyponyme (spezifischere Bedeutug) zu einfachen Wortern als
Hyperonyme (allgemeinere Bedeutung)."® Oberbegriffe/ Hyperonyme sollen stilistisch
neutral und unmarkiert sein' und Phraseologismen haben meistens eine expressive
Farbung. Was die Positionierung betrifft, kann man noch sagen, dass Phraseme in
hyponymischen Feldstrukturen sehr oft an ,tiefster* Stelle der Struktur des einzelnen
lexischen Feldes stehen. Dabei gibt es einen Zusammenhang zwischen der ,tiefen*
Positionierung und der sehr spezifischen Bedeutung von Phrasemen — die besonders

komplexe Bedeutung, die die festen Wendungen oft haben, spiegelt sich in der ,tiefen*

5 Vgl. Fleischer, S. 62-63

'® Vgl. Hartmann, S. 127

7 Vgl. Hartmann, S. 128-129
'8 Vgl. Hartmann, S. 137

" Vgl. Ol'Sanskij, S. 468
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Positionierung vieler Phraseologismen wider. Dies gilt aber nicht als eine Regel,
Phraseologismen konnen auch die obersten Hyperonyme oder Synonyme zu einfachen

Wortern sein.”

2.3 Wortschatzerweiterung durch Phraseologismen

Wie schon gesagt wurde, sind Phraseologismen eine bedeutsame Quelle fiir die
Wortschatzerweiterung. Die Verteilung des Phraseologismenbestandes einer Sprache
iiber den gesamten Wortschatz ist jedoch nicht gleichmiBig. Im Unterschied zu
Wortern, die alle Realitdtsbereiche benennen, bezeichnen Phraseologismen nur einzelne
Realititsbereiche, die fir den Sprecher subjektiv bedeutsam sind.” ,...stellen wir im
phraseologischen Bestand einerseits dichte Ballungen von vielen bedeutungsnahen
Phraseologismen fest, andererseits dagegen groBe Gebiete, fiir deren Benennung
Phraseologismen gar nicht verwendet werden. Die Beteiligung der Phraseologismen an
der Nomination wird also von dem Grad der subjektiven Bedeutsamkeit der objektiven

Erscheinungen bestimmt.“*

,Die Phraseologismen benennen (...) vor allem menschliche Verhaltensweisen
und bewerten dabei auch. Besonders reiche synonymische Entfaltung zeigen dabei
solche begrifflichen Bereiche, in denen eine pejorative Einschdtzung eines
Fehlverhaltens gegeben wird (,,Beldstigung®, ,Betrug®, ,Flucht“, , MiBachtung®,
,Prahlerei®, , Trunkenheit”, ,Faulheit), in denen negativ bewertete Zustinde und
Eigenschaften des Menschen benannt werden (,,Dummbheit”, , Verriicktheit®,
,Erfolglosigkeit”). FEine reiche Synonymik 148t sich auch in solchen, die
zwischenmenschlichen Beziehungen betreffenden begriftlichen Bereichen beobachten
wie ,,Ablehnung®, ,,Zurechtweisung“. Gruppen mit ausgesprochen positiver Bewertung
sind seltener.“* Ol'Sanskij erwihnt gleiche Erkenntnisse: ,,Aus der Tatsache, dass
negative Begriffsbezeichnungen in der Phraseologie vorgezogen werden, ergibt sich die
SchluBifolgerung: die Phraseologie tendiert zum negativen Pol der sprachlichen

Emotionalitit. Dies scheint universellen Charakter zu haben.“**

Die Leistung zur Wortschatzerweiterung sieht man darin, dass die Idiome die

Anzahl der Synonyme erhdhen und dass sie die lexikalischen Liicken schlieen konnen

» Vgl. Hartmann, S. 137
2 Vgl. Hartmann, S. 138
22 Schindler, S. 101
»  Hartmann, S. 138
# Qrsanskij, S. 468
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(es gibt aber auch Tendenzen, die den phraseologischen Wortschatz als einen
Sonderwortschatz bezeichnen, weil die Phraseme nur bestimmte Sachbereiche
benennen).”  Phraseologismen benennen solche  Situationen, Eigenschaften,
Sachverhalte usw., die mit einem einzigen Wort kaum ausgedriickt werden kénnen, und

1. Als Beispiel aus meinem Korpus

wenn schon, fehlt dort ein Bedeutungsantei
verwende ich die Phraseologismen die Waffe gegen sich selbst kehren — obratit zbran
proti sobé. Diese Idiome konnen auf den ersten Blick mit dem einfachen Wort sich
erschieffen bzw. zastrelit se ersetzt werden. Auf den zweiten Blick stellt man fest, dass
in diesen einwortigen Aquivalenten eine Bedeutungskomponente fehlt, und zwar die

Komponente vor dem Selbstmord eine andere Person toten (wollen). Es ist also eine

komplexe Bedeutung, fiir die wir kaum einen einwortigen Ausdruck finden.

3. Komparative Phraseologismen

Phraseologische Vergleiche kann man ganz gut erkennen und beschreiben. Es
sind feste Wortverbindungen, die im Prinzip drei Komponenten enthalten (das
Vergleichsobjekt, das tertium comparationis und das Vergleichsmaf3). Sie sind mit einer
Vergleichspartikel/ Konjunktion (wie, als, als ob, als wenn, wie wenn) zusammengefiigt
und bilden eine semantische Ganzheit. Im Tschechischen verwendet man als
Vergleichselement vor allem jako, jak oder seltener auch jako kdyz, jako by, jako ze.
Was die semantische Funktion dieser Vergleiche betrifft, kann man sagen, dass sie oft
verstirkend und intensivierend wirken. Man kann mit Hilfe dieser Phraseologismen
positive oder negative Bewertung zum Ausdruck bringen und die Aussage expressiver

machen. Sie sind meistens umgangssprachlich.”’

In dem semantischen Feld sterben, bzw. in meinem Korpus, sind nur ein Paar
komparative Phraseologismen zu finden. Einige enthalten Tierbezeichnungen als
Vergleichsmal3: sterben wie die Fliegen, umirat jako mouchy, zapichnout nékoho jako
prase, rozmacknout nékoho jako cerva. Dem Ausdruck nékoho voddeélat fiigt man héaufig
eine Tierbezeichnung hinzu wie z.B. jako podsvince, jako prasivyho psa. Es ist aber
kein fester Phraseologismus. Phraseologismen mit anderen Vergleichsmallen: eingehen
wie ein Primel/ ein Kaktus, jmdn. wie ein Sieb durchléchern, radit jako smysli zbaveny/

Jako Silenec.

»  Vgl. Hartmann, S. 139, 143
% Vgl. Hartmann, S. 140
77 Charakteristik: vgl. Bergerova, S. 256-257
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Zu der Aquivalenz zwischen den deutschen und tschechischen komparativen
Phraseologismen kann man bemerken, dass in dem vorliegenden Korpus nur in einem
Fall Aquivalente zu finden sind: sterben wie die Fliegen - umirat jako mouchy.
Aquivalente von anderen Wendungen sind keine phraseologischen Vergleiche, wie z.B.

jmdn. wie ein Sieb durchléchern — udélat z nékoho cednik.

4. Das onomasiologische Prinzip und die Phraseologie
Onomasiologie ist die Lehre von den Benennungsmoglichkeiten einer Sprache.
Sie beschéftigt sich mit dem Problem der Materialisierung ideeller Sprachinhalte. Sie
geht von dem Inhalt/ der Bedeutung zum Wort/ zu der Form. Moderne Tendenzen
sagen, dass in die allgemeine Nominationstheorie nicht nur ein Bereich der Lexikologie,
sondern auch ein Teil der Syntax und der Phraseologie einbezogen werden sollte. Das
onomasiologische Prinzip stellt den Ausgangspunkt fiir die Erarbeitung der
Sachgruppen- und Begriffsworterbiicher dar. In der Mitte der onomasiologischen
Forschung steht die Frage nach der Bestimmung des Begriffssystems, das der
Systematisierung des Wortschatzes zugrunde liegt.”® In dem deutschen Gebiet gibt es
verschiedene Einteilungsprinzipien, die bei der systematischen Wortschatzgliederung

entstanden sind:*

1, Einteilung nach philosophisch-phinomenologischen Gesichtspunkten
2, Einteilung nach naturwissenschaftlichen Prinzipien

3, Einteilung nach volkstiimlich-vorwissenschaftlichen Gesichtspunkten
4, Einteilung nach haufigkeitsorientierten Kriterien

Fiir den ersten Versuch, die deutschen Phraseologismen lexikographisch aus
onomasiologischer Sicht zu erfassen, hilt man die ,,Moderne deutsche Idiomatik* von
W. Friederich. Einen anderen Versuch, die Phraseologismen thematisch anzuordnen,

stellt Gorners ,,Redensarten. Kleine Idiomatik der deutschen Sprache* dar.

Durch die Einsichtsnahme in Gorners Worterbuch und andere Werke stellt man
fest, dass wir mit Hilfe der Phraseologismen den dialektischen Widerspruch zwischen
Konkretem und Abstraktem sprachlich iiberwinden konnen. Das heifit, dass wir mit

Hilfe der Phraseologismen von abstrakten Sachverhalten konkretbildlich und

% Vgl. Orsanskij, S. 465-466
¥ Prinzipien aus Ol3anskij, S. 466
3 Vegl. Orsanskij, S. 466-467
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aussagekriftig sprechen konnen.’!

Als Mangel lexikographischer Erfassung der Phraseologismen sieht man die
unterschiedliche Gestaltung, Nichtiibereinstimmung von Definitionen. Die Zuordnung
der festen Wortverbindungen zu Begriffen unterscheidet sich ndmlich von

Lexikographen zu Lexikographen.*

5.Konfrontative/ kontrastive Phraseologie

Der Begriff konfrontative/ kontrastive Phraseologie bezeichnet den Versuch,
phraseologische Systeme zweier oder mehrerer Sprachen zu vergleichen.” Es war aber
nicht immer selbstverstindlich, dass man auch die Phraseologismen vergleichen und
libersetzen kann. Erst seit Ende der 60er Jahre beobachtet man solche Tendenzen.™
Neben dem Begriff ,,konfrontative® benutzt man auch die Bezeichnung ,kontrastive*
Linguistik. Der Unterschied zwischen ihnen besteht darin, dass die kontrastive
Linguistik nur die Unterschiede ermittelt, aber die konfrontative Linguistik ermittelt
auch die Gemeinsamkeiten. In der konfrontativen Phraseologie sind 3 Ebenen zu

unterscheiden, die folgende Aspekte beriihren:*
1, die iibertragene, ganzheitliche Bedeutung des Phrasems
2, die Ausgangsbedeutung der dem Phrasem zugrundeliegenden freien Verbindung

3, die syntaktische Konstruktion (das Modell) mit ihrer grammatischen Bedeutung, auf

deren Basis die Interpretation der Komponentenbedeutungen vor sich geht*

Die Quelle typologisch identischer Phraseme sieht man nicht nur in den
kulturhistorischen Beziehungen der Volker, sondern auch darin, dass die logischen und
bildhaft-assoziativen Denkprozesse gemeinsam sind.”” Bei den Phrasemen jako kocka a
pes, wie Hund und Katze ist das phrasembildende Modell gleich, die semantische
Struktur ist gemeinsam. Diese Struktur kann noch weiter unterteilt werden — in die
aktuelle Bedeutung des Phrasems und in die urspriingliche Bedeutung des semantisch

transformierten Wortkomplexes.*® Man stellt sich aber die Frage, ob es sich um parallele

31 Vgl. Orsanskij, S. 468

32 Vgl. Orsanskij, S. 468

3 Vgl. Mals, S. 49

#* Vgl. Mals, S. 49

% Vgl. Henschel, S. 135

% Die 3 Ebenen aus Henschel, S. 135
7 Vgl. Henschel, S.135

¥ Vgl. Henschel, S. 135, 136
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Bildungen handelt, oder um Kalkierungen ein- und derselben Quelle. Es gilt, dass ,,je
allgemein menschlicher das Bild ist, desto eher kann mit einem gemeinsamen
Bildungsmuster gerechnet werden.* Modellbildungen findet man daher am héufigsten
in solchen Phrasemen, die ihre Wurzel in der Gestik und in der Mimik haben (rvat si

vlasy — sich die Haare raufen).*

5.1 Kontrastive Modelle

Bei der kontrastiven Analyse stehen die Mikrosysteme verschiedener Sprachen
in der Mitte des Interesses. Man analysiert also individuell die Einheiten/
Vergleichspaare dieses Mikrosystems und beriicksichtigt dabei sprachliche und
extralinguistische Faktore. Bei der Kontrastierung kann man einen lexikalischen, einen

struktur-syntaktischen und einen struktur-semantischen Aspekt unterscheiden.”

Der lexikalische Aspekt (Komponentenbestand) bezieht sich darauf, welche
Lexeme an den Phrasemen beteiligt sind (Bezeichnungen von Tieren,
Naturerscheinungen, Korperteilen usw.). Mit dem struktur-syntaktischen Aspekt werden
verschiedene syntaktische Strukturen gemeint, wie z.B. nominale oder verbale
Phraseme, Partizipialkonstruktionen usw., und unter dem struktur-semantischen Aspekt
vergleicht man thematische Gebiete (Charakterziige, Gefilihle usw.).*” Wenn man die
Phraseologismen zweier Sprachen so kontrastiv betrachtet, stellt man fest, dass sie in
jeder Sprache Expressivitidt aufweisen. Themen wie Gliick, Ungliick, Erfolg, HaB,
Liebe, Trauer, Zorn, Dummbheit, Verriickheit etc. beeinflussen das Leben der Menschen
aller Nationen und deshalb findet man Phraseme, die diese Themen zum Ausdruck
bringen, in allen Sprachen.®

Die ungarische Linguistin R. Hessky schligt andere Vergleichskriterien vor:*

Denotative Bedeutung — essenzielle Voraussetzung fiir den interlingualen Vergleich,

Probleme wie Ungleichheit des Bedeutungsumfanges kommen vor.

Wortliche Bedeutung — Ausgangspunkt fiir den Metaphorisierungsprozel3, hilft den

soziokulturellen Hintergrund beider Sprachen beschreiben und die Motivationen kliren

Struktur — der Fakt, dass es typologisch verschiedene Sprachen gibt, wird unter diesem

3 Henschel, S. 136

# Vgl. Henschel, S. 136

4 Vgl Malg, S. 51

2 Vgl. Mala, S. 51

% Vgl Mala, S. 51

4 Kriterien aus Mal4, S. 52-54
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Kriterium beriicksichtigt (z.B. Komposita im Deutschen vs. im Tschechischen)

Syntaktische Funktion — die phraseologischen Einheiten, die kleiner als ein Satzglied
sind, dienen als Konjunktionen, Pripositionen oder Adjektive in einem Satz; die
Phraseme in der Rolle eines Satzgliedes kommen als Subjekt/ Objekt, Pradikat oder

Adverbiale vor; die festen Phrasen bilden ganze Sétze.

Konnotation -~ sind die stilistischen, emotionalen oder assoziativen
Bedeutungskomponenten, die an die denotative Bedeutung ,,angeklebt* sind. Bei den
Phraseologismen spielt die Konnotation eine besonders wichtige Rolle, weil die

Expressivitdt einen Phraseologismus zu einem Phraseologismus macht.

6. Aquivalenz

Als Aquivalenz bezeichnen wir die kommunikative Entsprechung zwischen
Ausgangs- und Zielsprache einer Einheit. Dabei sollten sowohl Denotat, Konnotat und
Funktionalitdt als auch formale Struktur und Komponentenbestand maximal
iibereinstimmen. Wenn es einige Unterschiede in den semantischen und
grammatikalischen Merkmalen gibt, konnen wir nur von einer Anndherung an die
vollstindige Aquivalenz sprechen.

Was den Vergleich der tschechisch-deutschen Phraseme betrifft, es kann nicht
von gleichen lexikalischen Komponenten, sondern nur von lexikalischen
Entsprechungen die Rede sein. Die Unterschiede im grammatischen System und in der
Wortbildung, die im Deutschen zu finden sind (z.B. der Gebrauch des Artikels oder die
Komposita), schrinken die Aquivalenz weiter ein. Trotzdem gibt es eine hohe Anzahl

paralleler Phraseme in beiden Sprachen.®

# Vgl. Henschel, S. 135
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6.1 Aquivalenztypen tschechischer Phraseme im Deutschen

Es gibt eine Einteilung in vollstindige, partielle, semantische und fehlende
Aquivalenz. Diese Einteilung vermischt zwei Gliederungsprinzipien miteinander. Der
eine Gliederungsprinzip unterscheidet Phraseme mit phraseologischen Aquivalenten
und solche, die iiber keine phraseologischen Aquivalente verfiigen (Nulliquivalenz).
Zum anderen gehort die Gliederung nach dem Grad der formalen und funktional-
syntaktischen Ubereinstimmung innerhalb der Phraseme mit phraseologischer
Aquivalenz. Daraus ergeben sich die vollstindige, partielle und rein semantische

phraseologische Aquivalenz.*

6.1.1 Volistindige Aquivalenz

Unter diesem Aquivalenztyp verstehen wir semantische, strukturelle und
lexikalische Ubereinstimmung zwischen der tschechischen und deutschen Einheit.
Beide Phraseme haben auch das gleiche Bild. Zu dieser gruppe gehoren Phraseme, die
das Deutsche und das Tschechische mit anderen Sprachen aufgrund ihrer historischen
und kulturellen Beziehungen teilen.

Interessant fiir die tschechisch-deutsche Konfrontation sind jedoch die
Gemeinsamkeiten, die keine Parallelen in anderen slawischen Sprachen haben —
nemaluj certa na zed — mal den Teufel nicht an die Wand! Mitunter ist sogar in beiden
Sprachen die gleiche Variantenstruktur — drzet hubu <zobadk, tlamu, pusu> - die
Schnauze <den Schnabel, das Maul, die Fresse> halten oder die gleiche Polysemie zu
finden — délat nékomu nohy — jmdm. Beine machen 1. ,jmdn. antreiben” 2. ,jmdn.
fortjagen*"’

Zu den vollstindigen Aquivalenten gehdren auch Phraseme mit folgenden

Abweichungen:*

a) Phraseme mit morphologischen bzw. morphosyntaktischen Abweichungen, die

Unterschiede im Numerus, im Kasus, in der Préposition oder in der Vernachldssigung
des tschechischen Diminutivs im Deutschen aufweisen — tvrdy oFisek — eine harte
Nuf}, — u nosu — vor der Nase

b) Phraseme mit der Wiedergabe einer Komponente durch ein Synonym, womit

eine stilistische Verdnderung oft verbunden ist — malit néekomu cisté vino — jmdm.

reinen Wein einschenken)

* Vgl. Henschel, S. 138
47 Beispiele aus Henschel, S. 138-139
4 Aufzihlung der Abweichungen aus Henschel, S. 139-140
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c)_Phraseme mit verinderter Wortfolge, was besonders die Paarformeln betrifft —

jako kocka a pes — wie Hund und Katze

d) Phraseme mit unterschiedlicher Explizitit: Das gleiche Phrasem kann in beiden
Sprachen eine unterschiedliche Komponentenzahl haben. In einigen Féllen ist
Erweiterung zu sehen, in anderen Reduzierung. Die ldngere Form hat intensivierende
Bedeutung. Ein Beispiel fiir die kiirzere Form im Tschechischen ist — umyt si ruce —
seine Hdinde in Unschuld waschen, und im Deutschen — mit drzé celo — die Stirn
haben.

e) Phraseme mit unterschiedlicher Varianz: Die Variantenverhiltnisse beider

Sprachen decken sich im Allgemeinen nicht. Wahrend morphologische Varianten, die
vor allem im Tschechischen zu finden sind, die Aquivalenz kaum beriihren, mindert
unterschiedliche lexikalische Varianz die kommunikative Aquivalenz — kousnout do
kyselého <trpkého, horkého> jablka — in den sauren Apfel beifien. Die reichere Varianz
liegt deutlich beim Tschechischen. Trotzdem rechnen wir die Phrasempaare zu den
vollstindigen Aquivalenten, sofern sich die Komponenten in einer Variante entsprechen,
andernfalls sind sie den partiellen Aquivalenten zuzuordnen.

f) Wiedergabe tschechischer Phraseme durch Kompesita. Einige Entsprechungen

der tschechischen Phraseme im Deutschen sind eigentlich Komposita — husi kiize —
Giinsehaut. Solche deutsche Aquivalente sind nicht Phraseme, sondern Einwortlexeme
und biiBen dadurch eine wesentliche Voraussetzung vollstindiger phraseologischer
Aquivalenz ein (die Ausnahme sind die Verbalphraseme).

Nach Mal4 ist fiir die vollstindigen Aquivalente charakteristisch, dass sie ,,in
gesprochenen sowie geschriebenen Texten auf genau die gleiche Weise verwendbar
sind, dass sie liber die gleichen pragmatischen und textbildenden Potenzen verfiigen und
auch in ihren besonderen Funktionen (Witzen, Werbung) die gleiche Rolle spielen.*”
Mala fiihrt auch folgende Ursachen der vollstindigen Aquivalenz an:

1, Gemeinsamkeiten der historisch-gesellschaftlichen Entwicklung

2, gleiche ethisch-moralische Wertvorstellungen, gleicher Symbolwert

3, Gemeisamkeiten in Sitten, Volksbrauchen

4, unmittelbare Ubernahme aus L1 in L2, ohne spitere semantische oder syntaktisch-

strukturelle Modifizierungen

5, eine Drittsprache als gemeinsame Quelle der Ubernahme, gemeinsames Kulturgut

¥ Mala, S. 55
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wie etwa die Bibel, die Antike, groe Werke der Literatur™
Die vollstindige interlinguale Aquivalenz als Idealfall bei der Kontrastierung
wird eher als eine Ausnahme gesehen. Sie wird durch jahrhundertlange wirtschaftlich-

politische, kulturelle und sprachliche Kontakte verursacht.’!

6.1.2 Partielle Aquivalenz

Solche Phrasempaare, die zwar als Entsprechungen erkennbar sind und die
gleichzeitig deutliche Unterschiede im Bild, in der lexikalischen Entsprechung, der
Struktur, der Semantik oder der Funktion aufweisen, konnen wir als partiell dquivalent
bezeichnen.

Typen der partiellen Aquivalenz:*

a) Komponentenaustausch

Die héufigste Erscheinung ist die Abweichung einer Komponente (d.h. ihrer
lexikalischen Entsprechung), meist eines Substantivs. Die Struktur, Semantik und
Funktion bleiben gleich. Die Austauschkomponente gehdrt héufig demselben
semantischen Feld an. Vor allem Bezeichnungen von Korperteile oder von Tieren

werden ausgetauscht — kupovat zajice v pytli — die Katze im Sack kaufen

b) Funktionale Unterschiede

Unter diesem Begriff verstehen wir die Anderungen in der Valenzstruktur, in der
Aktionsart der Verbalphraseme, in den Phrasemklassen u.a. — oliznout vsSech deset —
sich alle zehn nach etw. lecken. Vergleiche wie — cerveny jako rak - krebsrot sind im
Deutschen nicht mehr an die Funktion des Pradikatsnomens gebunden, sie werden als
Attribute verwendet.
c) Unterschiede im Bildcharacter

Das betrifft die tschechisch-deutsche Phrasempaare, die bei anndhernd gleicher
Grundbedeutung nur ein dhnliches Bild enthalten. Thr Komponentenbestand ist teilweise
oder vollig unterschiedlich, entstammt jedoch dem gleichen Begriffsfeld. Damit sind
zugleich semantische, funktionale und strukturelle Modifikationen verbunden — mit
jazyk az na vesté — jmdm. hingt die Zunge zum Halse heraus.

d)Semantische Unterschiede

Semantische Unterschiede treten nicht nur im Zusammenhang mit den unter a)

bis c¢) genannten Abweichungen auf, sondern auch bei formal identischen

50 Ursachen aus Mala, S. 55
St Vgl. Mala, S.56
2 Aufzihlung der Typen aus Henschel, S. 140-142
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Phrasempaaren, wenn sich ihre Bedeutungsstruktur nicht deckt. Dazu gehoren einige

Fille der Polysemie bzw. Homonymie — byt tvrdy jako kamen — steinhart sein.

6.1.3 Rein semantische Aquivalenz

Die Phrasempaare, die rein semantische Aquivalenz aufweisen, stimmen weder
im Komponentenbestand noch im Bild {iberein. Ihre strukturelle und funktionale
Parallelitét ist eher zufdllig. Die einzigen gemeinsamen Ziige sind die annéhernd gleiche
Bedeutung und die Tatsache, dass dieselbe durch ein Phrasem bildhaft und expressiv

ausgedriickt wird — vypdlit nékomu rybnik — jmdm. das Wasser abgraben.”

6.1.4 Nullaquivalenz

Die Nulldquivalenz ist bei solchen Phrasemen zu finden, die in der anderen
Sprache nicht mit addquaten, d.h. phraseologischen Mitteln wiedergegeben werden
kénnen. In der Praxis stofit man also auf das Problem, wie man diese Phraseme mit
moglichst geringem Informationsverlust wiedergeben soll. Wir konnen diese fehlende
Aquivalente mit unterschiedlich adiquaten Mitteln ersetzen:>*

a) Expressive Einwortlexeme — ddat nekomu néco po lopaté — jmdm. etw. vorkauen

b) Nichtexpressive Einwortlexeme und freie Wortverbindungen — byt sto let za

opicemi — duferst riickstindig sein
c) Periphrasen (konnen nur als Notbehelf angesehen werden) — slama nékomu kouka
z bot — man sieht jmdm. an, dass er vom Lande ist

Manchmal kann uns der Kontext helfen, einen annihernd adiquaten Aquivalent
zu finden; die Lexikographen miissen aber die Periphrasen benutzen.

Besonders problematisch sind solche Phraseme, die nationale Spezifika wie
Realien, Eigennamen oder Brauchtum enthalten — facka jako Brno — eine krdftige
Ohrfeige; — mit 7eci jako Palackej — viel reden

d) Die Angabe der wortlichen Bedeutung™ ist nur bei den Vergleichen, deren Bild

allgemein verstindlich, in der Zielsprache lediglich nicht usuell ist und damit nicht zur

Phraseologie gehort, anzunehmen — byt slepy jako krtek — blind wie Maulwurf sein

6.2 Falsche Freunde

Die falschen Freunde sind zwei Einheiten zweier Sprachen (Worter/ Phraseme),

3 Vgl. Henschel, S. 142
% Vgl. Henschel, S. 142-143
> Aufzihlung der Ersatzmittel aus Henschel, S. 143
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die vollig oder fast vollig gleich aussehen, deren Bedeutungen aber unterschiedlich sind.
Die zwei Einheiten haben ein gleiches inneres Bild, das aber verschieden gedeutet wird
— byt na vetvi z néceho = sehr erregt sein tiber etw/ jdn. und nicht auf einen griinen
Zweig kommen.

Zu dieser Gruppe gehoren auch Phraseme, die im Bild und in der Struktur gleich
sind und die gewisse semantische Verwandtschaft aufweisen, die aber eigentlich
Antonyme oder negierte Bedeutungen sind — mlady zajic = ein unerfahrener Mensch
vs. alter Hase.

Dagegen sind auch solche Phrasempaare zu finden, die im Komponentenbestand
antonymisch sind und die trotzdem gleiche Bedeutung haben — boZskd legrace —

Heidenspaf3.”*

7. Semantische Felder

Semantische Felder, oder auch Wortfelder, sind bestimmte Gruppen von
Wortern, also Teilklassen des Wortschatzes einer Sprache. Die einzelnen Glieder eines
Wortfeldes sind in ihrer Bedeutung zugleich einander &hnlich und voneinander
verschieden (abgesehen von strikten Synonymen). Lexeme und Mehrwortlexeme, die
die semantischen Felder bilden, haben einen gemeinsamen Bezeichnungsbereich, der
durch bestimmten semantischen Aspekt abgegrenzt wird.”’ Ein semantisches Feld
konnen die Bezeichnungen von Farben sein, ein anderes die Bezeichnungen von
Korperteilen. Semantische Felder konnen nach verschiedenen semantischen Prinzipien
strukturiert sein, weil man den bestimmten semantischen Bereich unter verschiedensten
Gesichtspunkten bzw. Dimensionen ansehen kann. Die Verben, die das Sprechen
bezeichnen, konnen also unter dem Gesichtspunkt der Lautstidrke des Sprechens oder
der Geschwindigkeit des Sprechens unterschieden werden. Zur Struktur des
semantischen Feldes zdhlt man neben Dimensionen noch die Sinnrelationen zwischen
Wortern und Phrasemen innerhalb des Feldes. Unter diesem Begriff wird Hyponymie,

t.® Antonymie kommt typischerweise

Partonymie, Synonymie, Antonymie usw. gemein
zwischen Wortern vor (vor allem zwischen Adjektiven), zwischen Phrasemen ist
dagegen seltener zu finden. Bei manchen Phrasemen konnen innerhalb der Wendung

bedeutungsgegesitzliche Worter ausgetauscht werden (der Himmel/ die Hélle auf

% Vgl. Henschel, S. 144
7 Vgl. Bierich, S. 251
% Vgl. Bierich, S. 252
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Erden). Fiir die Idiome ist die Synonymierelation typisch.”

Der Bestand und die Struktur der semantischen Felder sind kulturbedingt, sie
sind Teile kulturell spezifischer Weltmodelle. In der Mitte dieser Weltmodelle steht der
Mensch, deshalb sind sie keine objektivistischen Abbilder der Welt. Man spricht von
einem ,,naiven®, sprachlich fixierten Weltmodell.** Das Weltmodell ist nicht universell,
sondern weist in jeder Sprache nationale Spezifika auf. Durch Ermittlung des Bestandes
und der Struktur semantischer Felder kann man einen bestimmten Fragment des
,haiven® Weltbildes rekonstruieren. Wenn wir dann diese Fragmente in veschiedenen
Sprachen vergleichen, konnen wir universelle Regularititen und einzelsprachliche,

kulturbedingte Besonderheiten aufdecken.®'

7.1 Wie bekommt man ein Lexemfeld/ Wortfeld

Schindler bezeichnet die Felder als Lexemfelder, weil er nicht nur Worter,
sondern auch Phraseologismen beriicksichtigt. Und wie bekommen wir ein Lexemfeld?
Schindler verweist auf Peter Rolf Lutzeier, der eine Methode zur Erstellung von
Wortfeldern ausgearbeitet hat. Damit man eine Menge von Sprachausdriicken bekommt,
die ein Lexemfeld bilden, muss man nach dieser Methode zuerst einen verbalen Kontext
mit einer Leerstelle wihlen, in die eine Menge von Wortformen eingesetzt werden
kann.”” Dann verwendet man zwei Filter, um das Paradigma mdoglicher Einsetzungen

sinnvoll einzuschrinken:

—Bei der Einfiigung werden nur Einheiten einer bestimmten syntaktischen
Kategorie zugelassen (z.B. die Kategorie ,,Adjektiv* schlieBt Worter wie Entduschnug,
Frechheit aus)

—Die moglichen Einsetzungen werden auf einen semantischen Aspekt bezogen
(z.B. der semantische Aspekt ,,physische Eigenschaft® schlieBt Worter wie frech, treu
aus)®

Phraseme konnen wie Worter problemlos in einen verbalen Kontext eingesetzt
werden. Schwierigkeiten erscheinen, wenn der Wortartenstatus der einzusetzenden
Phraseme unklar ist oder gar unbestimmbar zu sein scheint. Die Wirkung des

Aspektfilters ist bei Wortern und bei Phrasemen gleich.*

¥ Vgl. Schindler, S. 96

8 Vgl. Bierich, S. 252

' Vgl. Bierich, S. 253

2 Vgl. Schindler, S.87, 89

6 Beschreibung der Filter aus Schindler, S. 89-90
6 Vgl. Schindler, S.90, 92
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Bedeutungskonzeption bei Lexemen

Man geht davon aus, dass die Bedeutung eines Lexems aus der denotativen und
aus der konnotativen Komponente besteht. Bei einer Lexemwabhl ,,senden wir nicht nur
Informationen dariiber, was das Lexem bezeichnet, sondern auch wie man das Lexem
verwenden kann. Zu letzterem gehoren Informationen iiber repertoirespezifische

Verwendung (fachsprachlich, regional usw.), stilistische Merkmale (umgangssprachlich,

vulgér usw.) und implizite Einstellungen.®

7.2 Das semantische Feld ,,Tod*

Dieses Feld ist ein Tabubereich, von dem man metaphorisch, umschrieben und
euphemistisch spricht. Bei der Untersuchung dieses semantischen Feldes hat man
festgestellt, ,,dass der Wortschatz des Todes sich in relativ wenige, stindig
wiederkehrende Bildmotive gliedern ldsst.“*® Zu nennen sind folgende:®’

- Der Tod als Ende, Abschluf}

Der Tod wird aus logischen Griinden als Ende des Lebens bezeichnet ( ein tragisches
Ende finden, skoncila neci Zivotni pout)

- Trennung von Korper und Seele

Dieses Motiv bezieht sich auf religiose Sprache und ist daher é&lterer Herkunft.
Phraseme wie vydechnout dusi, die Seele aushauchen bringen den Glauben an eine
unsterbliche Seele, die sich vom Korper trennt, zum Ausdruck.

- Reise und Weggang; Heimkehr ins Jenseits

Der Tod bedeutet nicht nur das Ende des irdischen Lebens, sondern bringt auch einen
neuen Beginn, eine weitere Reise. In manchen Phrasemen findet man das Motiv der
Vereinigung der Seele mit Gott (porucit dusi Bohu, jmds. Seele ist schon bei Gott) oder
des Lebens nach dem Tode. Dieses neue Leben wird oft mit dem Attribut ,,ewig*
verbunden (in die Ewigkeit eingehen, odejit do vécnych lovist)

- Der Tod als Person

Der Tod wird personifiziert, im Tschechischen sind die Benennungen Feminina (ta
smrt), im Deutschen dagegen sind es maskuline Gestalten (der Tod). Fiir beide Sprachen
ist gemeinsam, dass den Tod eine Person mit der Sense darstellt (der Sensenmann, ta s

kosou)

Der Tod als ewiger Schlaf

% Vgl. Schindler, S. 92
% Bierich, S. 261
Aufzdhlung der Bildmotive und Kommentare aus Bierich, S. 261-265
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ist ein sehr altes Motiv, das wir schon bei Homer und in der Bibel finden konnen (den
letzten/ ewigen Schlaf schlafen, spat vecnym spankem).

- Bezug auf den Vorgang des Sterbens

Damit wird ein konkretes Bild des Sterbevorgangs oder irgendwelcher Begleitumstinde
gemeint (die Augen schliefsen, naposledy vydechnout)

- Bezug auf die Bestattung

Manche Ausdriicke beziehen sich auf die Beerdigung, auf den Sarg oder auf das Grab

(jmdn. ins Grab bringen, bejt uz v dire)

Obwohl in Bierich das semantische Feld ,,der Tod“ urspriinglich nur in
slavischen Sprachen verglichen wird, kann man in dem praktischen Teil dieser Arbeit
sehen, dass die aufgezdhlten Bildmotive auch im Deutschen vorkommen, das keine
slavische Sprache ist. Den Grund fiir die Gemeinsamkeiten in dem Tschechischen und
dem Deutschen konnte man in dem historischen Kontakt zwischen diesen Sprachen,

bzw. Nationen, finden und die gleiche Religion ist auch ein wichtiger Aspekt.

8. Tabus in der Sprache — das Tabu des Todes

Die Tabuisierung des Todes ist kein seltenes Phdnomen. Wir koénnen es allerort
in der Welt finden und der Tod ist ein Tabu nicht nur fiir den ,,zivilisierten* Teil der Welt
sondern auch fiir manche ,,primitiven‘ Volker. In verschiedenen Gesellschaften gibt es
verschiedene Sitten und Rituale, die den Tod des Menschen begleiten. Z.B. bei vielen
,primitiven* Volkern kann man den Namen des Toten so lange nicht aussprechen, bis
ihn einer seiner Nachkommen iibernimmt. Wenn jemand so tun wiirde, wire es eine
Beleidigung der Hintergebliebenen und die Trauer wiirde erneut erweckt. Da der Name
des Verstorbenen oft gleichzeitig eine Bezeichnung eines alltiglichen Dinges ist, muss
diese Bezeichnung durch ein anderes Wort ersetzt werden, z.B. in einem afrikanischen
Dialekt im Namen ,timur-ima“ ima heillit Haus also man muss das Wort Haus

vermeiden und Schuppen sagen.®®

8.1 Verschiedene Typen von Tabu-Ausdriicken
Die Tabuisierung des Todes hat zu einer Sondersprache gefiihrt. Es gibt eine

Menge von Ausdriicken, die das Ende des Lebens bezeichnen. Im christlichen Teil der

% Vgl. Balk, S. 90
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Welt beziehen sich viele von diesen Ausdriicken auf den Glauben an das Weiterleben
und die Existenz Gottes.®” Heute nehmen wir sie als gehobene wahr — Gott hat ihn zu
sich gerufen, — im Gott entschlafen

Auf der anderen Seite gibt es Bezeichnungen des Todes, die die seridse
christliche Behandlung des Todes nicht widerspiegeln und die eher erleichtert lauten.
Ein Beispiel dafiir ist die Soldatensprache, die das Pathos des Todes durch Derbheit
oder Witz entfernt — hoppheister gehen, die Pantoffeln in die Ecke stellen, ins Grass
beifen.” Ich denke, dass solche erleichternde Einstellung zum Tod fiir diejenigen Leute
typisch ist, welche sehr oft dem Tode und den Toten begegnen und den Tod ein bisschen
ertragbarer machen wollen, um nicht ,,verriickt“ zu werden. Auch Pathologen haben

vielleicht einen dhnlichen Wortschatz.

8.2 Was alles wird in das Tabu des Todes einbezogen

Die Furcht vor dem Tod und vor dem Ungewissen fiithrt auch zur Tabuisierung
aller lebensvernichtenden Tatigkeiten wie Mord oder gewaltsamer Tod — um die Ecke
bringen, ins Jenseits befordern, kalt machen, aus dem Weg rdumen; ebenso wird das
Wort ,,Selbstmord* vermieden — den Freitod wdihlen hat positivere Konnotation, die
Uberdosis oder der Unfall beim Hantieren mit einer gefihrlichen Waffe schieben die
Schuld einer hheren Macht in die Schuhe.
Was die Todesanzeigen betrifft, sie benutzen ganz stereotype Formulierungen, die
eigentlich keine Gefiihle erkennen lassen; sie verraten nicht, ob die Hintergebliebenen
trauern oder nicht. Es wird auch in diesem Zusammenhang das Prifix ver- verwendet,
das zur ,,Verkleidung* des nackten Wortes dient — verstorben, verlebt, verfault.

Auch alles mit dem Sterben Zusammenhidngendes ist ein Tabu: Friedhof,
Beerdigung, Sarg”'

— jdm. die letzte Ehre erweisen, — jdn. auf seiner letzten Reise begleiten

8.3 Weitere Euphemismen fur den Tod

Weitere Euphemismen fiir den Tod sind:™

die Ablenkung durch Verallgemeinerung bzw. Distanz durch Abstraktion

— entschlafen, zuendegehen, in den Himmel kommen

die Ablenkung durch Detaillisierung

% Vgl. Balk, S. 88

" Vgl. Balk, S. 91

" Vgl. Balk, S. 89, 91-92

™ Aufzihlung der Euphemismen aus Balk, S. 91
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— zu Staub werden, nach Atem schnappen, steif werden

- die Ablenkung durch Verschweigen der eigentlichen Tatsache
— die letzte Reise antreten, wir nehmen Abschied von...

- die Ablenkung durch Hinweise auf metaphysische Ordnung

— den Weg allen Fleisches gehen, seine Ruhe finden, im Herrn entschlafen

Il. PRAKTISCHER TEIL

9. Versterben, verstorben sein

9.1 Phraseologismen, die sich auf die Religion beziehen

DUDEN:

e in die Ewigkeit abberufen werden/ eingehen/ hiniibergehen (geh.: verhiill.)

_ odejit na vé&nost (SCFI)

Wir miissen bedenken: Wenn wir nach unserem Erdenleben in die Ewigkeit
eingehen, kommen wir dann doch so in den Himmel, wie wir es gerade zur Stunde
unseres Todes waren.

Einer der groBBten Musiker unserer Zeit ist in die Ewigkeit eingegangen.

Posledni velkd osobnost umlfované cirkve, arcibiskup Otcendsek, odesel na

vecnost.

12. fijna 1éta Pan¢€ 1006 odesel na vécnost prvni hnézdensky arcibiskup svaty Radim

— Slavnikovec, nevlastni bratr a zdroven blizky spolupracovnik Vojtéchiv.
— vollstindige Aquivalenz

e aus dem Leben abberufen werden (geh.: verhiille.) — bvt odvolan ze Zivota

Wie schon das Vorwort des vierten Bandes berichtet, lag dieser bereits bis zum
letzten Bogen gedruckt vor, als der hochbetagte Bearbeiter des Werkes, Geheimrat
Hermann Deiters aus dem Leben abberufen wurde; [...]

Téglich zdhlte er die immer weniger werdenden Tage und wurde drei Tage vor
seiner Abberufung aus diesem Leben fieberkrank.

Tentokrate to neskoncilo odvoldnim ze Zivota, ale to jenom proto, Ze jeji pfitomnost

je nutna pro souhru déni v ndvaznosti na [...]
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Témi smrtmi se netrapte, vSe co k lidem pfichazi, je to nejlepsi, a mnohdy je lepsi

byt odvolan z tohoto zivota nez natropit dalsi preciny.
— vollstiindige Aquivalenz

e ins ewige Leben eingehen (geh.; verhiill.) — odejit na v&&¢nost (SCFI)

Aber nun war er ins ewige Leben eingegangen und das ist nicht zum Weinen, das ist
zum Freuen und zum Rithmen.

Eine der wichtigsten Personlichkeiten dieser Musik ist ins ewige Leben
eingegangen.

Bratr Harry Lang, velky spofilovsky sokol, odeSel na v&nost po dlouhé t&€zké
nemoci ve véku pétaosmdesati let.

Pomérné brzy po smrti otce odesel na vé¢nost 1 syn.

— partielle Aquivalenz

e bei Petrus anklopfen (ugs.; verhiill.) — klepat u7 na nebeskou branu (SCFI)
(Neben der Verantwortung fiir das Wetter weist der Volksglauben Petrus auch
die Rolle des himmlischen Tiirhiiter zu. Davon geht diese Wendung aus.)

Wenn dogmatisch das Jenseits festgelegt wird, und keinen Bezug zum Leben mehr

hat, wenn es da womdglich geht um Abrechnung, Lebensbilanz, Strafe, Belohnung —

dann ist noch das Beste, wenn es zur Karikatur wird, und wir bei Petrus anklopfen
und ein Witz draus wird.

Ein Kaminkehrer hat bei einem Seminar zu mir gesagt: Wenn Sie bei Petrus

anklopfen, wissen Sie, dass was schief gegangen ist.

Nez ¢lovek zaklepe na nebeskou branu, mél by vidét tento film.

,VS8ichni jednou zaklepem na nebeskou branu,” zpival Petr Kalandra [...] Jako

kdyby tusil, Zze pravé on na tu branu zaklepe predcasne¢.

— partielle Aquivalenz

e zu Staub und Asche werden (geh.) — obratit se v prach

Der Titel soll uns daran erinnern, dass wir, wie alles hier auf Erden, frither oder
spater mal wieder zu Staub und Asche werden.

Niemand auf dieser Welt ist vom ewigen Bestand, deshalb werden alle einmal
wieder zu Staub und Asche.

Zkratka a dobfe, co nastroj, co post v kapele, to atraktivni kousek z dilny

legendarniho muzikanta, ktery se sice uz davno v prach obratil, avSak zastal [...]

Cesky beatnik Véclav Hrabé, ktery zil, jako by tusil mnohem vic, nez napsal do
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basni, a v prach se obratil v pétadvaceti letech.
— vollstindige Aquivalenz
Kommentar: Das tschechische Aquivalent verbindet man vor allem mit der
Wendung Prach jsi a v prach se obratis.

e seinen/ den Geist aushauchen (geh.; verhiill.) — vydechnout dusi (SCFI)

- Als aber der Hauptmann, der ihm gegeniiber dabeistand, ihn so — schreiend — den
Geist aushauchen sah, sprach er: Wahrhaftig — dieser Mensch war Gottes Sohn.
- Dann sank der eine hier zu Boden, der andere dort, und bevor sie den Geist

aushauchten, berichteten sie den Zeugen ihres Todes, warum sie sterben muften.

- Jednoho dne onemocnél syn vdovy, u které Elias bydlel. Jeho nemoc byla tak te€zka,

ze vydechl dusi.

- [...] fekl Ptahor a vlozil kosticku nazpét, zasil ktizi nékolika stehy a obvazal hlavu,
nacez stafec vydechl dusi.
— vollstindige Aquivalenz

e seinen/ den Geist aufgeben (veraltet) — vypustit dusi (SCFI)

- Die Soldaten trugen ihn in die Wirtsstube zuriick und schienen in Verlegenheit
dartiber, was sie tun sollten, denn sie fiirchteten, er mochte unter ihren Hianden den
Geist aufgeben.

- Und in der Apostelgeschichte lesen wir (5, 5): »Da Ananias aber diese Worte horte,

fiel er nieder und gab den Geist auf.«

-V Matousovi Jezi§ tésn¢ pred tim, nez vypustil dusi, pronesl: ,,Eli, Eli, lama Saba
Chtoni?* (Pane mtj, Pane mij, pro¢ jsi mne opustil?)
- Jednomu jsem dal takovou, rozumis, ze vypustil dusi, a ty dva ostatni hnali kvali
mn¢ na Sibif.
— vollstindige Aquivalenz

e seine Seele aushauchen (geh.) — vvdechnout dusi (SCFI)

- Z.B. die ,,Prell-Spektakel“, bei denen Fiichse, Dachse, Katzen und was man so hatte
in einem Netz so oft auf den Boden geschleudert wurden, bis sie mit gebrochenen
Gliedern zu Tode gematscht vor dem begeisterten hofischen Publikum die Seele
aushauchten [...]

- Dieser letzte Seufzer wurde als das Aushauchen der Seele interpretiert.

- Coumlkl, bylo vidéti, Ze se hybe, diive nez vydechl dusi, asi tak dlouho, jak by bylo
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1ze rychle odiikat dvakrat neb nejvys tfikrat Otée nas.

A stalo se, ze kdyZ jednou Kosmas vypravoval piihodu z nejkrasnéjsich, stiskla mu

pani Bozetécha dlan a vydechla dusi.
— vollstiindige Aquivalenz

o iiber den Jordan gehen (verhiill.) — odejit na druhy/ onen bieh: byt na_

onom biehu (SCFI); piejit Jordan ( In der religiésen Literatur wurde der

Ubergang der Israeliten iiber den Fluss Jordan oft als Eintritt in das
Himmelreich aufgefasst und damit zum Symbol des Sterbens)
Mir ist richtig viel Kohle tiberhaupt nicht wichtig, denn was niitzt dir das Ganze
Geld, wenn du iiber den Jordan gehst?
Ach, die blode Karre ist 1dngst iiber den Jordan gegangen.
Jeji veékovy primér byl ptfed par lety hodné pies osmdesat, dnes je kolem
pétasedmdesati, ponévadZz mezitim nékteti odesli na onen bifeh a pfiSlo par

,,mladiku‘.

30. listopadu v devadesati letech odesel na druhy bieh ,.tatinek* slavného Krtecka,

Zden¢k Miler.
— partielle/ vollstindige Aquivalenz

o den Weg allen/ alles Fleisches gehen (geh.) — zemfit (wortlich: ..jit cestou

vSelikého masa/ téla*) ( Wahrscheinlich geht diese Wendung auf die Bibel

zuriick, wo Gott zu Noah sagt, er habe das ,, Ende allen Fleisches‘ beschlossen)

Gott hat also Seinen geliebten Sohn nicht dem Grab iiberlassen, nicht der
Verwesung iiberlassen, nicht den Weg allen Fleisches gehen lassen — nein, Er hat Thn
aus dem Tod ins Leben zuriickgeholt, [...]
Wir tragen euch auf, dass fiir alle, die den Weg allen Fleisches beschreiten, in dem
Haus, in dem sie dahingeschieden sind, an dreiBig Tagen die Messe fiir sie gesungen
wird.

— Nulléiquivalenz

e zur ewigen Ruhe eingehen (geh.: verhiill.) — dojit vééného klidu

Er braucht dazu die Gewissheit, dass er zur ewigen Ruhe eingehen und an der

Herrlichkeit Gottes teilnehmen wird, nachdem seine irdischen Leiden beendet sind

[.]
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- Wenn du mich von dieser Qual erldsest, wird Gott auch meinem Mann gnadig sein,

und seine Seele wird zur ewigen Ruhe eingehen.
- Mg¢la té€zky zivot a nebylo ji ani 45 let, kdyz jeji duSe dosla vé¢ného klidu.
- Uz by chtéla dojit vé€ného klidu, jenom se tady trapi.
— vollstindige Aquivalenz
SCHEMANN — DEUTSCHE IDIOMATIK:

o die Sterbesakramente empfangen/ bekommen (form.. rel.) — zemfrit

(wortlich: ..dostalo se mu posledni ceremonie*)

- Terri Schiavo, deren langsames Sterben die ganze Nation beschéftigt und zumTeil
fanatische Diskussionen ausgeldst hat, hat nun doch die Sterbesakramente
bekommen.

- Nach Fernsehberichten hat Papst Johannes Paul II. die Sterbesakramente

empfangen.
— Nulléiquivalenz
SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

o den Weg alles Irdischen gehen (geh.) — zemfiit (wortlich: ..jit cestou vSeho

pozemského*)

- Das Leben hat mir diese Fahigkeiten mitgegeben und ich muss etwas daraus

machen, bevor ich den Weg alles Irdischen gehen werde.
- Auch der schonste, stirkste und michtigste Held muss irgendwann den Weg alles

Irdischen gehen.
— Nulléiquivalenz

e seinen letzten Gang tun; den letzten Weg gehen: die letzte Fahrt antreten

(miissen) (geh.. euphem.) — nastoupit posledni cestu

- Wie er war, so ist er auch die letzte Fahrt angetreten.

- In Einsamkeit in seinem Haus hat er seinen letzten Gang getan.

- Poprosil kata, aby se mohl pomodlit u hrobu svych rodi¢i, a poté nastoupil svou
posledni cestu.

- Jesté mu stacil fict jednu véc, kterd ho cely zivot tiZila, a potom nastoupil svou

posledni cestu.
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— vollstindige Aquivalenz

e auf die grofle Reise gehen (miissen) (euphem.) — vydat se na dalekou cestu

Viele Leute waren gekommen, um von ihm Abschied zu nehmen, bevor er auf die

grofle Reise gegangen ist.

,Nun will ich auch endlich auf die GroBBe Reise gehen,” sagt meine Oma immer,

wenn jemand von ihren alten Freunden stirbt.
No jo, uz to budou zase dva roky, co se nas tata vydal na dalekou cestu.
Oni se vydali na dalekou cestu, ale snad se s nimi zase tam n¢kde nahoie setkame.

— partielle Aquivalenz

e in den ewigen Frieden eingehen (rel.) — dojit vééného miru

Am Anfang der vergangenen Woche ist er in den ewigen Frieden eingegangen, am
Dienstag haben wir ihn auf dem alten israelitischen Friedhof in Miinchen beerdigt.
Am 7. Juni 1886, fast achtzigjdhrig, ist er in den ewigen Frieden eingegangen, den
er flir sich schon lange ersehnte.
John uz dosel vé¢ného miru a po tom, co prozival v posledni dobg, si to sam pral.
Vsak ja uz brzo dojdu vécného miru, ale vy tu jesté¢ néjakou chvili budete; oproti
mné jste jesté¢ mladici.

— vollstindige Aquivalenz

e Gott ruft jmdn. zu sich (rel.) — Panbiih si ho zavolal (SCFI)

Eines Tages kam ich zu meinem Freund, den ich schon lange nicht gesehen hatte,
und ich stellte fest, dass ithn Gott schon zu sich geruft hatte.
Meine Mutter und ihr Bruder sprachen miteinander nicht fiir zwanzig Jahre und als
Gott meinen Onkel zu sich gerufen hat, tat es ihr sehr leid.
Panbtih si ho k sobé zavolal a tak uz to na svété chodi.
VSichni to brali velmi statecné, kdyZ si jejich milovanou maminku Panbtih zavolal k
sob¢.

— vollstiindige Aquivalenz

e Gott nimmt jmdn. zu sich (rel.) — Buh si ho vzal k sobé

Gott nahm ihn zu sich; er war plotzlich nicht mehr da.
Wenn Gott unsere Geliebten zu sich nimmt, konnen wir nur darauf hoffen, dass wir
thnen wieder im Himmel begegnen werden.

Kdyz ji bylo tficet, Biih si ji vzal k sobé a osoba ji nejblizsi nahle ztratila smysl
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zivota.
Po dlouhé téZké nemoci si ho Buh vzal k sobé.
— vollstiindige Aquivalenz

e sanft/ sanft und selig entschlafen (form.) — zesnout v Panu

Die legen ihm ihr Kind, seiner verstorbenen Frauen Ebenbild, in den Arm und
danach ist er sanft und selig entschlafen.

Ich muss dem Herrn Bruder berichten, dass meine Hausfrau heute abends zwischen
sieben und acht Uhren sanft uns selig entschlafen ist.

Syn pak jeji Vratislav pfevzal otcovsky triin a vladl tratficet let, naceZ zesnul v Panu.

Léta Pan€ 1843 dne 17. prosince ve 12 hodin zesnul v panu velediistojny pan, pan

Adam Fialka, biskupsky vikat, narodnich kol v okresu suSickém...
— partielle Aquivalenz

e in Gottes Erdboden ruhen (path.) — byt uz na pravdé boZzi ( SCFI)

Die beiden Briider ruhen schon in Gottes Erdboden.
Auch unser Onkel ruht schon in Gottes Erdboden, er ist im merkwiirdigen Alter
gestorben.

Tak uz je na pravdé bozi, ani se nedockal, az dostane Nobelovu cenu miru.

Tak uz tam je na pravdé bozi, dej mu panbth vécnou sldvu. Ani se nedockal, az

bude cisafem.
— partielle Aquivalenz

e in Gott ruhen (rel.) — odpo&ivat v Panu; byt uz v Panu (SCFI)

Hier ruht in Gott Unser lieber, unvergesslicher Galle Seesoldat Willi Schremp.
Hier ruht in Gott mein lieber Mann unser guter Vater Josef Schinschetzki

*18.10.1898 +24.5.1943

Zde odpociva v Panu 5 pruskych a 6 rakouskych vojinti padlych ve valce 1866

Proc¢ si ale lhat do kapsy v piipad€ osob, které uz pomalu sto let odpocivaji v Panu?
— vollstiindige Aquivalenz

e jmds. Seele ist schon bei Gott (rel.) — néci duse uz je v Panu; porudil dusi

Bohu (SCFI

Die Seele meines Vaters ist schon drei Jahre bei Gott.

Die Seele eurer Oma ist schon lange bei Gott und es ist Schade, dass ihr sie nicht
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erlebt habt.
- Ona pak také Sestého dne meésice bfezna v tu hodinu, v kterou Kristus na kiizi
skonal, s velikou jasnosti, vliini a pla¢em vsech pfitomnych dusi Bohu porucila.
- ,,[...] Sipka pronikla stézi na pul palce, ale byla otrdvena, a tak nestastnik porucil
dusi Bohu [...]*
— vollstiindige/ partielle Aquivalenz
Kommentar: Die zweite tschechische Variante konnte beim Ubersetzen Probleme
bereiten, weil sie einen Vorgang bezeichnet, wihrend der deutsche
Phraseologismus einen Zustand bezeichnet. Ich habe beide Ausdriicke erwihnt,
weil sie miteinander verbunden sind.
e in Frieden ruhen (geh.) — odpoéivat v pokoji (SCFI
- Hier ruht in Frieden Jacob Lemberger, gest. am 19. April 1644 im 84. Lebensjahre.
- Hier ruht in Frieden meine geliebte Tochter, die zu friih gestorben ist.

- Zde odpociva v pokoji milujici matka a manzelka Aurora McDonaldova starsi

- Zemfel v roce 1099 a od roku 1921 odpociva v pokoji se svou Zenou Jimenou v

burgoské katedrale.

— vollstindige Aquivalenz

In dieser Gruppe der Phraseologismen, die sich auf Religion beziehen, kann
man bestimmte Gemeinsamkeiten beobachten — keiner von ihnen bildet den Tod
als etwas Schmerzvolles, Grausiges oder Gewaltsames ab. Ganz im Gegenteil — in
der Religion stellt Tod das friedliche, natiirliche Ende des Lebens dar. Damit hingt
auch der sich wiederholende Wortschatz zusammen. In diesen Phraseologismen
kommen immer wieder Worter vor wie: Seele/ Geist, ewig/ Ewigkeit, Ruhe, Weg
(zu Gott), Himmel, Frieden, Gott, bzw. pokoj/ klid, odpocinek/ odpocivat, duse,

biih, mir, cesta, véény/ vécnost, nebe.

9.2 Tod eines jungen Menschen
DUDEN:

e cin friihes Grab finden (geh.) — zemFit brzy/ mlady (wértlich: ,,nalézt brzky

hrob*)

- Am Vorabend der Besetzung lagerte eine Kompanie fanatisierter Hitlerjungen — alle
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16jahrige — im Pfarrhof. Sie sollten 2 Tage spdter fast alle in Pfaffenheck bei
Buchholz ihr frithes Grab finden.

Etliche unter den Emigrierten kamen hier zu Vermdgen und Ansehen, viele andere
wurden krank und fanden dort ein frithes Grab.

— Nulldquivalenz

SCHEMANN — DEUTSCHE IDIOMATIK:

e c¢inen friihen Tod finden (form., path.) — zem¥rit mladv (wortlich: ..nalézt

brzkou smrt*)

Hermine und Ron miissen die Stinde ihrer Vorfahren biilen, indem sie den frithen
Tod finden.
Der Sohn unseres Nachbarn hat den frithen Tod auf dem Motorrad gefunden.

— Nulléiquivalenz

e der Tod holt jmdn. friih (form., path) — zemfit mlady (woértlich: ,,smrt si ho

vyzvedla brzy*)

Der Tod holte ihn friih, er war doch noch ein Kind.
Er hatte noch das ganze Leben vor sich, der Tod holte ihn zu friih.

— Nulldquivalenz

SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

e jmd. ist friih/ jung ... dahingegangen — nékdo odeSel mlady/ velmi brzy

Seit er, im Winter 2005, viel zu frith dahingegangen ist, bleibe ich allein in diesem
groflen Haus.

Das Leben des allzu friih Dahingegangenen war voll Miihe und Arbeit, aber es war
ein gesegnetes Leben.

Nas Tonicek odesel velmi brzy; rodi¢e by neméli prezivat své déti.

VVVVVV

— vollstiindige Aquivalenz

9.3 Ertrinkungstod
DUDEN:

e sein Grab in den Wellen finden (geh.) — najit smrt ve vinach

Seine Tochter, die Nixen, sind gar liebliche Wesen, die es besonders auf hiibsche

junge Burschen abgesehen haben, die dann, von ihren Lockungen betort, ihr Grab in
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den Wellen finden.
Sie segeln hier vom deutschen Boden ab: Und finden in den fremden Wellen dann

ihr Grab.

Podle staré legendy totiz majitel panstvi Petr Vok z Rozmberka malem naSel smrt ve

vinéach rozboutené Vltavy.
Ve vlnach feky Otavy, kousek od Sramkova splavu, nasel smrt mlady Rom (18),
prchajici pred piesilou nasilniki.

— partielle Aquivalenz

e e¢in feuchtes/ nasses Grab finden (geh.) — nalézt smrt ve vinach

Da stehe ich doch lieber am Bug einer motorgetriebenen 3-Meter-Jacht, die in einem
fritheren Leben den Fischersleuten dazu diente, moglichst ziigig ein feucht-nasses
Grab zu finden, und konfrontiere mich mit den michtigen Wellen des eisigen
Atlantiks.
Die Piraten und auch das Gold liegen nun auf dem Meeresgrund, wo sie ein nasses,
aber friedliches Grab gefunden haben.

— rein semantische Aquivalenz

e auf See bleiben (geh.; verhiill.) — vzalo si ho more

Diese Seite ist den 45 Rettungsménner Gewidmet, die im Einsatz auf See geblieben
sind.

Das U-Boot-Ehrenmal auf der Moltenorter Schanze in Heikendorf ist dem
Gedenken aller auf See gebliebenen U-Bootfahrer Deutscher Marinen gewidmet.
Zarlivé mote si ho vzalo jednou provzdy, aby umocnilo legendu, jiZ se stal jesté za

Zivota.

Ano, kdyz jsem byl maly, slySel jsem vypravét o ztraceném synu UraSimovi, pry si

ho mofte vzalo.

— partielle Aquivalenz
e cinen nassen Tod finden (geh.) — jit ke dnu (SCFI
Die Schrecken dieser Einsdtze aber auch die physischen und psychischen
Anforderungen an die Besatzungen, von denen etwa 110 den nassen Tod gefunden
haben, sind im Mai des Jahres bei Fehmarn erneut sichtbar geworden.
Als auf dem Jademeer noch Schiffe fuhren, war dieser verrdterische Kanal

beriichtigt, weil in seinen Wassern viele Seeleute den nassen, kalten Tod gefunden
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haben.

Ve studeném oceanu nebylo mozno prezit, a tak skoro vsichni cestujici té lodi $li ke
dnu.

Kdyby bylo na lodi dostatek zachrannych vest, nemuselo by tolik lidi jit ke dnu.

— rein semantische Aquivalenz

SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

e den Tod in den Wellen finden — najit smrt ve vinach

Die Statistik berichtet, dass in den Jahren 1854 bis 1861 allein an der ostfriesischen
Kiiste 76 Schiffe verlorengehen und 118 Menschen den Tod in den Wellen finden.
Dort wurden Selbstmérder, Unfallopfer und Schicksale ohne Namen der Erde

iibergeben, die ihren Tod in den Wellen gefunden hatten.
Mnoho emigrantl uz nalezlo smrt ve vinach pfi cesté za lepSim Zivotem.

Skoro vsichni cestujici a mnoho ¢lent posadky naslo pfi té tragické plavbé smrt ve

vlnach.

— vollstiindige Aquivalenz

e ein/ (sein) Seemannsgrab finden — jit ke dnu (SCFI)

Im vorhergehenden Fluch der Karibik 2 wurde Sparrow getdtet und fand sein
Seemannsgrab.

Der Author, welcher auf tragische Weise seinen Seemannsgrab fand, beschreibt
fesselnd, wie das einfache Leben an Bord einer Yacht in immer neue und
verzwicktere Situationen fithren kann.

— rein semantische Aquivalenz

Kommentar: Den tschechischen Phraseologismus verwendet man hiufiger, wenn

man von einem Schiff spricht.

e in den Wellen begraben werden — voda/ hladina se nad nékvm zavrela

Der Jiingling sprang sogleich aus seinem Boot und rettete zuerst die Konigstochter,
dann die beiden Dienerinnen; der Fihrmann war unter den Wellen begraben worden.
Die Bretter dhnelten eher einem klapprigen und zerfledderten Flo und viele der
armen, aber wagemutigen Polynesier wurden zumeist unter den Wellen begraben.

Ackoliv byl velmi dobry plavec, hladina se nad nim zavtela diiv, nez kdokoliv stacil

neco udélat.

15. dubna v noci se hladina zavfela nejen nad Titanicem, ale i nad 1514 lidmi na
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jeho palubg.

— rein semantische Aquivalenz

9.4 Im Krieg/ Kampf sterben
DUDEN:

e im Krieg bleiben (verhiill.) — padnout ve vilce; zistat v boji (SCFI)

Die Zahl zeigt uns, wieviel Soldaten im Krieg geblieben sind.
Wir werden nie die Méanner vergessen, die fiir uns im Krieg geblieben sind.
Prvnim britskym vojakem muslimského vyznani, ktery padl ve vélce proti

terorismu, se stal svobodnik Jabron Hashmi.

VSsichni muzové v této rodin€ padli ve svétové vélce, a tak musi obchod pievzit stara

matka, které uz taky pomalu dochazeji sily.

—> partielle Aquivalenz
e auf dem Schlachtfeld/ Kampfplatz/ Kampfstatt bleiben (verhiill.;veraltet) —
zistat v boji (SCFI)

Wer in einen Angriff geht, dem ist klar, dass irgendwer auf dem Schlachtfeld bleiben
wird.

Die Stadt erlebt die groBte Kanonade ihrer bisherigen Geschichte. Auf dem
Schlachtfeld bleiben einige zehntausend Tote.

A o pét let pozdéji bylo zalozeno sdruzeni matek, jejichz synové zistali v boji.
Branit svou vlast je hezka véc, ale ty, co ziistali v boji, ndm to nenahradi.

— partielle Aquivalenz

SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN

e sein Leben auf dem Altar des Vaterlandes opfern (path.) — poloZit Zivot na

oltaF vlasti; padnout za vlast (SCFI)

Rudolph HeB opferte sein Leben auf dem Altar des Vaterlandes, nicht nur, um dem
deutschen Volk zu helfen, sondern auch, um den europdischen Volkern das
Uberleben zu sichern.

Wir wollen die auf uns ruhenden Lasten tragen in dem Gedanken, dass diejenigen,
denen dieses Denkmal errichtet wurde, bereit gewesen sind, ihr Leben auf dem Altar
des Vaterlandes zu opfern.

Zde polozil sviij zZivot na oltar vlasti velky idealista a bojovnik za prava ¢eského

lidu, prvni Cesky paraSutista bojujici v ramci zédpadnich spojeneckych armad.
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- Nejde o to, Ze nedokézali narod hnat do ztraceného boje, ale Ze se nedokazali
vzepfiit jako osoby a svilj Zivot polozit na oltaf vlasti.

— vollstindige/ partielle Aquivalenz
Verwendung: In beiden Sprachen ,positiv¢ in dem Sinne, dass in diesem
Phraseologismus fiihlt man gewisse Anerkennung und Ehre.
Padnout za viast wird aber heutzutage auch dann verwendet, wenn man ganz
erschopft schlafen geht (Dobrou noc, jdu padnout za viast). In solchem Fall verliert
der Phraseologismus den ernsten Ton und wirkt eher komisch.

e auf dem Feld der Ehre fallen (path.) — padnout na poli cti a slavy (SCFI)

- Sie fand heraus, dall der polnische Verehrer Bijak hie8 und nicht, wie bis dahin
angenommen, 1914 auf dem Felde der Ehre fiel, sondern Bbgli sogar um ein Jahr
iiberlebte.

- Dr. Oswald Marschall, Dozent fiir Chemie, Geologie und Mineralogie an der
ehemaligen Forstakademie Eisenach, fiel am 17. Dezember 1917 auf dem Felde der
Ehre als Leutnant d.R. in einem Reserve-Infanterieregiment.

- Ten jesté dlouho bojoval v kralovské druzin€ a svou udatnosti dé€lal Cest svému

stavu, az v jedné bitvé ve Francouzich padl na poli cti a slavy.

- Nas plamenometnik Adam ma zpocatku trochu potize — diky protiohiiové masce
toho moc nevidi a jeho privodce néhle zmizel v bitevni viave, snad hrdinn€ padl na
poli cti a slavy.

— vollstindige Aquivalenz

Verwendung: In beiden Sprachen ,,positiv¢ in dem Sinne, das die Phraseologismen

einen anerkennenswerten oder sogar heroischen Tod bezeichnen.

9.5 Tot und beerdigt sein
DUDEN:
e jmdn. deckt die kiihle Erde (geh.) — nékoho ptikryla zem

- Nun deckt dich die kiihle Erde; schlaf gut, mein Freund, nun hast du Ruh.
- Und am néchsten Sonntagmorgen trug man beide sie zu Ruh, und es deckt die kiihle
Erde zwei verliebten Herzen zu.
- Az pftikryje nas zem, tak uz si neSkrtnem.
- Ani tebe to nemine, i tebe jednou ptikryje zem.
— vollstindige Aquivalenz

e unter der Erde liegen (verhiill.) — byt/ bejt pod drnem (kol.) (SCFI)
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Ihr Mann liegt schon drei Jahre unter der Erde.
Immer wenn sie von ihrem geliebten Hund spricht, der schon unter der Erde liegt,
beginnt sie zu weinen.

To mi byvali kamaradi z uranu jsou uz v padesati ¢i Sedesati davno pod drnem.

Dodnes mi nabizeji rizné drahé léky a rady, po kterych bych musela byt uz davno

pod drnem.

— partielle Aquivalenz

e ins Grab sinken (geh.) — klesnout do hrobu

Bald darauf starb der junge Mann; die Ausschweifungen hatten seine Gesundheit
untergraben, so daB er friih ins Grab sinken mufte.

Im Buch Jjob findet sich das Bild der Nacktheit des Menschen immer wieder als
Bild des verlorenen Menschen: nackt aus Mutters Schol3 hervorgegangen, werden
wir nackt wieder ins Grab sinken.

»Smilyj se nad starcem, jenz brzy do hrobu klesne!*

BrousSeni je velice nezdravé zaméstnani, takze jen velmi odolny robustni organismus

vydrzi do Ctyfticeti let a pak klesne do hrobu.

— vollstindige Aquivalenz
e ins Gras beiflen (ugs.) — Situpat/ kousat hlinu (kol.) (SCFI) (Die Wendung
riihrt daher, dass Verwundete im Todeskampf in das Gras oder das Erdreich
beifien, um sich die Schmerzen zu verbeifsen)
Auch die grofiten Vegetarier beiflen nicht gerne ins Gras.
Seine Eltern waren beide Junkies, die durch zu viel BTL-Konsum ins Gras gebissen
haben.

Rukama nezlomi uz medvédovi vaz ten, ktery kdesi v hrob¢ kouse hlinu.

Pochybuju, ze se zachranili, spi§ uz ted’ Situpou hlinu.
— partielle Aquivalenz

e sich den Rasen von unten ansehen/ begucken (ugs.) — hlidat trnkv odspodu

Wenn ich deinem naturverbundenem Rat folgen wiirde, konnte ich mir wohl den
Rasen bald von unten ansehen.

Die wollten alle nochmal eine Meisterfeier miterleben, bevor sie sich den Rasen von
unten ansehen.

[...] a nez budes tak strhanej, abys do patra nevylezl, tak uz stejné pfi dneSnim
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zivotnim stylu budes hlidat trnky odspoda.

- Sice hodn¢ pomalu, ale piece nabyvam dojmu, Ze se blizi doba, kdy budu 1 j& hlidat

trnky odspodu.

— partielle Aquivalenz
Verwendung: In beiden Sprachen wirken die Phraseologismen so, dass sie den Tod
bagatellisieren

e unter dem griinen/ Kkiihlen Rasen liegen/ ruhen (geh.; verhiill.) — bvt/ bejt

pod kytkama (kol.) (SCFI)

- Schwiegvater liegt als Asche in Urne unter dem griinen Rasen.

- Er will einmal in der Zukunft heiraten, aber ich werde es schon nicht erleben, weil
ich schon unter dem griinen Rasen liegen werde.

- Tento vesmirny ukaz se bude opakovat az za dlouhych 105 let a to uz budem
vsichni, co jsme tady, davno pod kytkama.

- Bala jsem se do toho mésta vratit, ale nd§ soused, ktery mé celé moje détstvi
terorizoval, je pry uz davno pod kytkama.

— partielle Aquivalenz
e sich die Radieschen von unten ansehen/ begucken (ugs.) — ¢uchat ke kytkdm
od zemé/ zespodu (kol.)

- Sollte der Versicherte innerhalb dieses Zeitraumes die Radieschen von unten

ansehen, gibt es nur die Todesfallabsicherung (falls so was abgeschlossen wurde).
- Und wenn man krank wird, konnte es auch sein, dass man bald die Radieschen von

unten ansehen muss.
- Amerika vyhrala valku ve Vietnamu, kvétinové déti Cuchaji ke kytkadm zespodu.

- Az jabudu ke kytkam cuchat jenom od zemég, jediny j& ptani mam, pojd’ si lehnout,

pojd’ si lehnout vedle mé.

— partielle Aquivalenz
Verwendung: Obwohl man iiber den Tod kaum komisch sprechen kann, diese zwei
Phraseologismen wirken, wenn nicht ein bifichen komisch, dann mindestens
erleichtert. Sie sind auch ein schones Beispiel der Partiellen Aquivalenz; es ist
interessant, dass der deutsche Phrasem eine so spezifische Pflanze in sich hat,
wihrend der tschechische nur eine allgemeine Bezeichnung enthiilt. Man stellt sich

die Frage, warum ausgerechnet Radieschen, aber kytky ist ganz logisch, weil man
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sie auf das Grab legt oder weil kytka ein universeller Ausdruck fiir Pflanzen. In
anderen Phraseologismen, die ein &dhnliches Bild hervorrufen, stimmen die
Pflanzen iiberein ( jmdn. deckt die kiihle Erde — nékoho prikryla zem, jmdn. deckt
der kiihle/ griine Rasen — na nékom uZ roste trava)
e jmdn. deckt der kiihle/ griine Rasen (geh.; verhiill.) — na nékom uZ roste
trava (SCFI)
- Sie alle deckt nun schon der griine Rasen, nur mein treuer Freund Alfred Sanftleben

lebt.

- Er gonnt sich Ruh, wobei er weil}, der griine Rasen deckt bald auch ihn und seine
Verse zu.

- S tim uz se asi na kafe nesejdes, protoZe na ném uz roste trava.

- Uzivala si Zivota co to Slo a koukej, ted’ uz na ni roste trava.

— partielle Aquivalenz

SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

e in fremder Erde ruhen (form.) — zemfit v ciziné (wortlich: ..,odpodéivat v cizi

pudé)

- Wie es geschehen sein konnte, da3 dieser Dichter, der um Deutschland mehr gelitten

hatte als irgendeiner seiner Zeitgenossen, in fremder Erde ruht.
- Sie ruhen hier in fremder Erde, zwischen unbekannten Leichnamen.
— Nulldquivalenz

e ¢in Grab in fremder Erde gefunden haben (form.) — zemfit v ciziné

(wortlich: ..nalézt hrob v cizi padé*“)

- Sie kann den Sohn weder sehen noch in den Armen halten, denn er hat sein Grab in
fremder Erde gefunden.
- Nicht jeder, der sein Grab in fremder Erde gefunden hat, wusste, wofiir er wirklich

sein Leben geben musste.

— Nulléiquivalenz

9.6 Tod als Strafe
SCHEMANN — DEUTSCHE IDIOMATIK:

e etw. mit dem Tode biiflen/ siihnen — odpykat néco smrti

- Tod als Strafe ist demnach noch viel schlimmer, weil man fiir ein begangenes
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Unrecht mit dem Tod biilen muss.

Er traue dem derzeitigen Justizsystem nicht zu, in letzter Instanz dariiber zu
entscheiden, ob ein Mensch fiir seine Verbrechen mit dem Tod biilen miisse, sagte
Richardson, dass [...]

Tu poslal cisaf své vérné rytite, ti zni€ili hrad a loupezivi rytifi museli svou vinu

odpykat smrti.
Oba vyslovili zadost, aby tyto ¢iny odpykali smrti.

— vollstiindige Aquivalenz

e jmd. stirbt den Tod am Galgen (hist.) — zemfFit na Sibenici

Das Schicksal Saddam Husseins ist besiegelt: Iraks Ex-Diktator wird einen
qualvollen Tod am Galgen sterben!

Auch diese Bilder zeigt Arte: Zwei Mal scheiterte der Versuch, ihn den Tod am
Galgen sterben zu lassen, weil der Strick verrutschte.

Frollo by ji mohl zachranit, ale kdyZ nemohl mit jeji lasku on, nechtél, aby ji mél

neékdo jiny, a tak ji nechal zemfit na Sibenici.

Zemfel na Sibenici a jeho posledni slova urcena Wolfu Maxmilianu z Lamingenu,

fecenému Lomikarovi, se také vyplnila.

— vollstindige Aquivalenz

e den Tod auf dem Scheiterhaufen sterben (hist.) — zem¥it na hranici

Zwar kann der Tod der Anti-Helden drastisch sein — er kann den Tod auf dem
Scheiterhaufen sterben, am Galgen gehidngt oder von wilden Tieren zerrissen
werden.

Die Angst, von Thren Heiligen verlassen zu werden und den grausamen Tod auf dem
Scheiterhaufen sterben zu miissen, bringt sie dazu, zu das zu verleugnen, was ihr
immer am wichtigsten war.

Jan Hus zemfel na hranici 6.7. 1415 v Kostnici.
Legenda hovoti o tom, ze Jana z Arku zemiela na hranici v roce 1431.

— vollstiindige Aquivalenz

SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

e durch Henkershand sterben — zemfrit rukou kata

Es sei doch himmelschreiend, dass eine Unschuldige durch Henkershand sterben

solle.
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So wurde er schlieBlich zum Tode verurteilt und sollte durch Henkershand sterben.
Kdysi vlivny regent Ceského krélovstvi se na konci Zivota stal psancem a nakonec
zemrel rukou kata.
Za t€zké zloCiny zemftel v prosinci roku 1628 rukou kata Jifi Herolt z Roudna u
Dvorci.

— vollstindige Aquivalenz

e lebendigen Leibes verbrannt/ begraben ... werden — bvt upalen/ pohiben

zaziva
Heute wurde Frau A. G. lebendigen Leibes verbrannt, weil sie Unzucht mit einem
jungen Bauersohn getrieben hatte.
Eine Frau in Indien wurde lebendigen Leibes verbrannt, weil sie die Heirat eines

Bewerbers abgelehnt hat.

Posledni takovy ,,divod* pfibyl nedavno, kdy byl jeden kiestansky mladik zaziva

upalen davem muslimii.

Starosta italského mésta Cervino, leziciho severné od Neapole, byl pravdépodobné

zaziva upalen ve svém aut¢.

— vollstindige Aquivalenz

e auf dem Schafott enden — skondit na popravisti

Sie wurde aus ihrem Lande verjagt und dann musste sie mit ansehen, wie ihr
koniglicher Gemahl auf dem Schafott endete.

Vor 70 Jahren versuchte Maurice Bavaud Hitler zu toten. Er endete auf dem
Schafott, ohne dass ihm die Schweiz geholfen hitte.

Byvaly severokorejsky vladni zmocnénec, zodpovédny za dialog s jiznim sousedem,

skoncil na popravisti.

Jak znamo, kral Karel I. Skonc¢il na popravisti, coz byl v déjinach Anglie vyjimecny
piipad.
— vollstiindige Aquivalenz

e das Schafott besteigen (geh.) — skondit na popravisti

Die Kd6nigin bestieg nach neunzehnjihriger Gefangenschaft das Schafott.
Englands Konigin Anna bestieg das Schafott auf dem Londoner Tower Hill voller

Fassung.

Ptibeéh Milady Horakové, ktera skoncila na popravisti, je dobfe zndmy.
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- Neskoncili vS8ak na popravisti, nybrz za misteckou branou u cesty na Hukvaldy,

povéseni a ponechani tam, az je sezrali psi.

— partielle Aquivalenz

o (Mit) des Seilers Tochter heiraten/ Hochzeit halten (veraltet) — dostat

provaz/ opratku (SCFI)

- Siehst du, dort ist der Baum, wo sieben mit des Seilers Tochter Hochzeit gehalten
haben und jetzt das Fliegen lernen.

- Za totality by dostal provaz a byl by moc rad, kdyby mu to milosti zménili na
dozivoti.

- Vétsin€ lidi bohuzel unika, Ze ten provaz dostal za masakr na $iitské vétSing.

— rein semantische Aquivalenz

9.7 Phraseologismen, die einen Korperteil oder eine ,,physische
Aktivitat“ enthalten

DUDEN:

e FEinen kalten Arsch haben (derb.) — bejt studenej/ tuhej; zistat tuhej (kol.)
SCFI

- Otevrel popelnici, muZze osahal, zjistil, ze uz je tuhej, a tak zavolal policajty.
- Marné se ho snazi$ probudit, ten uz je tuhe;j.

— partielle Aquivalenz
Kommentar: Was den deutschen Phraseologismus betrifft, kommt er eher in der
wortlichen Bedeutung vor.

e Einen kalten Arsch kriegen/ sich einen Kkalten Arsch holen (derb.) —

ztuhnout (kol.)

[...] an fiskalkleptokratischem Terror gegen unsere Mitbiirger mitwirken oder uns als

»schwule Helden® in Afghanistan einen kalten Arsch holen diirfen — gleichberechtigt
mit den Helden auf dem Heldenfriedhof, zu Schalmeienklédngen und Jung-Reden die
letzte Reise antretend.

- Soldat 1: ,,Das ist verdammt geféhrlich hier!*
Soldat 2: ,,Wenn wir nicht abhauen, holen wir uns noch "nen kalten Arsch!*

- Pravdépodobné ztuhnul teprv pfed ptl hodinou, nebo tak nak.

- Z toho leknuti ztuhnul; pozdé&ji jsme se dovédli, Ze to byl infarkt.

— partielle Aquivalenz
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e Nicht mehr/ nicht wieder aufstehen (verhiill.) — uZ nevstat

- Bei dieser Operation gibt es immer das Risiko, dass der Patient nicht wieder
aufstehen wird.
- Z no¢niho rybolovu se muz vracel po silnici domi, kolemjedouci motocykl se mu

ale nestihl v¢as vyhnout. Muz upadl na vozovku a uz nevstal.

- [...] zvedal ses po kazdém padu a Splhal opét vzhiru po piikrych svazich a
nedopiaval sis ani nejmensi odpocinek, nebot’ jinak bys uz nevstal ze snéhového
ltzka.

— vollstindige Aquivalenz
e jmds. Augen brechen (geh.) — néci oci se zavi‘ou

- Wer treu gewirkt, bis ihm das Auge bricht, und liebend stirbt, ja, den vergisst man
nicht.

- Wunderburger Muttergottes-Lied: Mutter, o verlaB mich nicht, wenn’s Auge bricht,
verlall mich nicht, wenn im Tod das Auge bricht, verlal mich, Mutter, nicht!

-V tu chvili oteviel o¢i, pohlédl na sestru s ismévem, jakoby tusta jeho zaSeptati

chtéla vrouci diky, a pak se o¢i jeho zaviely.
- Jiskra v oku legendarniho generéla pohasla a jeho Sibalské oci se zaviely.

— partielle Aquivalenz
Kommentar: Der tschechische Phraseologismus wird selbstverstindlich haufig in
der wortlichen Bedeutung verwendet.

e die Augen schlieBen/ zumachen/ zutun (verhiill.) — navzdy zaviit o&i (SCFI)

- Er musste seinem kleinen Bruder irgendwie sagen, dass ihre Oma die Augen
geschlossen hat.

- Nachdem sie diese Worte gefliistert hatte, machte sie die Augen fiir ewig zu.

- Akademie byla zpo¢atku obsazena vyhradné cizinci, kdyz se ale Petrovy piisné o€i

navzdy zaviely, nahrnuli se tam primérni védci, kterym §lo jen o penize.

- Jednoho dne jeho Zena zacala postonavat, chiadla, az jednoho dne zaviela oci

navzdy a nechala po sobé malého chlapce, sirotka.

— vollstindige Aquivalenz
Kommentar: Das Wort navidy macht die Wortverbindung zu einem
Phraseologismus, ohne dieses Wort hiitte sie nur wortliche Bedeutung.

e die Augen auf null stellen/ drehen (ugs) — zemfit (wortlich: ,.obratit oCi na
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nulu®)

Die Drogen konnen erst zu den angenehmen Gefiihlen fiihren, dann aber konnen sie
verursachen, dass man die Augen auf null dreht.
Der Arzt kam zu dem Autounfall zu spit, der Fahrer hatte schon die Augen auf null
gedreht.

— Nulléiquivalenz

e etw. mit seinem Blut besiegeln (dichter.) — zpedetit néco svou krvi (SCFI

Dieses Tun ist die alttestamentliche Figur von dem Neuen Bund, den Jesus mit

seinem eigenen Blut besiegelt hat.

Thomas van Imbroek wurde als treuer, beharrlicher Zeuge Christi enthauptet und

besiegelte sein Zeugnis mit seinem Blut im jungen Alter von 25 Jahren.
Byl to hrdy ¢lovek a sviij nazor viici rezimu nakonec zpecetil svou vlastni krvi.
Kfest'ané byli pronasledovani a mnozi z nich vérnost Kristu zpecetili svou krvi.

— vollstindige Aquivalenz

o die grofle Gritsche machen (ugs.)/ alle viere vor sich strecken (ugs.) —

rozhodit kopyta (kol.)

Zwei Jungen haben ihn angegriffen; erst hat er sich gewehrt, dann konnte er aber
nicht mehr und machte die grof3e Grétsche.
Vypil ¢isi vina a po chvili se zacal chytat za krk a nakonec rozhodil kopyta, prosté
bylo po ném.

— rein semantische Aqivalenz
e Kopf und Kragen verlieren — pftijit o hlavu/ (kol.) o kejhik; propadnout

hrdlem (SCFI) (Diese Wendung bezieht sich auf die Hinrichtung mit Schwert

und Strang)
Um Haaresbreite verlieren die Wikinger doch noch Kopf und Kragen.
Er zeigt, dass man nicht unbedingt Kopf und Kragen verlieren muss, wenn man fiir

das kdmpft, woran man glaubt.

Byl uvéznén, podaiilo se mu vSak z kobky uprchnout. Nekteti ale neméli takové

Stésti a propadli hrdlem.

[...] Mozna na hrabéte Staufenberga a par dalSich, co se pokouseli vyhodit Hitlera do

vzduchu a pfisli o kejhék.

— partielle Aquivalenz
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e um Kopf und Kragen gebracht werden — prijit o hlavu/ (kol.) o kejhak

SCFI
- Wegen des Erbes wurde er um Kopf und Kragen gebracht.

- Der Angreifer selbst wurde um Kopf und Kragen gebracht.

-V okolnich vesnicich se fikalo, Ze je blazen uz proto jak vladne, a kdo se mu to
odvazil fici do o¢i, okamzité ptiSel o hlavu.

- Cromwell, ktery chtél krale sblizit s Lutherany, mu radil oZenit se s némeckou
princeznou Annou Klevskou. Princezna se ale nelibila, a tak Cromwell pfiSel o
hlavu.

— vollstindige Aquivalenz

e keinen Piep/ Mucks mehr sagen/ machen/ tun (ugs.) — zem¥it (wortlich: ,.uz

ani nepipnout*)

- ,,.Du wolltest der Polizei viele Informationen sagen, was fiir mich sehr ungiinstig
wire, jetzt sagst du aber keinen Piep mehr,” sagte neben einem Leiche stehender
Morder.

— Nulléiquivalenz

Kommentar: Der Phraseologismus wird meistens in solchen Kontexten verwendet,

wo man von einem kaputt gewordenen elektronischen Geriit spricht.

e seinen letzten Schnaufer/ Seufzer getan haben (ugs.) — naposledy

vydechnout (SCFI)

- Hat man seinen letzten Seufzer getan, wird die Adresse den Nachkommen oder
Freunden mitgeteilt.
- Sie ist friedlich beim Arzt eingeschlafen und hat einen letzten zufriedenen Seufzer

getan.

- ,.Byli jsme u ného v nemocnici celd rodina, kdyZ naposledy vydechl,” tekla tn.cz

zpévakova snacha Lenka.

- Tisice je ochotna zaplatit krajskd zachranka piibuznym zemielého, ktery naposledy

vydechl v sanitce.

— partielle Aquivalenz

o jmdm. tut kein Zahn mehr weh (ugs.: verhiill.) — toho uZ hlava neboli

SCFI
— partielle Aquivalenz

Kommentar: Beide Idiome sind nur in der wortlichen Bedeutung zu finden. Sie
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sind zugleich ein typisches Beispiel der partiellen Aquivalenz (Zahn vs. hlava)
SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

o den Arsch zukneifen (vulg.) — zem¥rit (wortlich: ..scvaknout palky*

- Toll fiir Vater Staat, wenn ich (wir) mit 70 den Arsch zukneifen, weil wir uns
kaputtmalocht haben.
- Was soll man eigentlich noch alles schaffen, bevor man endlich den Arsch zukneifen
darf?
— Nulléiquivalenz

o den letzten Atemzug tun (selten)/ den letzten Hauch von sich geben (selten)

— naposledy vvdechnout (SCFI)

- Um 11.06 Uhr 2003 tat er seinen letzten Atemzug.
- Die Kehle des Spions stiel einen schwachen Schrei aus, und er tat den letzten

Atemzug bevor er die Erde beriihrte.
- Pohtebni ohné tu hofi stale, jsou pfipraveny pro neboztiky, kteti jesté¢ zaziva vazi
dlouhou cestu, aby zde mohli naposledy vydechnout.

— partielle Aquivalenz

o den letzten/ ewigen Schlaf schlafen (geh.) — spat véényvm spankem: usnout

v&&nym snem (SCFI)

- Renz ist schon bei der Geburt gestorben und schlift, ungetauft, den ewigen Schlaf.

- Die Faraonen sollten ihren ewigen Schlaf in den Pyramiden schlafen, nicht in den
Museen.

-V masivni hrobce spi véénym spankem zakladatel vladnouci dynastie Hejdar Alijev,
o kus dal si mistni pfipominaji obéti konfliktu o Nahorni Kalabach v Aleji

mucednik.
- Chtélo se mi zakftiCet na vSechny naSe vojaky, ktefi spi vé¢nym spankem na polich
nasich bitev: ,,Soudruzi, slysite nads? Dokazali jsme to!

— vollstiindige Aquivalenz

e etw. mit seinem Blut erkaufen (path.) — vvkoupit néco/ nékoho vlastni krvi

- Da Jesus uns mit seinem Blut erkauft hat, sollten wir die Tatsache anerkennen, daf}
wir nicht langer in Kontrolle unseres Lebens sind.
- Weil sie nicht gehort haben, da3 Jesus ihre Gebrechen ans Kreuz genommen hat,

und weil sie nicht glauben, daf3 ihre Korper mit dem Blut erkauft wurden.
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Jezi§ vSak polozil zéklad pro duchovni spaseni, kdyZ si vykoupenim vlastni krvi na
ktizi zajistil vitézny zéklad pro své vzkiiSeni.
Svolavejte Panovo poZehndni na tuto zemi, Cekejte a uvidite, Ze Pan je vérny a

vyslycha modlitby svych vyvolenych, které vykoupil vlastni krvi.

— vollstindige Aquivalenz

9.8 Andere
DUDEN:

e von der Biihne [des Lebens] abtreten (geh.; verhiill.) — odejit ze scény Zivota

kol.

Wenn ich mir vorstelle, dass meine geliebte Johanna mal vor mir geht, kann ich mir
nur vorstellen, dass ich dann auch von der Biihne des Lebens abtreten mochte.
Wenn der Mensch eines Tages von der Biihne des Lebens abtreten muf, sollte er

zurlickblickend keinen Grund finden, vor sich selbst ausspucken zu miissen.

,Lord Byron*“ odesel ze scény zivota — ve véku 94 let zemiel v ttery Nelson Byron,
[...]

Kostnické jiskry tlumocici a zptitomnujici tento postoj Ceské reformace — jinak
zbyva opravdu jen tiSe a odevzdan€ odejit ze scény Zivota v nasi zemi.

— vollstindige Aquivalenz

e das Zeitliche segnen (geh.) — rozZehnat se se Zivotem (SCFI)

Ein sicherer Indikator dafiir, dass man selbst dlter wird, ist die Tatsache, dass die
Bandleader aus der Jugend reihenweise das Zeitliche segnen.

Dass das Werk vieler Kiinstler erst richtig populdr wird, wenn der Urheber das
Zeitliche gesegnet hat, ist kein neues Phidnomen und gilt fiir alle moglichen
Disziplinen von der bildenden Kunst bis zur Popmusik.

Nez rozzehnal se se Zivotem, ucinil syna svého markyzem, vévodou, hrabétem i
kralem, a to jak zbrani tak i pravem.

1241 se rozzehnal se zivotem, nasledkem ¢ehoz Batu roku 1242 odtahl z Uher a

speéchal na vychod.

— rein semantische Aquivalenz

Kommentar: Der tschechische Phraseologismus ist vor allem in solchen Texten zu

finden, die sich mit der Historie beschiiftigen.
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e ausgelitten haben (geh.) — nékdo uz dotrpél

Heute hat meine Pinky-Maus ausgelitten haben, nachdem sie noch 14 Tage nach
dem TA-Besuch leben wollte.
Die néchste Batteriesalve fillt mitten auf den Kirchhof unter die Leiber derer, die

ausgelitten haben.

Za chvili na to, kdyz JeziSe snali z kiize, Maria ho objala, on uz dotrpél, ale Mariina

bolest stale pretéka.

Za tu dobu, kdy Rydberg odesel na nemocenskou a jeho stav se stale zhorSoval, az

nakonec Rydberg dotrpé€l, nedostal Wallander na sttl zadny ptipad zlo¢inu, ktery [...]

— vollstindige Aquivalenz
e ausgekimpft haben (geh.) — nékdo uz dobojoval
Die Stitte, wohin wir unsere Lieben bringen, wenn sie ausgekdmpft haben, nennen
wir so schon Friedhof, weil sie dort zum ewigen Frieden gebettet sind.
Wiéhrend diesen furchtbaren Leiden schien meine Frau ausgekdmpft zu haben, ja es

kam mir vor, als wenn ihre Ruhe wiichse, wie mein Elend.

Emil Bartes pied tydnem dobojoval sviij zapas ve véku nedozitych 83 let.
[...] nyni m¢ ¢ekd pohieb Svagra (55 let); s touto nemoci bojoval od fijna a uz
dobojoval, je to kruté¢, a tak my musime bojovat a snazit se to naSim blizkym
alespon trochu uleh¢it.

— vollstiindige Aquivalenz
e in die ewigen Jagdgriinde eingehen (ugs.; scherzh.) — odejit do véénych

lovist (SCFI) ( Die Wendung stammt aus Indianergeshichten. Mit den ,, ewigen

Jagdgriinden * ist das Jenseits gemeint)
Noch das Testament muss ich errichten und dann kann ich in die ewigen Jagdgriinde
eingehen.
Manche Hunde konnen nicht gerettet werden, man muss sie in die ewigen
Jagdgriinde eingehen lassen.
Vladce Konigala Jack ale padl a odeSel mezi prvnimi po velkych bojich do vécnych
lovist’ (rval se jako lev).
Pivodné mél kiecka Ferdu, ale ten prezil své dva roky a odesel do vécnych lovist.

— vollstiindige Aquivalenz

Kommentar: Wie man im Internet sehen kann, verwendet man hiufig diese

Phraseologismen im Zusammenhang mit Tieren oder sogar Geriten und Autos.
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e FEinen Flachmann bauen (ugs.) — zem¥rit (wortlich: ,,udélat placaka“

— Nulléiquivalenz

e den GnadenstoB erhalten — dostat ranu z milosti (SCFI)

Von der Landeshauptstadt kam das Urteil dahin gemildert zuriick, dass das Zwicken
wegfallen und der Deliquent von dem Rade sogleich den GnadenstoB3 erhalten solle.

Pravdépodobné byl vazné zranén Sipem a poté dostal ranu z milosti palcatem do
obliceje.

Severokorejci ho zasahli do zad a kdyz mél dostat ranu z milosti, fekli si

severokorejsti vojaci, Ze nebudou plytvat munici.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdm. ins Grab folgen (geh.) — nasledovat nékoho do hrobu

Dieser starb iiberraschend 1422, Karl VI. folgte ihm kurz darauf ins Grab.

AuBlerdem prophezeite Ned Kelly dem Richter, dass dieser ihm innerhalb der
nichsten 2 Wochen ins Grab folgen wiirde.
Zajistil 1 svou Zenu AlZzbétu, kterd ho po Sesti letech v roce 1622 do hrobu

nasledovala.
20. prosince 1340 nasledoval otce do hrobu i jediny syn Jan.

— vollstindige Aquivalenz

e in den letzten Hafen einlaufen (verhiill.) — zemrit (wortlich: ..vplout do

posledniho pristavu®)

Mit ganzem Herzen war er Seemann und jetzt, nach lebenslangem Dienst, ist er in
den letzten Hafen eingelaufen.
— Nulléiquivalenz

e sein Leben lassen (verhiill.) — nechat zivot nékde/ pri néfem

Allein beim Kampf um den ,,Elephant Pass* lieBen tausende Menschen ihr Leben.
Nejmén¢ 38 jich tu béhem tfi let ostfelovani dynamitem a presouvani 3,8 miliént
metril krychlovych zeminy nechalo sviij Zivot.

Od roku 1910, kdy se zacla archivovat zranéni na encierru, nechalo svi zivot v

ulicich Pamplony 15 muzt.

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: Diese zwei Phraseologismen unterscheiden sich in der externen

Valenz, was Probleme bei der Ubersetzung bereiten kann.
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e ums Leben kommen (verhiill.) — pFijit o Zivet (SCFI

- Vier italienische Bergsteiger sind am Samstag auf der franzosischen Seite des
Montblanc-Massivs ums Leben gekommen.
- Beim Brand eines Mdbellagers an der Crusiusstral3e in Chemnitz ist am Sonntag ein

41-jahriger Feuerwehrmann ums Leben gekommen.

- 'V lednu tam jako prvni ze zahrani¢nich Zurnalisti pfiSel o Zivot francouzsky

reportér televize France 2 Gilles Jacquier.
- Béhem prudkych boufii ptisli v némecku o zZivot Ctyii lidé.
— vollstindige Aquivalenz

e den Loffel abgeben/ hinlegen/ fallen lassen/ wegschmeifien (ugs.) — zemfit
(wortlich: ,,odhodit/ odevzdat/ odlozit 1Zici*) ( Der Loffel steht in dieser

wendung fiir die lebensnotwendige Tdtigkeit des Essens. Das Ende des Lebens
wird verhiillend als Ende des Nahrungsaufnahme umschrieben)
- Unser Gesundheitswesen kann trotz Gesundheitsreform nur dann iiberleben, wenn
unsere Alten und Kranken moglichst schnell den Loffel abgeben.
- Die Gewinne der amerikanischen Miliondre diirfen nicht geschmélert werden, nur
weil in der Dritten welt ein paar Hungerleider mehr den Loffel abgeben.
— Nulléiquivalenz

e den Schirm zuklappen (ugs.) — zaklepat ba¢korama (SCFI)

- Vas partak bohuzel zaklepal backorama, takze se musite spoléhat uz jenom na svoji

osobu.

- No hlavn¢ by pfi rakovin€ uzlin je ten ¢lov€k nemél zvétSené tolik let, ale do roka
by zaklepal backorama.
— rein semantische Aquivalenz
Kommentar: Den deutschen Phraseologismus habe ich nur in seiner wortlichen
Bedeutung gefunden.

e nicht mehr unter uns sein (geh.; verhiill.) — nebvt uZ mezi nami

- Lieber Osman, es ist schwer vorstellbar und begreifbar, dass du nicht mehr unter uns
bist, dass du nie wieder kommst.

- In Memoriam aller Fellfreunde, die nicht mehr unter uns sind.
- Na svatek VSech zesnulych si pfipominame ty, ktefi uz nejsou mezi nami.

- Peggyna uz neni mezi nami, nasli jsme ji zakousnutou za barakem.
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— vollstindige Aquivalenz

e seligen Angedenkens (veraltet) — blahé paméti

Moge Gott, der Gott der Auferstehung und des Lebens, Patriarch Alexi seligen
Angedenkens in seine Ruhe eingehen lassen.
Denn ich bewahre im Gedéichtnis, was ich von Papst Leo seligen Angedenkens

erhalten habe.

Obnoveno z odévu svitku Tory, ktery nalezel Simchovi Auschovi, blahé paméti,

prostiednictvim jeho vnuka Lejba, sluzebnika piedstavenych.
Kardinal FrantiSek Tomasek, blahé paméti, fikaval: ,,Kdo pracuje pro Cirkev, [...]*

— vollstindige Aquivalenz
e in den Sielen sterben (geh.) — um¥it v botach (SCFI
Im Januar starb in den Sielen der Minister fiir Medizinische Industrie, Gussenkow,
69, im Mirz der Minister fiir Spezialbauwesen, Jakubowski, 66, und im Juni der
Autoindustrie-Minister Tarassow, 64.
Mit Ernst Reuter und Otto Suhr sind nach dem Kriege zwei SPD-Stadtoberhdupter
in den Sielen gestorben.

Zemfel v botéach, jako chlap, na cesté za splnénim své posledni povinnosti.

Zivotni cil: Zasad’ strom,postav dim,méj syna - splnéno,takze ted’ uz jen ptani umfit

v botach.

— partielle Aquivalenz

e sterben wie die Fliegen (ugs.) — umirat jako mouchy
Die Menschen sterben wie die Fliegen, weil sie den Druck nicht mehr aushalten.
Auf dem Weg dorthin muss er feststellen, dass die Leute, denen er dabei begegnet,
plotzlich sterben wie die Fliegen.
Budeme jist¢ zabijet zvifata pro maso a kiizi a budeme také umirat jako mouchy na
nejruznéjsi epidemie.
Kdyz jeho kolegové zacnou umirat jako mouchy, agentura ho povéfi, aby zjistil, kdo
je vrah.

— vollstindige Aquivalenz
e den Tod finden (geh.) — nalézt smrt (nékde)
Sie wollten friedlich feiern und Spall haben, doch 20 Menschen fanden auf der
Loveparade in Duisburg den Tod.
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- Schwere Unwetter iiber Nordeuropa: Mindestens 14 fanden den Tod!
- Ponarazu do stromu zbyl z vozu jen vrak, ve kterém nalezl Jaroslav Ceplecha smrt.

- Dosud nezndmy muz nalezl dvaadvacatého tijna smrt v hoficim stanu.

— vollstiindige Aquivalenz
Kommentar: Beide Phraseologismen werden haufig in der Journalistik verwendet.

e zu Tode kommen — zemfit (wortlich: ..prijit kK smrti“

- Ein drejjahriges Kind ist durch brutale Schlidge zu Tode gekommen.
- In den letzten Jahren sind {iber zwanzig Menschen im Gefingnis zu Tode

gekommen.

— Nulléiquivalenz

e zu seinen Viitern heimgehen/ versammelt werden (geh.; veraltet) — setkat se

s predky (diese Wendung liegt die Vorstellung zugrunde, dass der Verstorbene
im Jenseits seine Vorfahren — Viiter — findet)
- Er schildert die Erhéhung Jesu, sein Heimgehen zu den Vitern im Himmel, in einem
spannenden Bericht.
- Und Abraham verschied und starb in einem guten Alter, als er alt und lebenssatt war,

und wurde zu seinen Vitern versammelt.

— partielle Aquivalenz

e sich von der Verpflesung abmelden (Soldatenspr.) — zemfit (wortlich:

.,0dhlasit se ze stavovani“)

- Wenn es gekdmpft wird, melden sich die Soldaten in groen Zahlen von der
Verpflegung ab.
- Nach Kriegsende zeigen uns die schrecklichen Statistiken, wieviel Menschen sich
von der Verpflegung abgemeldet haben.
— Nulldquivalenz

e nicht mehr unter uns/ unter den Lebenden weilen (verhiill.) — nebvt uz mezi

- Sie ist all denen gewidmet, die ich kenne, die mir wichtig sind und die ich gern
habe, auch wenn sie nicht mehr unter uns weilen.

- Von den Aufgezihlten weilen schon zwei nicht unter den Lebenden.

- Obrovsky balik penéz byl nabidnut za Usamu bin Ladina, ten uzZ neni mezi zivymi a

ze seznamu zlocinct byl stazen.
- I'kdysi skvély skokan a dnes poslanec se téZce smifuje s realitou, Ze lyZatsky hrdina
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JiZ neni mezi Zivymi.

— vollstindige Aquivalenz

- Wenn wir einmal in die Welt kommen, miissen wir auch einmal aus der Welt gehen.
- Nas, kdo jsme ho tak znali, napadne, ze odesel z tohoto svéta tak, jak to odpovidalo

jeho charakteru — nendpadné, bez velikého louceni.
- Bohous odesel z tohoto svéta pfi tom, co miloval. Rally pro néj byla Zivotem.

— vollstiindige Aquivalenz

SCHEMANN — DEUTSCHE IDIOMATIK

e mit Tod abgehen (sall., veral., selten) — smrt si ho vzala; smrt si pro néj

piisla
- Und wenn die Eltern mit Tod abgehen sollten, so verpflichtet sich der Briautigam
seinen zwei jlingeren Geschwistern einen Ehrentag auszuhalten.
- Sollten der eine oder die anderen Brautleute ohne Erbe mit Tod abgehen, bekommt
der Uberlebende das Erwirtschaftete und 2000 Forint.
- Tomu prvnimu chtéla byt dobrou zenou, chtéla s nim zacit od zacatku, ale vzala ji

ho smrt.
- Stasten ten, kdo zemfie dfiv, nezZ sdm zacne volat smrt, aby si pro n¢j pfisla.

— partielle Aquivalenz
Kommentar: Diese Phraseologismen unterscheiden sich in der Perspektive, was
man bei der Ubersetzung beriicksichtigen muss.

e etw. mit dem/ seinem Tod bezahlen (form.) — zaplatit za néco vlastnim

Zivotem
- KPD-Politiker hat den Widerstand mit dem Tod bezahlt.
- Jehova Gott hatte erklart, alle, die ihm ungehorsam wéren, miissten fiir ihre Siinde

mit dem Tod bezahlen.

- Alchymie méla své udajné tspésné hrdiny, ale také mucedniky, ktefi za své domnélé

znalosti zaplatili vlastnim zivotem.

- Pfipomenuti jmen a Zivotnich pifibéhii téch, ktefi vstoupili do protinacistického

odboje a zaplatili za to vlastnim zivotem.

— partielle Aquivalenz
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e der Tod hat jmdn. ereilt/ ereilte jmdn. (form., path.) — smrt ho dostihla

Allerdings hat ihn der Tod ereilt und die Mdoglichkeit genommen, die Sache beim
Bundesgerichtshof durchzufechten.

Der Tod ereilte ihn an dem Tag, als die Metastasen sein Gehirn erreichten.

Az na domdci pidé, v jeho oblibenych skaldch Marche les Dames ho dostihla smrt,

kdyz vystupoval k mistu La vieux bon Die.

Smrt byla jeho oblibenym tématem a ackoliv ho dostihla velmi mladého, Alexander

McQueen skrz ni promlouva i nadale.

— vollstindige Aquivalenz

e den Tod erleiden (form., path., selten) — zemfrit (wortlich: ,.utrpét smrt*)

Die Zahl der Personen, die durch ihre Beschiftigung bei der Erzeugung und
Heilbehandlung mit Radium selbst schwere gesundheitliche Schiden und frithen
Tod erleiden, in erschreckender Weise gewachsen.
Chambery: Sieben Jugendliche erleiden den Tod in Flammen

— Nulléiquivalenz

e jmdm. in den Tod folgen (form., selten) — nasledovat nékoho do hrobu

Ich fiir meine Fille wiirde meinem Freund in den Tod folgen, weil ich das Leben
ohne ihn nicht vorstellen kann.
Nach Opas Tod fiirchten alle, dass Oma ihm in den Tod folgen wird, weil sie 50
Jahre zusammengelebt hatten.
Byl to pohieb néacelnika, kterého musely do hrobu nésledovat i jeho Zeny, celed’ a
koné.
Jelikoz spolu byli Sedesat let, takze prakticky cely Zivot, jeho Zena ho nasledovala
do hrobu po necelych dvou letech.

— partielle Aquivalenz

e zu Tode fallen/ stiirzen (path., selten) — upadnout a uZz se nezvednout;

klesnout/ skacet se/ padnout k zemi mrtev

Er steht an der Haltestelle und plotzlich féllt er zu Tode, wahrscheinlich Herzschlag.
Er hat ihm einen Schlag mit einer eisernen Stange gegeben und dieser ist zu Tode
gefallen.

Po druhém partyzanovi bylo vystfeleno nékolik ran, po kterych se i on skacel k zemi

mrtev.

KdyZz muze opét vytahli, zacal vypravét o jezeru plném ryb, které dole spatfil, nez
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vSak stacil domluvit, klesl k zemi mrtev.
— rein semantische/ partielle Aquivalenz

e c¢ines gewaltsamen/ unnatiirlichen Todes sterben (form.) — zemrit nasilnou/

nepiirozenou smrti (SCFI)

Im Durchschnitt sterben Tag fiir Tag fast vier Personen eines gewaltsamen Todes.
Immer wenn jemand eines gewaltsamen Todes stirbt, ist die Polizei beizuziehen.
V piskovné u obce Mlé€kojedy byla v ttery v kufru auta nalezena mrtva zena, kterd s

nejvetsi pravdépodobnosti zemiela nasilnou smirti.
Zena podle vysledk pitvy zemiela nasilnou smrti.

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: Der tschechische Phrasem wird vor allem in der Journalistik

verwendet.

e cines natiirlichen Todes sterben (form.) — zem¥it p¥irozenou smrti (SCFI)

Und jetzt will Schneider einen Sterbenden, der eines natiirlichen Todes stirbt, als
Kunstwerk ausstellen.

Was genau geschieht, wenn ein Mensch eines natiirlichen Todes stirbt?

Chad byl nalezen obleceny ve své posteli a podle prvnich zprav ohledné vySetfovani
zfejmé zemfiel pfirozenou smrti!
Ptibuzni si nejprve mysleli, Ze Zena zemfela pfirozenou smrti, ale pak se mladik

sveril se svym ¢inem kamaradovi.

— vollstindige Aquivalenz

e durch jmds. Hand sterben — zemfit nééi rukou

Kabale und Liebe: Warum muss Luisa durch Ferdinands Hand sterben?

Demnach miiite Harry durch Voldemorts Hand sterben und auch Voldemort miifite

durch die Hand Harrys sterben.

Proto jeden z nich musi zemfit rukou druhého, nebot’ ani jeden nemize zit, jestlize
druhy zlistava nazivu.

Oskar sice nenajde kyZené vysvétleni, pro¢ zrovna jeho otec musel zemfit rukou

teroristu, ale [...]

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: Diese zwei Phraseologismen stehen an der Grenze zwischen den
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Feldern ,,Sterben* und ,,Toten*
SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

e wenn mir/ ihm/ dem Maier etw. Menschliches zustof3t/ passiert (euphem.) —

zemfrit (wortlich: ..aZ se mi/ jemu atd. prihodi néco lidského*)

— Nulldquivalenz

Kommentar: Dieser Phraseologismus ist eher in der Bedeutung ,.etw. Peinliches ist
jmdm. passiert* zu finden

e cingehen wie eine Primel/ ein Kaktus (ugs.) — zemiit (wortlich: ..zajit jako

prvosenka/ kaktus*)

- Ohne Bewegung wiirden wir eingehen wie eine Primel.

- Ohne Wasser wiirden sie in der Wiiste eingehen wie eine Primel.
— Nulléiquivalenz

e aus dem Leben scheiden (form.) — odejit ze Zivota (SCFI)

- Schade um einen lieben Menschen, der so sinnlos aus dem Leben scheiden musste.
- Am nichsten Morgen fuhr Anne Turner mit ihren Kindern in einen Vorort von

Zirich, wo sie in einer hergerichteten Wohnung aus dem Leben scheiden wollte.

- Jeho talentu vSak nebyl dan ¢as k rozvoji, roku 1953 Drejsl pfed¢asné odesel ze
Zivota.
- [...] a jak napsal Jifi Je§, mozna si s sebou do hrobu odnesl dilezitou védomost o
tom, jak odesel ze zivota Jan Masaryk.
— vollstindige Aquivalenz
e hops gehen (ugs.) — natdhnout brka/ perka (kol.) (SCFI)

- Und bevor jemand durch die blockierte Tiir in die Wohnung drang, war er hops

gegangen.
- Man leistete ihm die erste Hilfe aber es war nutzlos, er ist leider hops gegangen.

- Cran byl smrtelné zranén a 7 dni krvacel a pak prosté natahnul brka.

- Ted najednou vid¢j, Ze jsem prolezlej] nemocema a ze bych natdhnul brka, kdyby

m¢ dvakrat denné€ neprohlidli.

— rein semantische Aquivalenz

e das L.eben aushauchen (selten) — vypustit dusi: vvdechnout naposled

- Finsternis, Hunger und Kélte waren dort ihre Gefahrten, und gar mancher musste
hier einsam und verlassen sein Leben aushauchen.

- Erst sdgen die Sekten-Psychos dem hilflosen und gefesselten mexikanischem
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Polizisten den Arm ab, dann werden ihm bei vollem Bewusstsein die Augen entfernt
und zu guter Letzt darf er das letzte Bisschen Leben aushauchen.

Nakonec odesel k tisu a vypustil tam dusi. Od té doby se tam vzdy o plilnoci zjevuje
ohniva koule.

ZloCinec, jimz vétSina opovrhuje, ve stfedu v nemocnici naposledy vydechl... a

mnozi se radovali.

—> partielle/ rein semantische Aquivalenz
e in die Grube fahren (geh., selten) — bejt uz na prkné (kol.) ( SCFI); nékoho
uZ nesou nohama napied

Diese Leute muB3 es geben, damit die anderen Leute schon unabhingig leben, bis sie

in die Grube fahren.
Denn das Totenreich kann dich nicht loben, noch der Tod dich preisen; und die in
die Grube fahren, konnen nicht auf deine Treue hoffen.
V Rusku zmizi kazdou chvili n¢jaky novindf a nebo ho rovnou vynaseji z bytu
nohama napted.
Babky jedny zvédavy, nemohly si nechat ujit, kdyZ jejich souseda vynaSeli nohama
napted.

— rein semantische Aquivalenz

e e¢in gnidiges Ende haben — zemrit milosrdnou smrti; mit poZzehnanou smrt

Wieder wurden Rufe laut, warum man dieses ungliickliche Tier denn am Leben
gelassen hatte, statt ihm ein gniddiges Ende zu geben.

Du bist mein Herr und Meister, vom Schicksal fiir mich erwahlt, drum schenk mir
ein gnadiges Ende, wenn meine Tage gezahlt sind.

Zemiit ve spanku by pro néj znamenalo zemiit milosrdnou smrti, sam nam to
n¢kolikrat tikal.

Ac¢ za svého zivota udélal mnoho chyb, bylo mu nakonec dano mit pozehnanou
smrt.

— partielle Aquivalenz

Kommentar: Der deutsche und der erste tschechische Phraseologismus konnen in

solchem Kontext verwendet werden, dass sie eher die Bedeutung ,,die Euthanasie*

haben.

e von der Sense des Todes dahingemiht werden (geh.) — priSla si pro néj ta s

kosou
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- Einige von diesen Midchen, die so mager sein wollten, wurden von der Sense des
Todes dahingemaéht.
- Ich muss nocht etwas erledigen, bevor ich von der Sense des Todes dahingemiht
werden werde.
- Dichodu si moc neuzil, v srpnu 1990 si pro n¢j ptisla ta s kosou.
- Ta s kosou si pro n¢j ptisla do jednoho baru ve Valletté, kde hojné popijel s prateli.
— partielle Aquivalenz

o der Sensenmann hilt reiche Ernte (geh.) — zubata ma Zné

- Ob es wirklich zum Krieg kommen wird, wird der Sensenmann reiche Ernte halten.
- Am 11. September 2001 hielt der Sensenmann reiche Ernte.
- Zubatd méla zen v sobotu u Tieboné, kdyZ se tam najednou srazilo 7 aut.
- Lidi, pro¢ chcete pofad valcit, jediny co z toho vzejde je, ze mé zubata zné.
— vollstindige Aquivalenz

e ein jihes Ende finden — vzit rychlej konec; byt/ (kol.) bejt hned pry¢ (SCFI)

- Er hat ein jdhes Ende gefunden — Ende Januar wurde ihm Krebs diagnostiziert und
Mitte Februar ist er gestorben.
- Ten vzal teda rychlej konec, to ti teda povim, doktofi nestacili ani pofadné zacit s
1écbou.
- Ten déda byl taky hned pry¢, u starych lidi byva tahle nemoc smrtelna.
— vollstiindige / rein semantische Aquivalenz
Kommentar: Diese Phraseologismen (der deutsche und der erste tschechische)
werden meistens in der Bedeutung ,,nicht lange dauern* verwendet, sehr oft in der
Verbindung mit Wortern wie Freude, Erfolg.

e das Leben verlieren — ztratit Zivot

- ,.Bereiten Sie die Soldaten vor, dass sie ihr Leben verlieren konnen.*
- Der Pilot konnte sich nicht retten und verlor das Leben.
-V bitvé s PerSany u feky Granicus tehdy dvaadvacetilety Alexandr Veliky malem

ztratil zivot.

- A pak se setkaly rodiny chlapce, ktery ztratil Zivot, a lidi, jejichz Zivot byl zachranén

diky srdci toho chlapce.

— vollstiindige Aquivalenz

e ein tragisches Ende finden — tragicky zemfit/ zahynout

- In den Bergen fanden drei Alpinisten ein tragisches Ende.
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Der Arktikforscher Franklin und seine Expedition haben ein tragisches Ende
gefunden.
Doktorand JihoCeské univerzity a zaméstnanec Entomologického ustavu zahynul
tragicky na Papui Nové Guinei.
Zastupitelstvo uctilo pamatku hasice, ktery tragicky zahynul pfi vycviku.

— partielle Aquivalenz

e jmdn. das L.eben kosten — stat nékoho Zivot

Ein gefahrlicher Medikamentencocktail kostete ihn das Leben.
Der Versuch, das Kind zu retten, kostete ihn das Leben.
Splnil si touhu vystoupit na ¢tvrtou nejvyssi horu svéta, ale stalo ho to zivot.
Muz se snazil v nedéli rano dob&hnout na hlavnim nadrazi rozjizdé¢jici se vlak a
stalo ho to zivot.
— vollstindige Aquivalenz

e sein Leben fiir jmdn./ etw. opfern — obétovat svij zivot pro nékoho/ néco

Wiirdet ihr euer Leben opfern, um das eines anderen zu retten?

Er opferte sein Lebem um Zabuza zu beschiitzen, welcher jedoch spiter auch starb.

Severokorejsky rezim ocenil hrdinsky ¢in CEtrnéctileté divky, kterd béhem zaplav

obé¢tovala sviij zivot ve prospéch druhych.

Velitel Kyes ptedal chlapci svou vlastni vestu a poté vstoupil do chladnych vod

Atlantiku a obétoval tak sviij vlastni Zivot, aby mlady ¢len jeho posadky mohl zit.

— vollstindige Aquivalenz

Verwendung: Positiv — bezeichnen einen heroischen Tod.

e sein Leben fiir jmdn./ etw. hingeben — dat za nékoho/ n&co Zivot (SCFI)

Jesus hat nicht nur sein Leben hingegeben fiir die Siinde der Welt; er hat auch die
kleinen Note der Menschen gesehen.

So miissen auch wir fiir die Briider das Leben hingeben.
Jsem vérny krali a dal bych za n¢j Zivot.
Dala bych za n¢j i Zivot, jen aby mohl dal zit.

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: In beiden Sprachen konnen die Phraseologismen auch ausdriicken,

dass wir etwas sehr viel wollen oder sehr viel lieben.

e den/ seinen Verletzungen erliegen (form.) — podlehnout zranénim
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- Zwei Tage nach einem Skiunfall ist Schauspielerin Natasha Richardson den
Verletzungen erlegen.

- Die Fahrerin wurde aus dem Autowrack geschleudert und kam mit schwersten
Verletzungen in ein Krankenhaus, wo sie gegen 17.15 Uhr ihren Verletzungen

erliegt.

- Devatenactiletd divka, kterou po padu do Vltavy zranil lodni Sroub, podlehla v

nemocnici zranénim.

- Muz, ktery minuly tyden zavinil vaznou nehodu u BeneSova, v€era v nemocnici

podlehl svym zranénim.

— vollstindige Aquivalenz
Kommentar: Diese zwei Phraseologismen werden vor allem in den Medien
verwendet. Im Tschechischen wird hiufig auch eine dhnliche Phrase verwendet -
Na nasledky zranéni zemvel/a...
e an Hunger sterben/ Hungers sterben — zemfit/ (kol.) chcipnout hlady
(SCFD)
- Jedes Jahr sterben etwa 8,8 Millionen Menschen an Hunger, liber 24.000 am Tag,

also etwa 17 Menschen pro Minute, oder alle 3 Sekunden einer.
- Dreiviertel derer, die an Hunger sterben, sind Kinder im Alter von nicht einmal fiinf

Jahren.
-V celé Rakouské monarchii zemielo v téch letech hlady kolem milidnu lidi.

- Ptes sto tun jidla rozdé&lili pracovnici humanitarni pomoci lidem v Somalsku, ktefi

by jinak zemfeli hlady.

— vollstiindige Aquivalenz
Kommentar: Die zweite tschechische Variante hat zwar die gleiche Bedeutung wie
der deutsche Phraseologismus, unterscheidet sich aber deutlich in der
Konnotation. Dieser Ausdruck ist umgangssprachlich bis derb und kann deshalb in
gleichen Kontexten wie der deutsche Phrasem nicht eingesetzt werden. Deshalb
sollte er vielleicht als partiell iiquivalent beurteilt werden.

o cinem Arzt unter den Hinden sterben — zemfiit doktorovi pod rukama;

ziistat pod noZem (SCFI)

- Es sind Komplikationen entstanden und sie ist den Arzten unter den Hinden

gestorben.
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- Die Arzte sind nicht allméichtig, manchmal stirbt ihnen der Patient unter den
Hénden.

- Muz na opavsku zbil svou dlouholetou druzku tak, ze ta pak zemfela l€¢kaitim pod
rukama.

- Australii Sokoval pfipad neschopného chirurga, kterému pod rukama zemfeli tfi lidé
po sobé.

— vollstéindige/ rein semantische Aquivalenz

e unter den Triimmern (des Hauses/ ...) begraben werden — byt pohi‘ben pod

troskami/ sutinami; zemfyit pod sutinami/ troskami

- In mehreren Schulen wurden nach dem Erdbeben Kinder und Lehrer unter den
Triimmern begraben.

- Nach einem schweren Erdbeben in Zentralchina sind fast 900 Schiiler unter
Triimmern begraben.

-V Hranicich na Pferovsku se kolem poledne sesunula ¢ast domu, pod troskami
zemrel jeden clovek.

- Hledim s nad¢ji, Ze utrpeni tisict lidi, ktefi jsou pohibeni v troskach Svétového
obchodniho centra, ptivede lidstvo k navratu ke spole¢né¢ sdilenym hodnotam.

— vollstéindige/ partielle Aquivalenz
Kommentar: Diese Phraseologismen werden vor allem in der Journalistik
verwendet.

o der Tod nimmt jmdm. die Feder aus der Hand — zemfit a nedokoncit néco

(wortlich: ,,smrt vzala nékomu pero z ruky*)

- Aber der Tod nahm ihm die Feder aus der Hand und sein Wissen kann nur noch in
seinen Werken, seiner Familie und seinen Freunden und Mitarbeitern weiterleben.
- In dieser Zeit packte ihn wieder das Schriftstellerfieber, das ihn nicht mehr loslie3,
bis der Tod ihm die Feder aus der Hand nahm.
— Nulléiquivalenz

o der Tod nimmt jmdm. den Pinsel aus der Hand — zemf¥it a nedokoncdit néco

(wortlich: ,,smrt nékomu vzala Stétec z ruky*)

- Aus ihm schopfte er die Kraft, bis ihm nach einem langen Leiden der Tod den Pinsel
aus der Hand nahm.

- Auch viele jlidische Familien bewahren noch Bilder von seiner Hand. Im hohen
Alter —am 14. Adar 1 5597 — nahm der Tod ihm den Pinsel aus der Hand.

— Nulléiquivalenz
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o durch Mérderhand sterben — zemfrit rukou vraha

- Die Kapelle wurde zum Andenken an die Kaiserin von Osterreich Elisabeth, die
1898 in Genf durch Morderhand starb, erbaut.

- Er starb durch Moérderhand auf dem Heimwege von seinem Weinberg in Loschwitz
nach seiner Wohnung.

- Kolumbijsky narkobaron zemiel v nemocnici, ale rukou vraha.

- Zasvé&cenéjsi kruhy tvrdi, Ze velitel elfské flotily zemfel rukou vraha, ktery se ukryl
na jeho lodi.

— vollstindige Aquivalenz
Kommentar: Diese zwei Phraseologismen sind an der Grenze zwischen den
Feldern ,,sterben* und ,,toten, bzw. getotet werden*

e durch das Schwert sterben — nékdo nékoho proklil me¢em (SCFI)

- Wautenbrannt stoft der erfolglose Retter das Monster in die Tiefe und kniet sich
schmerzerfiillt vor die geliebte Frau, die leider durch sein Schwert starb [...]

- Er war nicht der letzte Mértyrer, der durch das Schwert starb.
- Bez problému ho proklal svym mecem, jenz se zelené zablyskl.

- KdyZ u brany pobil straze, které ho nechtély pustit do hradu, proklal mecem i svého

soka.

— partielle Aquivalenz
Kommentar: Das tschechische Aquivalent gehort eher zu dem Feld ,,jmdn. Téten.
Diese Phraseologismen unterscheiden sich in der Perspektive, was gewisse
Probleme bei der Ubersetzung bereiten kann.

e mit jmdm. ist es schon vorbei (ugs.) — nékdo uZ to ma za sebou (SCFI

- Es ist schon vorbei mit Opa und vielleicht ist es so besser.
- Es wire besser, wenn es mit ihm schon vorbei wire, ich kann nicht sehen, wie er nur
liegt und nichts machen kann.
- ,,Tak uz to mé za sebou,* ekl tata, kdyz se z veteriny vratil bez psa.
- Zéachranka pftijela pozdé¢ a Iékat uz jen suSe poznamenal, Ze ten bezd’dk uz to ma za
sebou.
— vollstindige Aquivalenz

e hiniiber sein (ugs.) — je po ném; je na onom svété (SCFI)

- Dem kannst du nicht mehr helfen, der ist schon hiniiber.

"‘

- ,,M¢l jsi ho jenom postrasit a misto toho je po ném
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Kdyz si das takhle velkou dévku, tak je po tobé.
— rein semantische/ partielle Aquivalenz

e jmd. ist nicht mehr (path.) — nékdo uz neni

Ich muss meinen Kindern irgendwie sagen, dass Oma nicht mehr ist, aber ich weiss
nicht wie.
Najednou na mé dolehl fakt, Ze moje mama uz neni, a bylo mi strasn¢.

— vollstiindige Aquivalenz

Kommentar: Weil diese zwei Phraseologismen aus sehr allgemeinen Wortern

bestehen, ist ganz schwierig die Beispielsitze zu finden — die wortliche Bedeutung

mit einer Erginzung (er ist nicht mehr...single, traurig etc.) kommt meistens vor.

e nicht mehr am Leben sein — bvt mrtvy (wortlich: ..nebvt uz pri Zivoté*)

An der Kiiste wurde ein Boot gefunden, in dem drei Personnen lagen, die aber nicht
mehr am Leben waren.
Er war erst in Ohnmacht gefallen und als sie ihn gefunden haben, war er nicht mehr
am Leben.

— Nulléiquivalenz

e fiir immer von uns gegangen sein (form.) — navidy od nas odejit (SCFI):

navzdy nds opustit

Nun ist ein Freund fiir immer von uns gegangen, mit dem ich {iber Jahre zu tiefst
verbunden war.

Umso trauriger ist es zu erfahren, dass einer der Autorenvéter fiir immer von uns
gegangen ist.

Kdyz od nés v roce 2004 navzdy odesla, byla to pro moji détskou dusi kruté réna.

Navzdy nas opustil kolega Vladimir Gromov, rezisér stovek potadl pro déti, serialii

a Ceteb pro mladez.

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: Das Wort navidy bzw. fiir immer macht diese Wortverbindungen zu

Phraseologismen, ohne dieses Wort hitten sie nur wortliche Bedeutung.

e von seinem/ seinen Leiden erlost sein — skoncéilo se néci trapeni/ bvlo

ukonéeno nédi trapeni

So wurde letztes Jahr unser geliebter Hund auch von seinem Leiden erlost.
Meist muss der Besitzer die Entscheidung treffen, wann sein Pferd von seinen

Leiden erlost wird.
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- Jeho trapeni se skoncilo po ptil roce 1é¢by na onkologické klinice.

- A kdyz se po té nekone¢né dlouhé dobé¢ skoncilo jeji trapeni, byli skoro radi — tedy

alespon kvili ni.

— partielle Aquivalenz
Kommentar: Die beiden Phraseologismen implizieren, dass der Tod fiir jemanden
die ,,beste* Losung ist. Sie haben also ,,positive® Verwendung in dem Sinne, dass

der Tod eine Erlosung ist.

10. Sterben, vor dem Tode sein

10.1 Phraseologismen, die sich auf die Zeit beziehen
SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

e jmd. gibt jmdm. noch 2 Jahre/ 6 Wochen/ ... — nékdo dava nékomu jesté dva

roky/ mésice....Zivota

- Arzte haben bei ihm Krebs diagnostiziert und geben ihm angeblich noch fiinf
Wochen.

- Die Arzte geben ihm noch zwischen zwei Wochen und sechs Monaten, es werden

grausame Tage sein, und er wird vermutlich so sanft und schnell nicht einschlafen.
- Vcera jsme ho vidé¢li, vypadal jak chodici mrtvola, ja osobné mu davam tak mésic.
- I pfi té nejmoderné;si 1écbé mu 1ékati davaji stézi ptl roku Zivota.

— vollstindige Aquivalenz

DUDEN:

e jmds. Zeit ist gekommen (geh.; verhiill.) — uz priSel/ nadesel néci ¢as

- Er hoffe, sie wiirden nicht zu traurig sein, wenn seine Zeit gekommen war.

- Wie sage ich mir und meinem Hund, dass seine Zeit gekommen ist?

- Sed¢la jsem u postele a on zaSeptal, ze uz piiSel jeho cas, a poprosil m¢, at’ ho
chytim za ruku.

- Pak jsem poznal, Ze uz pfisel jeji Cas, a najednou jsem vibec nevedél, co mam délat
a fikat.

— vollstindige Aquivalenz

e jmds letzte Stunde/ letztes Stiindlein hat geschlagen — uhodila néci posledni

hodinka
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Opas letzte Stunde hat geschlagen ... Piraten greifen an.
Heute Nacht dachte ich meine letzte Stunde hat geschlagen. Ich konnte kein Auge

zutun, hatte Herzrasen, Panikattacken und Schweisausbriiche.

Severus Snape tusil, Ze uhodila jeho posledni hodinka, a tak se ani nesnazil vstat,

aby si vzal néjaky lektvar.

VoW

A kdyz jesté clovek poznd, ze uz uhodila jeho posledni hodinka, tak je mu takové
ulevy moc zapotiebi.
— vollstiindige Aquivalenz

e Jmds. Uhr ist abgelaufen (ugs.) — uz vyprsel néci ¢as (na tomto svété)

Seine Reisen fiihrten ihn bis nach Rom, 1970 war seine Uhr jedoch abgelaufen.
,Meine Uhr ist zwar abgelaufen, aber wir treffen uns wieder einmal, fliisterte sie.
[...] a co se tyka pana Kaplického, bohuzel i jeho ¢as uz vyprsel, upfimnou soustrast.

— partielle Aquivalenz

10.2 Phraseologismen, die das Bild des Grabes enthalten
DUDEN:

e mit einem Bein/ Ful} im Grabe stehen (ugs.) — stat uz jednou nohou v hrobé

(SCFI)

Meine Oma schrieb uns in einem Brief: ,,Opa war so schwer krank, er stand wirklich

schon mit einem Bein im Grab.*
Nun gut, man hat also Patienten ,,geladen®, die praktisch schon mit einem Bein im
Grabe stehen, aber irgend so ein Nerd-Doktor denkt er weil} es besser und sagt, dich
kutchieren wir nochmal durch die Gegend.
[...] ale zachovava si jasného ducha a vystupuje ve védomé pfijaté roli mentora,
ktery je uz jednou nohou v hrobé¢, a tudiz vidi svét z jiné perspektivy.
N4s Konopka mi d¢€la starost, v noci mu kasel nedé spat a jestli se nemylim, tak uz
stoji jednou nohou v hrobé¢.

— vollstindige Aquivalenz

e am Rande des Grabes stehen — stit uz nad hrobem (SCFI)

Meine Freunde, es sind einige unter euch, die selten bedenken, wie alt sie schon
sind, wie sie am Rande des Grabes stehen.
Godfrid von Marescot, wie Bruder Humilis vor seinem Klosterleben hiel3, gelangte

wihrend des Kreuzzuges zu Ruhm und Ehren, wurde aber wihrend seiner letzten
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Schlacht so schwer verwundet, dass er seine Manneskraft verlor und am Rande des
Grabes steht.

- Devadesatiletd stafenka, stoji uz nad hrobem, ale cigaretku si neodepie.

- Podle sousedii uz dédek stoji nad hrobem; ten si ale pofad udrzuje optimistickou
mysl.

— partielle Aquivalenz

10.3 Andere
DUDEN:
e mit jmdm. geht es zu Ende (verhiill.) — nékdo uZ to ma za par (kol.)/ s

nékvm uz to spéje ke konci

- Denn bevor es mit ihm zu Ende ging, erhielten auch wir den Anruf vom
Krankenhaus und wir fuhren mit Familie sofort zu ihm.

- Wir alle wussten, dass es mit unserer Mutter zu Ende ging, und so konnten wir nur
auf ein Wunder hoffen.

- Babi¢¢inym vyrokiim, Ze to s ni uz spéje ke konci, nechtél nikdo véfit, protoze byla
1 ve svych letech pékna Cipera.

- Co by se s nim roz¢iloval, uz to mé za par a chce jen sviyj klid.

— rein semantische/ vollstindige Aquivalenz

e ¢s nicht mehr lange machen (ugs.) — uz to dlouho nepotrva

- Er hat dann seiner Tochter gesagt: ,,Keine Angst, meine Heilung wird dich nicht viel
Geld kosten, ich werde es nicht mehr lange machen.*

- Sein machtsiichtiger Nachkomme hoffte, dass sein Vater es nicht mehr lange
machen wird.

- Uz to dlouho nepotrva a jediné, co pro n¢j muzeme udélat, je splnit mu posledni
prani.

- Nemoc uZ je v poslednim stadiu, bohuzel uz to dlouho nepotrva.

— partielle Aquivalenz

e im Sterben liegen — mlit z posledniho (kol.) (SCFI)

- Die Medizin hat bei Menschen, die irreversibel im Sterben liegen, nur mehr eine
rein palliative Aufgabe, und es ist prinzipiell nicht zu rechtfertigen.

- Seit sechs Jahren betreut die 53-Jahrige Lichtenbergerin nun schon im ,,Haus

Wegwarte* des Ruppiner Hospiz Menschen, die im Sterben liegen.

- Uz mele z posledniho, kaZzdou chvili musi pfijit konec.
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K ¢emu je pfivolany otec uz k hotovému, kdy zena uz mele z posledniho a jediné,

co ji zajima, uz aby byl konec.

— rein semantische Aquivalenz

e auf den Tod krank — byt/ (kol.) bejt na smrt nemocny (SCFI)

Allerdings ist es eigentlich wie schon Switch sagte immer traurig wenn jemand am
Sterben oder jedenfalls auf den Tod krank ist.

Michael Jackson ist angeblich auf den Tod krank.

Neé¢kdo miize byt na smrt nemocny a piesto hyii optimismem, nékdo si odfe koleno a

je z toho v depresich.
Rozhlasil, Ze je na smrt nemocny a Ze uz neni sto starat se o grunt.

— vollstiindige Aquivalenz

e mit dem Tod ringen/ kiimpfen — zapasit/ bojovat se smrti ( SCFI)

Junge vom Bagger verschiittet: Jetzt kimpft er mit dem Tod.
Nach einem schweren Motorradunfall ringt der Anwalt des Terrorverddchtigen
Mounir al-Motassadeq mit dem Tode.

V 28 letech dostava zapal pohrudnice a tém¢ert rok zapasi se smrti.
Jesté je na zivu, to stvoreni, kii¢i v nekone¢né agonii, z4pasi se smrti, i kdyZ uz je
davno jasné, kdo bude tentokrat vitézem.

— vollstiindige Aquivalenz

o vom Tode gezeichnet sein (geh.) — umirat (wortlich: ,.byt ocejchovany

smrti‘)

Die Blésse des Kindergesichts deutet an, dass es sehr krank und bereits vom Tode

gezeichnet ist.
[...], dass es Arzten in Zukunft erlaubt sein soll, sich von ihrer Garantenpflicht
entbinden zu lassen und einem bereits vom Tode gezeichneten Patienten straflos
Beihilfe zur Selbsttotung leisten zu kdnnen.

— Nulléiquivalenz

e in den letzten Ziigen liegen (ugs.) —lezet/ byt v poslednim tazeni

Die weltberiihmte Pop-Star der 80er Jahre liegt jetzt in den letzten Ziigen.
Den Angeschossenen wurde keine Hilfe geleistet und sie liegen jetzt in den letzten
Zigen.

,Zenska tu lezi v poslednim tazeni a von tady nad ni toCi t¢éma svejma pérama pane
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doktore!“

- Povést dale vypravuje: Jeden ze zdejSich panskych trednikl lezel na posteli v

poslednim tazeni.

— vollstiindige Aquivalenz

SCHEMANN — DEUTSCHE IDIOMATIK:

e jmd. hat den sicheren Tod vor Augen (path.,) - divat se smrti do tvaie.

(SCFI): ma smrt pied ofima

- Falls ihr im Kosovo bleibt, habt ihr den sicheren Tod vor Augen, oder ihr lasst euer
Material und verlasst eure Einheit und den Kosovo raschmoglichst.

- Offentlich nackt ausgestellt, von den Freunden verlassen, den sicheren Tod vor
Augen und unter schauerlichen Schmerzen ruft Jesus: ,,Mein Gott, mein Gott, wozu
hast du mich verlassen?*

- J& jsem na hranici téch, ktefi jsou zdravi, on je na hranici téch, ktefi se divaji smrti

do tvafe.

- Jakmile slysi, jak kolem svisti stiely, a vidi bomby, jak dopadaji vSude kolem nich,

divaji se smrti do tvaie — a rychle volaji k Bohu!

—partielle/ vollstiindige Aquivalenz

e jmd. sieht den Tod vor Augen (path.) — nékdo hledi hrobnikovi na lopatu

1SCFI); nékdo ma smrt pred ofima

- Es wissen dies auch die jungen Leute, welche sich diesem Berufe widmen, sie sehen

den Tod vor Augen, aber die Liebe zur Heimat lésst sie nicht abwandern.

- Menschen, die den Tod vor Augen sehen, erkennen die Wichtigkeit der anderen.
- Jauz stejné€ hledim hrobnikovi na lopatu, mn¢ pravdu fict mtizes.
- Lezel tam bezvladné a takovy tupy pohled, jako by uz m¢l smrt pted o€ima.

— rein semantische/ vollstindige Aquivalenz

e dem Tode nahe sein (form.) — byt na prahu smrti; mit to spo&itany (SCFI)
- Jade Goody, bekannt aus der britischen Big Brother-Sendung, ist dem Tode nah.
- Der an Krebs erkrankte Schauspieler bestreitet, dass er dem Tode nahe sei, und

spricht sich gegen "riickhaltlose" Klatschgeschichten aus.
-V té dob¢ je zena trpici anorexii na prahu smrti a bez 1ékafské pomoci se neobejde.

- A pokud jde o vztah k jinym lidem, ktefi stoji na prahu smrti, 1 zde dava vira v
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pokracovani zivota u Otce kiest'anovi prostor k jinym postojim.

—> partielle/ rein semantische Aquivalenz

e kurz vor dem Tode stehen/ sein — mit smrt na jazyku (SCFI); byt na prahu

smrti

Vielen Menschen, die kurz vor dem Tode stehen, ist dies bewusst, und sie haben das
Bediirfnis, dariiber zu sprechen.

Eine Sterbamme arbeitet selbstverstiandlich auch mit denen, die kurz vor dem Tode
stehen.

Je uz na prahu smrti, tak bys mohla udélat, o€ t& Zad4, no ne?
Neni na n¢j hezky pohled, jenom bezvladné lezi, smrt na jazyku.

— rein semantische/ partielle Aquivalenz

e auf dem Sterbebett liegen (path., selten) — leZet na smrtelné posteli (SCFI)

Heinrich liegt auf dem Sterbebett, wihrend seine Gemahlin mit einem Tuch die
Trénen trocknet.
Aristoteles liegt auf dem Sterbebett und seine Schiiler besuchen ihn, um Abschied

zu nehmen.

V obrazarn€ rodu Sporkl si navstévnici urcité vSimnou obazu Zeny, kterd leZi na

smrtelné posteli v fadovém odévu anunciatek.

Po sedmi letech, kdyz Frantina leZi na smrtelné posteli, k sobé nechava zavolat

svého pritele Bartoloma.

— vollstindige Aquivalenz

e dem Tode geweiht (sein) (path.) — zasvécenec smrti (SCFI)

Harry Potter Spekulationen: Warum ist Hagrid dem Tode geweiht?
MuB jetzt auch noch unser Sohn, der Ausdruck unserer Liebe, dem Tode geweiht

sein?
Prave hledite do tvare zasvécenci smrti; to, co udélal, nemizeme nechat bez trestu.

VSichni ¢tyfi zasvécenci smrti se sefadili na naddvoii a neodvazili se ani zvednout

zrak.

— vollstindige dquivalenz

SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN:

e cinen schweren Gang tun (miissen) (euphem.) — nadeSla téZka hodinka_
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(SCFI)

- In diesem Teil der Welt miissen tdglich Hunderte von Leuten einen schweren Gang

tun.
- Uz nadesla jeho tézka hodinka, modleme se za ného.
- Myslim, Ze je normalni dostat strach, kdyZ nadejde vaSe t¢Zka hodinka.

— rein semantische Aquivalenz

11. Sich toten
SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN

o sich aus der Welt stehlen (euphem.) — spachat sebevrazdu (wortlich: vvkrast

se z tohoto svéta)

- Sich so mit Schlaftabletten aus der Welt zu stehlen — ist das nicht doch ein bif3chen
feige?
— Nulléquivalenz

o der Welt freiwillig Ade/ Valet sagen (path.) - rozloudit se dobrovolné s timto

svétem: dat tomuto svétu dobrovolné sbohem

- Doch im Gegensatz zu denen, die heute der bosen, falschen Welt freiwilig ,,Valet"
sagen, also sich still und unauffillig verabschieden ohne jede Aussicht auf eine
Existenz hinter dem Tod, wird in der Kantate von Anfang an ein anderer Ton
angeschlagen...

- Nach dem Streit hat sie der Welt freiwillig Valet gesagt, man hat sie aber erst drei
Tage spéter in ihrer Wohnung gefunden.

- Vcera uplynulo pét let od okamziku, kdy se hudebni skladatel Karel Svoboda
dobrovolné rozloucil s timto svétem.

- Oni ale nechtéli takové Zivotni podminky pfijmout, a tak se rozhodli, Ze se s timto
svétem radéji dobrovoln¢ rozlouci.

— partielle/ vollstindige Aquivalenz

e diesem (irdischen) Jammertal Ade/ Valet sagen (path.) - ukonéit utrpeni

sebevrazdou (wortlich: dat sbohem tomuto (pozemskému) idoli Zalu)

- Aber wenn jemand mal 70, 75 ist und das ganze Elend dieser Welt erfahren hat, liegt

es in der Natur der Dinge, diesem Jammertal Ade zu sagen.
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— Nullédquivalenz

o sich ein Leid/ Leids antun (euphem.) - ublizit si; néco si udélat

Der Junge war so verzweifelt, dass er sich ein Leid antun wollte.
Frau Dietzel scheint noch ein bisschen mehr zu wissen als die beiden Kommissare,
und so verfolgen die drei den Sohn Richtung Fluss, der scheint sich ein Leid antun
zu wollen...
A zacala vyhrozovat, ze jestli ji nepustime, tak si néco ud¢la.
Vsichni se bali, ze si po té piisSerné scén€ néco udéla, a tak ji vSichni nenapadné
hlidali, kam jde a co d¢la.

— partielle Aquivalenz

e sich Gewalt antun (path.) — dopustit se na sobé nasili; sahnout si na Zivot

Oft schdmen sie sich so, dass sie sich sogar Gewalt antun.
Nach einer solchen Erfahrung kommt es oft zur extremen Situation — das Opfer
zogert nicht, sich Gewalt anzutun.
V DomaZlicich nasli obéSenou Skolacku, ktera si zfeymée séhla na Zivot kvili
neuspéchiim ve skole.
Pro¢€ si vSak sahla na Zivot praveé v dobé, kdy si méla brat bohatého Rogera, ziistava
zahadou.

— partielle/ rein semantische Aquivalenz

o den Freitod wiahlen (geh.) - zvolit dobrovolnou smrt

Den Amerikanern ist das Beldcheln der Midlife-Crisis vergangen: Immer mehr
Menschen im mittleren Alter wéhlen den Freitod.
Leider ist es bei Menschen, die den Freitod gewéhlt haben oft so, dass sie sehr
bewusstseinsverengt waren.
V z4jmu zachovani rodinné cti zvolil muZz radéji dobrovolnou smrt a hriizny zlo¢in
zustal nevysvétlen.
Nizozemsko chce svym umirajicim obCaniim jesté vice zptistupnit moznost zvolit
dobrovolnou smrt z rukou l1ékare.

— vollstindige Aquivalenz

e Tabletten nehmen/ Schlaftabletten nehmen/ schlucken — spolykat prasky

Es ist was anderes, wenn man nur von sowas redet um jemanden zu schocken oder
ob man tatsdchlich, in echt, for real eine Schachtel Schlaftabletten schluckt.
Eher wiirde sie einige Schlaftabletten schlucken, als mit ihm leben.

Muz spolykal prasky, z naruce smrti ho vytrhli straznici méstské policie.
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- Iveta lezela bezvladné v koupelné a bylo vidét, Ze spolykala néjaké prasky.
— vollstindige Aquivalenz

e sich aus dem Fenster stiirzen/ aus dem Fenster springen — (vv)skodit z okna

- Sie war ganz wild und lieB sich nicht beruhigen. Dann ist sie aus dem Fenster
gesprungen.
- In Berlin sind ein 52 Jahre alter Mann und eine 39 Jahre alte Frau aus dem Fenster
threr Wohnung gesprungen und haben sich dabei auch noch erhidngt.
- Vazné nemocna zena neunesla své osobni problémy a rozhodla se skoncovat se
zivotem. Vyskocila z okna nemocni¢niho pokoje.
- ,,Mij oblicej je pro mé vézenim,* znéla posledni slova zoufalé zeny, ktera skocila z
okna, aby ukon¢ila svou hlubokou bolest.
— vollstiindige Aquivalenz
Kommentar: die kiirzere tschechische umgangssprachliche Variante ,,jit si skocit*
kommt in nicht ernst gemeinten Aussagen vor, wo sie die Verzweiflung einer
Person zum Ausdruck bringen soll. (,,Jestli to brzy neskon¢i, tak uz si snad pijdu
skocit.*)

e sich eine Kugel durch/ in den Kopf schiefien/ jagen — prohnat si hlavu kuli

W

(CSFI)

- Einer ist in einen Lichtschacht gesprungen, der andere hat sich eine Kugel in den
Kopf gejagt, der dritte ist mit dem Auto einfach in den Fluf} hineingefahren.

- In der Filmdokumentation "Kurt und Courtney" von 1998 dreht sich alles um die
Frage, ob der Sdnger und Ehemann Kurt Cobain sich am 05.04.1994 in Seattle
selbst eine Kugel durch den Kopf gejagt hat, oder ob es doch Mord war.

- Zlodgj ve stiedu odpoledne na Plzenisku odzbrojil policistu a na utéku si pak sam
prohnal hlavu kuli z jeho sluZebni pistole!

- Ale jestli je tahle informace pravdiva a nahravky existuji, m¢l by si Pafka prohnat
hlavu kuli.

— vollstiindige Aquivalenz

e sich die Pulsadern aufschneiden/ 6ffnen — podrezat si zily

- Ein 48-jdhriger, alkoholisierter Nittendorfer verstandigte am Dienstag die Polizei, da
sich seine 45-jdhrige Freundin mit einem Messer die Pulsadern 6ffnen wollte.

- In dem Roadmovie aus dem Jahr 2006 spielte er den schwulen Proust-Forscher
Frank, der sich die Pulsadern aufschneiden wollte, nachdem seinem drgsten

Konkurrenten der Genie-Preis der MacArthur-Stiftung zugesprochen worden war.
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- Zena, ktera pfiotravila svoji dceru fridexem, si chtéla ve vézeni podiezat Zily.
- Dvaadvacetiletd Zena ohrozovala v utery brzy rano nozem spolubydlici v byté v
Brné a pak si chtéla podiezat Zily.
— vollstiindige Aquivalenz

o sich vor den Zug/ vor die Strafienbahn/ in die Ruhr/... werfen/ schmeiflen —

skodit/ vrhnout se pod vlak

- 16-jdhrige Schiilerin hinterlie3 Abschiedsbrief und warf sich vor Zug.

- Was fiir eine Tragddie! Deutschlands Nati-Goalie Robert Enke (32) hat sich gestern
Abend vor einen Zug geworfen.

- Manzel 1ékar byl alkoholik, nezvladl to a v 1ét€¢ 2011 skocil pod vlak.

- Devatenactilety mladik z Novoji¢inska, ktery v ned€li po poledni skocil na trati
mezi Suchdolem nad Odrou a Fulnekem pod vlak, je sice v nemocnici s té¢zkymi
zranénimi, ale v této chvili je stabilizovany.

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: Diese zwei Phraseologismen unterscheiden sich nur in der Varianz,

deshalb habe ich sie als vollstiindig dquivalent beurteilt.

e sich in sein Schwert stiirzen — probodnout se me¢em

- Das Weille Haus sieht sich auf der Gewinnerstraf3e fiir 1996, und die neuen
republikanischen Abgeordneten wiirden sich eher ins Schwert stiirzen als einen
Kompromif eingehen.

- Der Gefiangniswirter will sich aus Verzweiflung in sein Schwert stiirzen, da er
meint, die Gefangenen seien entflohen.

- Haimon zatrati otce a probodne se me¢em. Euridika je ze smrti syna Haiména
rozhnévana a spacha sebevrazdu.

- Kdyz se Aias probere ze svého Silenstvi, citi, jak se tim zesmé3nil, a probodne se
mecem.

— partielle Aquivalenz

e den Giftbecher/ Schierlingsbecher nehmen/ trinken/ leeren (euphem.) -

vypit pohar jedu

- Fluchtpléne seiner Freunde schldgt er aus und nach einem letzten Beisammensein
und Philosophieren trinkt er den Giftbecher.

- Ersitzt im Gefdngnis und hat vor kurzer Zeit erst erfahren, dass er am selben Tag
noch den Giftbecher trinken wird.

— Nulléiquivalenz
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e sich von dem Felsen/ in die Tiefe stiirzen (path.) - skodit/ zritit se ze skaly

- Cora Munro, die Tochter des britischen Kommandanten von Fort Henry, droht, sich
von einem Felsen zu stlirzen, bevor sie Magua in die Hénde fallt.

- Mindestens 160 Menschen soll Don Ritchie davon abgehalten haben, sich von
einem Felsen zu stiirzen. Nun ist er 86-jdhrig verstorben.

- Policisté zachranili Zivot mladikovi, ktery chtél v Usti nad Labem sko¢it z
Maridnské skaly.

- Divc¢i hlas zavolal ve stfedu vecer na policii v Novém M¢sté nad Metuji s tim, ze
jedenadvacetilety mladik chce skocit ze skaly.

— vollstindige Aquivalenz

e durch Selbstmord enden — ukondit svij Zivot sebevrazdou

- Der Tyrann Nero endete durch Selbstmord und auch das vermeintlich unzerstorbare
romische Reich ging unter.

- [...] ein ernster und strenger Mann, war Advokat, die Mutter, eine geborene
Sonnleithner, war kiinstlerisch begabt, jedoch zerfahren und endete durch
Selbstmord.

- Clovek, ktery se rozhodne ukon¢it sviij Zivot sebevrazdou, prochazi pied
uskutecnénim svého zaméru urcitym vyvojem.

- Ztrata domova, smutek nad soucasnym dénim v Evrop¢ a jinde ve svété a vnitini

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: Der tschechische Phraseologismus ist expliziter als der deutsche, sie

sind aber noch als vollstindige Aquivalente zu betrachten.

e jmdm. (selbst) das Messer in die Hand geben — sam dat nékomu nuz/ zbran

do ruky

— vollstindige Aquivalenz
Kommentar: Diese Phraseologismen liegen an der Grenze zwischen den Feldern

»Mord“ und ,,Selbstmord*.

DUDEN

e Hand an sich legen (geh.) — vztihnout na sebe ruku (SCFI)

- Wir werden uns in diesem Seminar damit beschéftigen, was die Selbstmérder dazu
fiihrt, Hand an sich zu legen.

- Er wollte nicht in dem Krankenhaus langsam sterben, deshalb legte er Hand an sich.
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-V péti kapitolach autor pojednava o lidech a psychice lidi, ktefi na sebe vztahli ruku.
- Nalidi, ktefi se pokusili na sebe vztahnout ruku, pohlizi tato spole¢nost dost
nekompromisné a jsou napiiklad automaticky vyskrtnuti ze seznamu cekatel na
transplantaci.
— vollstindige Aquivalenz

e ins Wasser gehen (verhiill.) — jit se utopit

- Die immer ungliickliche und unzufriedene Hauptfigur dieses Buches geht am Ende
der Erzdhlung ins Wasser.
- Bojim se ze budou chtit vysoké splatky, manzel je na pracdku, ma jen brigady,
prosté nevim co délat, nejradsi bych se sla utopit.
-V M¢élniku zmizela dichodkyné Jaroslava Komarkova! Z1¢ tuSeni jeji dcery:
Maminka se §la utopit!
— partielle Aquivalenz
Kommentar: Der deutsche Phraseologismus kommt eher in seiner wortlichen
Bedeutung vor.

e sich einen/ den Strick nehmen (verhiill.) — hodit si masli

- Erstaunlicherweise erwarten hdufig diejenigen Zeitgenossen vom blinden
Mitmenschen stets gute Laune, die sich selbst den Strick nehmen wiirden, wenn sie
ithrerseits in der gleichen Situation wéren.

- Doch das sich auch gleich der Hennes, das Maskottchen des Traditionsvereins den
Strick nehmen mochte, das geht doch vielleicht eine Spur zu weit.

- Tihu vlastni viny zradce neunesl a hodil si masli na stromé.

- Obycejny Clovek by se asi zalekl a tfeba si 1 hodil masli, to ale neni pfipad naseho
vykutaleného starosty.

— partielle Aquivalenz

e sich etwas antun — néco si udélat

- Nach dem Gesprich ging es nicht lange und er schickte mir SMSen, in denen er
andeutete, er wolle sich etwas antun.
- In letzter Zeit hat er einige Bemerkungen gemacht, die mir im nachhinein richtig
Angst gemacht haben und ich fiirchte, dass er sich etwas antun konnte.
— vollstindige Aquivalenz

o den Gashahn aufdrehen (ugs.) - pustit si plyn

- Er wollte ohne sie nicht mehr leben, deshalb hat er den Gashahn aufgedreht.

- Meine Tante litt unter schweren Depressionen und eines Tages entschlof sie sich,
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den Gashahn aufzudrehen.
Zena kvili problémiim pustila v byté plyn a §la si lehnout do postele. Zachranili ji
sousedi doslova za pét minut dvanact.
Jednoho dne si pustila plyn a nikdo netusil — a netusi dodnes — pro¢ to udélala.
— vollstindige Aquivalenz

e sich um Kopf und Kragen bringen/ reden (ugs.) — zpusobit si smrt vlastnim

chovanim
Um Kopfund Kragen im etwas harmloseren, iibertragenen Sinn konnte man sich in
Féllen von Kleinkriminalitdt und auch bei ganz profanen VerstoBen gegen Normen
bringen.
Der Diener des Konigs hat sich um Kopf und Kragen geredet, als er seine Meinung
duBerte.
— Nullédquivalenz

e seinem Leben ein Ende machen/ setzen (geh.; verhiill.) — ukondit svuj Zivot;

skoncovat se Zivotem

Er klaut ein Auto und beschlieft, seinem Leben ein Ende zu setzen.
Zwei junge Menschen wollten ihrem Leben ein Ende machen.
Dtchodce si proto nelegélné potidil 50 ampuli amfetaminu, aby mohl svijj Zivot
ukondit, az sam uzna za vhodné.
Petronius pochopil smysl Neronova dopisu, v némz mu cisaf oznamoval, ze si ho
nepieje vice videt, a ukoncil sviij Zivot.

— vollstindige/ partielle Aquivalenz

e sich das Leben nehmen — vzit si Zivot (SCFI)

Nachdem ihre Mutter sich das Leben genommen hatte, ging ihr, der Tochter, lange
Zeit nur noch eine Frage durch den Kopf: Warum?
Schockbeichte bei Johannes B. Kerner: Model-Trainer und Stylingberater Bruce
Darnell wollte sich vor etwa drei Jahren das Leben nehmen.
Odbornici na telefonni Lince bezpeci museli vloni fesit v priméru dvé volani denné,
kdy si déti chtély vzit zivot.
Zena si v Breclavi chtéla vzit Zivot skokem do feky, skonéila v pééi zdravotnikd.

— vollstindige Aquivalenz

e mit dem/ seinem Leben abgeschlossen haben — skoncovat se Zivotem

Ihm ist etwas widerfahren, was er nur ,,die Katastrophe* nennt, und er glaubt, mit

dem Leben abgeschlossen zu haben.
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Aber glauben Sie, dass todesmutige Terroristen, die eigentlich schon vor ihren Taten
mit ihrem eigenen Leben abgeschlossen haben, sich wirklich beeindrucken lassen
von diesen Aktionen?
Policisté, kteti na misto vyjeli, zjistili, Ze skoncovat se Zivotem skokem do Macochy
chtél dvacetilety mladik z Blanenska.
Policista skoncoval se zivotem své zeny i svym, protoZe nemohl snést, ze jim urady
odebraly jejich tfimésicni dceru.

— vollstindige Aquivalenz

e (mit sich) Schluss machen (verhiill.) - skoncovat (to) se sebou; skoncovat se

SVym Zivotem
Nach schweren Leiden hat er mit sich Schluss gemacht.
Seiner Meinung nach hatte sein Leben keinen Sinn, deshalb machte er mit sich
Schluss.

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: Der zweite tschechische Phraseologismus ist expliziter als der

deutsche, ist aber noch vollstindig dquivalent.

e die Waffe gegen sich selbst kehren (geh.) - obratit zbran proti sobé

Der Sohn richtet die Pistole gegen seine Eltern, driickt zweimal ab — und dann kehrt
die Waffe gegen sich selbst.

Diese Wendung der Aggression gegen das eigene Selbst stellt bildlich der
Selbstmorder dar, der die Waffe gegen sich selbst kehrt.

Okolnosti tragického ptipadu stielby v kunovické tovarné, kdy Karel Musela
zastrelil dva manaZery a pak obratil zbrail proti sobé, jsou stale obestiené rouskou.
Po nepovedené bankovni loupezi Uwe Mundlos zabil pied hrozicim zat€éenim Uwe
Bohnhardta a pak obratil zbran proti sobé.

— vollstindige Aquivalenz

Kommentar: Bei beiden Phraseologismen ist die ganze Bedeutung nicht ,sich

toten“ sondern ,,jmdn. toten (wollen) und dann sich selbst toten*.

SCHEMANN — DEUTSCHE IDIOMATIK

e sich zu Tode arbeiten/ schuften/ schinden (path.) - upracovat se/ udrit se k

smrti
Pro Jahr sterben Tausende Japaner an Uberlastung; sie arbeiten sich einfach zu Tode.

Eine McDonald's-Filialleiterin in Japan hat sich nach Behordenangaben zu Tode
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gearbeitet.
- Japonské urady neddvno priznaly, Ze se zesnuly inZenyr z automobilky Toyota
upracoval k smrti.
- Vdova po ctyricetiletém odbornikovi pozadala manzelova zaméstnavatele o
kompenzaci, protoZe jeji muz se podle ni upracoval k smrti.
— vollstindige Aquivalenz

e sich zu Tode hungern (path., selten.) - vvhladovét se k smrti

- Manche Anorektikerinnen hungern sich zu Tode, manche kann man noch retten.
- Ein Médchen aus GroBbritannien hat sich aus Angst vor Zahnarzt zu Tode
gehungert.
- Nejslavngjsi anorekticka zemiela: Vyhladovéla se k smrti, skolil ji zapal plic.
- Christina se Sest let po zranéni patete rozhodla vyhladovét se k smrti, nechtéla pry
byt blizkym na obtiz.
— vollstindige Aquivalenz

e sich zu Tode saufen (ugs., path.) - uchlastat se k smrti

- Viele russische Ménner saufen sich zu Tode.

- Die Kinder sind normalerweise die Zukunft einer Nation, allerdings nicht, wenn sie
sich zu Tode saufen.

- Je tady totiz jeden velky problém - depresi mdm v genech po otci - byl bipolarni a
uchlastal se k smrti.

- Mike Figgis nato¢il hodn¢ drsny drama o spojeni Zivota alkoholika, kterej mé jako
jedinej cil uchlastat se k smrti, a prostitutky, ktera [...]

— vollstindige Aquivalenz
Verwendung: negativ (man driickt kein Mitleid und keine Trauer aus, eher

Verachtung)

WWW.REDENSARTEN-INDEX.DE
e sich die Kugel geben (ugs.) — jit se picnout
- Ich an seiner Stelle hitte mir schon lidngst die Kugel gegeben.
- Ich geb mir noch die Kugel, wenn das so weitergeht!
- Jeste fekni, Ze zacal chodit s moji kamaradkou a ja se jdu rovnou picnout.
- Jestli to nezvladnu ani na paty pokus, tak se snad ptijdu picnout.

— partielle Aquivalenz
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Kommentar: Sowohl den deutschen™ als auch den tschechischen Phraseologismus
verwendet man hiufig in nicht ernst gemeinten Aussagen, wo es ein Ausdruck der
Verzweiflung oder auch der Uberraschung ist. Diese nicht ernst gemeinte Aussage
kann sowohl positiv als auch negativ verwendet werden — im Tschechischen ,,No ja

se picnu!“

12. Toten
SCHEMANN — WORTERBUCH DER DEUTSCHEN REDENSARTEN

e cinen Anschlag auf jmds. Leben machen/ veriiben — spachat na nékoho

atentat
- Der bosnische Serbe Gavrilo Princip veriibte den Anschlag auf das Leben des
osterreichischen Thronfolgers und seiner Gemabhlin.
- Agca verlibte den Anschlag auf das Leben des Papstes auf dem Petersplatz in Rom
am 13. Mai 1981 mit einer Pistole.
- Tam jeji agenti v roce 1923 spachali atentat na tehdej$iho premiéra Aleksandra
Stambolijského, ktery prosazoval Gstupky v zahrani¢ni politice s Jugoslavii.
- Snimek Nicka Broomfielda li¢i tragédii z listopadu 2005 ve mésté Haditha, kde
Ira€ané spachali atentat na ptislusnika US Navy.
— vollstindige Aquivalenz
Kommentar: Diese zwei Phraseologismen unterscheiden sich nur in der Explizitit
(der deutsche Phr. ist expliziter), sie sind aber noch vollstindige Aquivalente.

e jmdm. das I.eben nehmen (euphem.) - vzit nékomu Zivot

- Die romischen Soldaten durchbohrten seine Seite. Die wiitende Menge nahm ihm
das Leben.

- In der Nacht zum Freitag nahm er auch dem fiinfjdhrigen Sohn das Leben.

- Jeji syn vzal nestastnou ndhodou Zivot svému vlastnimu otci, jejimu byvalému
muzi, pti rvacce pied hospodou.

- Londynsky soud fesi ptipad chlapce z Konga, kterého jeho ptibuzni obvinili z
carodéjnictvi a kviili tomu mu nésledné vzali Zivot tak, Ze ho utopili ve vané.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdn. vom Leben zum Tode bringen/ befordern (ugs.) - poslat nékoho na

onen svet

" Vgl. www.redensarten-index.de
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Die Verbrennung ist die qualvollste Art und Weise, jemanden vom Leben zum Tode
zu befordern, aber genau das war im Sinne des Erfinders.
Ein Legionér der XV. Legion mit dem Namen Camurius beforderte ihn durch einen
Stich in die Kehle vom Leben zum Tode.

— rein semantische Aquivalenz

e jmdn. kaltmachen (ugs.) - nékoho oddélat/ ,,voddélat*

Der Clique berichtete er: "Florim macht jetzt die Nachbarin kalt." Den Ermittlungen
zufolge soll Florim dann Daniela K. mit dem Brecheisen erschlagen haben.
Denn Zeus wurde vor dem Kampf ein paar Tage ohne Futter im dunklen Keller
eingesperrt und war ziemlich aggressiv. Zeus war "der Schonste, der Prachtigste und
machte alle kalt", sagt einer der Jungs.
Navrhuju, abychom si pockali, az bude na néjaky obchtlizce, a hezky z dalky ho
voddé¢lali tteba Dragunovem.
Mohl to bejt darebdk, ale policajti ho voddélali jako podsvince. Je to des.

— rein semantische Aquivalenz

e jmdn./etw. zur Strecke bringen — nékoho vyridit

Seit den tddlichen Schiissen der Navy Seals auf Osama bin Laden fragt sich die

Welt: Wer hat den Terror-Chef eigentlich zur Strecke gebracht?

Vrhli se na néj Etyfi s obuskama a vyfidili ho.

Moc se jim nehodilo do kramu, kolik toho na né véd¢l, a tak se rozhodli ho vyfidit.
— rein semantische Aquivalenz

e jmdn. unschidlich machen — nékoho zneskodnit

Fiir die italienische Mafia ist es kein Problem, ihre Gegner unschéidlich zu machen.
Der Tater wurde rechtlos gestellt, und jeder aus der Rechtsgesellschaft, der dies
vermochte, konnte ihn dem Gericht zufithren oder ihn unschidlich machen.
Polasek na n¢j mifil a chtél ho zneskodnit, vtom ale zahlédl u lesa dalsich sedm
osob, jak postupuji v ptlkruhu za nim.
Snipersky rekord: vojak zneSkodnil dva Talibance na 2,5 kilometru.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdn. (in der Versenkung) verschwinden lassen — nechat nékoho zmizet

— vollstindige Aquivalenz

e cine Bevolkerung/... mit Stumpf und Stiel ausrotten/ vernichten (ugs.) —

vyvrazdit/ vvhladit do posledniho (muzZe)

Die Bevolkerung auf den Kanarischen Inseln, die Guanschen, wurden mit Stumpf
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und Stiel ausgerottet.

- Die Glaubensgemeinschaft der Katharer wurde mit Stumpf und Stiel ausgerottet.
Nichts ist von ihnen geblieben, keine Schriften, keine Kirchen [...]

- Ostrov byl dobyt az 8 .8 ., pfi¢emz japonska posadka byla vyhlazena do posledniho
muze.

- Vda se za Attilu, nejmocnéjsiho panovnika doby, vlaka Gunthera a jeho druzinu do
své zem¢, a v krvavé fezi jsou pak Nibelungové vyhlazeni do posledniho muze.

— rein semantische Aquivalenz

e mit Feuer und Schwert ausrotten — radikalné znicit, vvhladit (wortlich:

ohném a meéem vyhladit)

- Die friedlichen Arrawak-Indianer, die anfangs die Spanier gastfreundlich
aufnahmen, schufteten sich in Gold- und Silberminen zu Tode oder wurden mit
Feuer und Schwert ausgerottet.

- Als der Papst den franzosischen Konig 1209 zum Kreuzzug gegen die Katharer
iiberreden kann, wird diese grofite Ketzerbewegung des Mittelalters mit Feuer und
Schwert ausgerottet.

— Nullédquivalenz
e jmdn. an den Rand des Grabes bringen (geh., path.) — pfivést nékoho do

hrobu (SCFI)

- Ah, dachte ich, wenn dem so ist, so muss man dir beweisen, dass der junge Mann,

den du an den Rand des Grabes gebracht hast, dich in den Rachen der Ewigkeit
stiirzen kann!
— partielle Aquivalenz
Kommentar: Im Tschechischen gibt es keine Parallele wie im Deutschen:
am Rande des Grabes stehen — jmdn. an den Rand des Grabes bringen
stat uz nad hrobem — piivést nékoho nad hrob

e jmdn. todlich verletzen/ verwunden — nékoho smrtelné zranit; privodit

nékomu smrtelna zranéni

- Bei einer Rauferei stach der 27-Jihrige auf den Alteren mit einem Messer ein und
verletzte ihn todlich.

- Waihrend der brutalen Schlédgerei ziickte Michael A. das Messer, stach zu, traf
Matthias B. im Bauch und verletzte ihn todlich.

- PiisluSnik zlinské policie pii zdsahu v€era smrteln¢ zranil muZze, ktery ho ohroZoval

sekyrou.
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- Zachovala se zprava z 6. zaii 1645 o sedlakovi Haringovi, kterého pfi ordni na poli
ptepadlo 7 jezdcii, smrteln€ ho zranili a sebrali mu jeho tii koné.
— vollstiindige/ partielle Aquivalenz

e jmdn. auf den Tod verwunden (geh., selten) — nékoho smrtelné zranit;

zpusobit nékomu smrtelna zranéni

- Tragisch endete am Samstagabend ein Streit zwischen zwei Ménnern, der eine
wurde auf den Tod verwundet.
- Ein Polizist schoss — mutmaBlich in Notwehr — auf den Mann und dieser wurde auf
den Tod verwundet.
— vollstindige/ partielle Aquivalenz

e jmdm. einen heftigen/ todlichen/ ... Streich versetzen (geh.) - zasadit

nékomu smrtelnou ranu

- Sigurd verbarg seinen wahren Namen, als er dem Fafner den Tddlichen Streich
versetzte.

- Als er dort mit dem Sieg iiber Grettir prahlt und ein von diesem geraubtes
Kurzschwert herumreicht, versetzt ihm einer der Anwesenden damit einen todlichen
Streich.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdm. ein Messer in den Leib stolen/ jagen/ rennen — nékoho zapichnout
jako prase

- Als der Inde sich wehrte, stie} ihm der Junge ein Messer in den Leib.
- Am anderen Morgen ward Jakob zum Konige gebracht, gab sein Schreiben ab und
stie thm, wihrend er mit dem Lesen beschiftigt war, ein Messer in den Leib.

- Anonymni volajici mu sliboval, Ze si ho najde a zapichne ho jako prase.
- VyhroZoval mi, ze jestli jest¢ ceknu, zapichne mé jako prase.

— partielle Aquivalenz
Verwendung des Tschechischen Phraseologismus: negativ, bezeichnet einen sehr
unwiirdigen Tod

e jmdm. ein Messer zwischen die Rippen stoflen — vrazit nékomu nuz/ kudlu

do zad
- Schnell stand ich neben ithm, holte aus und stiess ihm ein Messer zwischen die
Rippen. Er griff augenblicklich nach mir, aber ich war schon wieder fort.
- Bei ihrem letzten Gesprach war Draco nicht gut auf ihn zu sprechen gewesen, und

vor ein Paar Stunden hatte Sirius ihm ein Messer zwischen die Rippen gejagt.
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- Nez se zlod¢j vzpamatoval, sko€il jsem ze stromu a vrazil mu niz do zad.

'66

,» 10 mas za vSechno!“ S témito slovy vrazil muz vloni v ¢ervnu na intern¢ slanské
nemocnice niz do zad zdravotni sestie.
— partielle Aquivalenz
Kommentar: Der tschechische Phraseologismus wird auch hiufig in dem Sinne
»jmdn. verraten“ verwendet.

e jmdm. das Schwert/ den Degen/ den blanken Stahl in/ durch den Leib

bohren/ stoen/ rennen — proklit nékoho meé¢em (SCFI)

- Dazog Isgardon das Schwert und stiess es Arabella von hinten durch den Leib.

- Iring, der als seines Konigs Waffentrager daneben stand, stiel ihm das Schwert
durch den Leib. Da herrschte ithn Theoderich an: "Durch diese Greueltat bist du [...]

-V zapalu zlosti vtrhl do hradni kaple a aniz by ¢ekal na kaplanovo vysvétlent,
proklal ho mecem.

- Rytif se chtél s divkou ozenit i proti otcové viili, ale faraf jim odmitl pozehnat a
zenich ho v navalu hnévu proklal mecem.

— partielle Aquivalenz

e jmdm./einem Tier den Todessto3 geben/ versetzen — zasadit/ dat nékomu/

zvireti smrtici ranu

- Erst Paris versetzte thm den Todesstoss, so dass der strahlende Held in den Staub
sank.

- Streckte die Mehrheit der Zuschauer die Daumen nach oben, blieb der Gladiator am
Leben, gingen die Daumen nach unten, versetzte ihm sein Gegner den Todesstof3.

- Poté se had naposledy setkava s Thorem, ktery mu zasadi smrtelnou ranu, ujde devét
krokli a sam zemie na otravu jedem, ktery na n¢j Jormungandr vychrli.

- Tiho za to kamenovali a jeden muz mu zasadil smrtelnou ranu difevénym kyjem.
Pohiben byl na mist¢ umuceni.

— vollstiindige Aquivalenz

e jmdm. ein Stiick Blei/ ein Paar Bleikugeln/ blaue Bohnen in den Leib

schicken (ugs.) - provrtat nékoho kulkou

- Im Liegen versucht er an die Pistole zu kommen, Hoke bemerkt es und schickt ihm

ein Paar Bleikugeln in den Leib.
- Diese sind euch nicht gerade freundlich gesinnt und wollen euch ein Stiick Blei in
den Leib schicken. Eure einzige Moglichkeit hier lebend rauszukommen ist [...]

- Sebestu vrah provrtal kulkou z bezprostiedni blizkosti a dal mu do ruky prazdnou
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nabojnici jako symbol vytizovani ucti.
Chladnokrevné vyckavali, az se objevi zahalend hlava, aby ji mohli provrtat kulkou.
— partielle Aquivalenz

e jmdn./ eine Gruppe ... iiber den Haufen schieflen — nékoho zastrelit

...war er unvorsichtig genug, das Gewehr beiseite zu stellen. Im selben Augenblicke
griff sie danach und schoss ihn iiber den Haufen.
Als Chruschtschow davon horte suchte er Oswald auf und schoss ihn iiber den
Haufen.

— Nullédquivalenz

o jmdm. die Gurgel/ die Kehle zudriicken/ zuschniiren (abschniiren/

abdriicken) - sevrit nékomu hrdlo

Aber Daniel verstattete ihm keine Zeit zum Schlag, er iiberfiel ihn, umschlang ihn,
rif} ihn zur Erde, driickte ihm die Gurgel zu.
Er stiirzte auf Thor und driickte ihm die Kehle zu. "Stirb Konig!" Sagte Jospeh.
Jednoho krasného mozna i slunného dne nasel americky ¢ernoch ve sbirce svého
pana, jemuz prave seviel hrdlo svalnatou pravici, nablyskanou trumpetu.
Uto¢nik ji nejprve otodil obli¢ejem k sobé a poté ji seviel hrdlo. Za nékolik minut
byla po smrti.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdm./ einem Huhn ... das Genick/ den Hals/ den Kragen umdrehen (ugs.) —

zakroutit nékomu krkem

Der gute Mann will unseren Katzen den Kragen umdrehen, wenn unsere Katzen
seinen Tauben vernaschen.

AuBerdem habe er dem A. gegeniiber die Vermutung gedufBert, dass er Gefahr laufe,
dass ihm irgendein Vater mal den Kragen umdrehen werde, wenn er weiter junge
Maidchen sexuell beldstige.

Meél tedy pékné Stésti, ze byl tak daleko, jinak bych mu snad na misté zakroutila
krkem.

Tak jsem se zacala - jak to mivam ve zvyku - jako hroutit, obracet o¢i v sloup a
posunkama naznacovat, ze bych jim nejradsi zakroutila krkem.

— vollstiindige Aquivalenz

Verwendung: Im Tschechischen wird oft als scherzhafte oder nicht ernst gemeinte

Drohung verwendet.

e jmdn. bei lebendigem L.eibe verbrennen — upalit nékoho zaZiva
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Ketzer wurden haufig bei lebendigem Leib auf dem Scheiterhaufen verbrannt,
wobei sie meist schon am Qualm erstickten, bevor sie verbrannten.
Die drei Frauen wurden zuerst der Wasserprobe in der Isar unterworfen, dann
gepeitscht nd schliesslich bei lebendigem Leibe verbrannt.
Otfesny zlo¢in maji na svédomi brazil$ti tézafi dfeva — zajali a zaziva upalili
osmiletou divku z kmene Awa.
Posledni takovy "diivod" pfibyl zacatkem tohoto tydne, kdy byl jeden kiest’ansky
mladik zaziva upalen davem muslimt.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdm. den Kopf abschlagen (ugs.) - urazit nékomu hlavu/ palici

Ich weiB3 nur, dass er der Medusa den Kopf abgeschlagen hat, aber nicht warum oder
wie.

Wenn du ndmlich ein Mann wérest, dann héttest du ihn mit Bravour aus dem Sattel
gehauen und ihm den Kopf abgeschlagen.

Thor za nim jesté své kladivo hodil, aby mu pod hladinou urazil hlavu, ale
Jormungandr ptezil.

Doktore, vykasli se na n¢j, uz si nakradl i na pocitac, vSak on na to dojede, jednou
makne na néco ciziho a nékdo mu urazi palici.

— vollstindige Aquivalenz

Verwendung: Im zweiten tschechischen Beispiel konnte der Phraseologismus auch

die Bedeutung ,,stark verpriigeln“ haben.

e jmdn. aufs Schafott bringen — poslat nékoho na Sibenici

Die “Herabwiirdigung seiner Majestét” und ein konstruierter Mordplan gegen den
Konig waren dann aber der offizielle Grund, Struensee aufs Schafott zu bringen und
seinen Vertrauten Brandt gleich mit.

Noch'n Unterschied: Einen Monarchen kann man auf's Schafott bringen oder ins
Exil treiben. Ein "Altbundesprésident" liegt uns lebenslédnglich auf der Tasche [...]
Kdyz byl vsak po vélce ve vykonstruovaném procesu poslan na Sibenici, nezastal se
ho ze strachu z podobného konce nikdo.

Loni ho soud v RaStu v rdmci préava Saria poslal za odpadlictvi na Sibenici.

— partielle Aquivalenz

Kommentar: Die beiden Phraseologismen driicken nur die erste Phase der Totung,

die ,,passive* Phase aus, dann kommt die ,,aktive* Phase, die Hinrichtung oder das
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Erhéngen.

e jmdn. standrechtlich erschieffien — postavit nékoho ke zdi; udélat s nékym

Kkratkej proces (wortlich: zastrelit nékoho podle stanného prava

- In der einen ist festgehalten, wie der ruménische Ex-Diktator und
groBenwahnsinnige Menschenschinder Nicolae Ceausescu und seine Frau von
revoltierenden gefangen und alsgleich standrechtlich erschossen werden.

- 1904 kam es in Madang zu einer Strafaktion aufgrund einer vermuteten
Verschworung und viele Einheimische wurden standrechtlich erschossen.

- VSeje jinak a vy mate sto chuti milou zlatou vé&Stkyni vzit pod krkem jako slepici do
polévky a udélat s ni kratky proces.

- Rimané s nimi udélali kratky proces. Poslali proti nim t&Zce ozbrojenou péchotu a
jezdectvo.

— rein semantische Aquivalenz

Kommentar: Standrecht = (in bestimmten Situationen vom Militir

wahrgenommenes) Recht, nach vereinfachten Strafverfahren Urteile (besonders

das Todesurteil) zu verhiingen und zu vollstrecken™. Die Verbrecher wurden an
der Wand erschossen (deshalb das tschechische Aquivalent postavit ke zdi ) oder
erhingt. Weil das Standrecht in Ausnahmezustiinden eingefiihrt wurde, waren die

Strafverfahren vereinfacht und logischerweise also kurz, weshalb ich auch das

semantische Aquivalent udélat s nékym krdtkej proces zugeordnet habe.

e jmds. Blut vergieBen — prolévat/ prolit n&&i krev (SCFI)

- Die Geiselnehmer in Istanbul haben in einer Erkldarung betont, dass sie kein Blut
vergieBBen wollen.

- ,,Wenn Ihr unser Blut vergief3t, vergieBen wir Eures* Osama Bin Laden meldet sich
nach langer Zeit wieder zu Wort und bietet den Européern einen Waffenstillstand an.

- Nespravedlivé jste prolili krev svych piibuznych a poskvrnili jste zemi Aman.

- Velky VIk pftistoupil k Old Shatterhandovi: ,,Rada starSich fika, ze bled¢ tvare
prolily krev naSich lidi, a za to je ¢eka trest.*

— vollstindige Aquivalenz

e ¢in Blutbad anrichten — pripravit krvavou lazen

- Die drei festgenommenen mutmaBlichen Mitglieder des Terrornetzwerks Al-Kaida

wollten in Deutschland mit einer Splitterbombe ein Blutbad anrichten.

™ www.duden.de
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- Toulouse: Serienmorder Mohammed (23) wollte heute ein neues Blutbad anrichten.
- Krvavou lazed, kterou piipravil Stalin v letech 1937 a 1938 Zukov jako jeden z
- Ale Rimané lukostielce palbou smetli, obratili se na nepfitele pred hradbami a
pfipravili mu krvavou lazen.
— vollstindige Aquivalenz
o es flieflt viel Blut/ es wird Blut fliefen — bylo prolito/ proteklo mnoho krve;

nékde tekla/ bude téct krev (SCFI)

- Handelt ein Traum von einer gewalttétigen Situation, in der viel Blut flie3t, bedeutet
das, dass man in sich selbstzerstorerische Krifte tragt.
- Man sollte den Kédmpfen ein Ende setzen, es ist schon zu viel Blut geflossen.
- Tady potece krev, fval dluznik na exekutory a pak se popral s policistou.
- Roky uplynuly jako voda, mnoho krve bylo prolito, mnoho pokust na dobyti
Trojskych hradeb probéhlo bez nasledku.
— vollstindige Aquivalenz
Kommentar: Die Varianten in Futur I (es wird Blut flieffen/ tady potece krev)
bedeuten oft, dass es in nichsten Momenten zu einer heftigen Priigelei kommt, in
der aber niemand umgebracht wird.

o es flieBen Strome von Blut (path.) - byly prolity/ protekly potoky krve

- Vielleicht miissen Stréme von Blut fliessen, ehe wir unsere Freiheit gewinnen, aber
es muss unser Blut sein.* sagte Gandhi zu seinen Landsleuten.

- Um den Sozialismus zu verwirklichen, miissten Stréme von Blut flielen, schrieb
Che Guevara.

- To uz se opakovalo v historii mnohokrat - hrstka samozvanct se prohlésila za
nositele Bozi pravdy a v tomto kontextu byly prolity potoky krve jinovérct.

- 1229 byla vedena krvava valka proti albigenskym (katarm), v niz byly prolity
potoky krve na obou stranach, zpustoSena cela zemé.

— vollstindige Aquivalenz

e morden und brennen — §ifit/ rozsévat kolem sebe smrt a zkdzu

- Die Kriege des 17. Und 18. Jahrhunderts bluteten das Land aus: Franzosen, Spanier,
Niederlinder, PreuBen, Englinder und Osterreicher mordeten nd brannten.

- Sie durchzogen die ganze Amtshauptmannschaft, mordeten und brannten, wo sie
hinkamen.

- Tehdy se proménili v divou zvét, zapomnéli na vSechno lidské v sobé¢ a vSude kolem
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sebe rozsévali zkazu a smrt.
Prepadavali lodé i piistavy, loupili, shromazd’ovali zlato i otroky, Sifili kolem sebe
jenom smrt a zkazu a sami pak skon¢ili Spatné.

— rein semantische Aquivalenz

e cinem Tier den Fangschuf} geben (form.) - zasadit/ dat zviieti smrtelnou

ranu

Nach etwa 400 m holt sie die Sau ein, stellt sie eng und hilt sie mehrfach kurzzeitig
fest so dass der Fiihrer kurze Zeit spiter den Fangschuss geben konnte.
Sie hetzten, stellten und verbellten das Tier, bis der herbeigeeilte Jager ihm den
Fangschuf3 geben konnte.

— partielle Aquivalenz

e jmdn. bis zur Unkenntlichkeit entstellen — ziidit/ znetvorit nékoho k

nepoznani

Eine Reihe grausamer Taten in Los Alamos, New Mexico, bei denen bereits ein
Mann bis zur Unkenntlichkeit entstellt wurde, hilt die Behorden auf Trab.
Es spielte keine Rolle, ob es die richtigen Leichen waren, denn jemand hat alle diese
Leute bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Wichtig war, dass die Trauernden irgendeine
Leiche hatten.
Dva mladici si na n&j pockali v lese, péstmi a kopanci ho zfidili k nepoznani a z
pené¢zenky mu vybrali vSechny penize.
Pted radnici, na misté, kde predtim vrazdil "lidovy soud", lezeli v kaluZich krve tito
Némci, které ztidili k nepoznani.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdn. wie ein Sieb durchlochern — udélat z nékoho cednik/ reSeto

Warum muss man ihn wie ein Sieb durchléchern und noch einen Kopfschufl
hinterher, damit er auch ja nicht mehr lebt?

Da regnete es von allen Seiten Pfeile und Wurfspeere, Lanzen und Spiel3e, die den
Helden wie ein Sieb durchldocherten.

A védél, ze ted’ je v ni Sest ndbojii, ¢ekajicich na svou pftilezitost provrtat v nékom
diru a udélat z néj cednik.

Zarlit ma pravo kazdy ne? Dobfe mozné jsem do n&j nemusel vystiilet zasobnik a
ud¢lat z néj cednik, ale prost¢ mé neméla podvadét.

— partielle Aquivalenz

e jmdm. eine Kugel in den Kopf jagen — prohnat nékomu hlavu kuli
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- Wenn ein Tiger seinen Dompteur zerreif3t, so sagt man, der Tiger sei gewalttitig und
jagt ihm eine Kugel in den Kopf.

- Kara macht ihm klar, sie wiirde nicht zégern, ihm eine Kugel in den Kopf zu jagen,
sollte er ein Zylone sein.

- Potom pfijeli tfi jezdci, pronasledovali ho a prohnali mu hlavu kuli. Dva pak odjeli,
tieti uklidil mrtvé télo.

- Ted vsak kdosi prohnal kuli hlavu hosta z pokoje 208, Zida, ktery si fikal Emanuel
Lasker.

— vollstindige Aquivalenz

WWW.REDENSARTEN-INDEX.DE
e jmdn. abmurksen/ abknallen/ umnieten/ umnageln (ugs., salopp) - nékoho

oddélat/ ..voddélat*

- Courtney Love hat ihn abgemurkst und es wie einen Suizid aussehen lassen.
- Ich hab ihm gesagt, dass er mir das Rebellenlager im Wald zeigen soll. Als er iiber
die Briicke war, hat ich ihn abgemurkst.
— vollstindige Aquivalenz

e jmdm. das L.eben aushauchen — nékoho zabit

— Nulléiquivalenz
Kommentar: Im Tschechischen gibt es keine Parallele wie im Deutschen:
jmdm. das Leben einhauchen — jmdm. das Leben aushauchen
nékomu vdechnout Zivot — nékomu vydechnout Zivot
Im Tschechischen bietet sich der Ausdruck vysdat z nékoho Zivot an, den man aber
eher in dem Sinne ,,jmdn. seiner Lebensenergie berauben* verwendet.
e jmdn. (fiir immer) zum Schweigen bringen — nékoho (navzdy) umlcet
- Es st ein beeindruckendes Denkmal fiir all jene mutigen Menschen, die das Regime
gerne fiir immer zum Schweigen bringen mochte.
- Bis auf einmal der Morder von Harry's Ermittlungen erfahrt und ihn fiir immer zum
Schweigen bringen will...
- Poté jeli k Nissenovi, ale on unikl k Lang, kterd ho presvédcila, at’ poda trestni
oznameni 1 pfes to, ze mu vyhroZovali, Ze jestli to n€kde fekne, tak ho umlc¢i navzdy.
- Pfili§ mnoho sil mélo skute¢ny zajem na tom, aby Kaddafi nemohl mluvit, aby byl
umlcen navzdy.

— vollstindige Aquivalenz
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e jmdn. plattmachen — nékdo je na placku, udélat z nékoho placku; nékoho

rozmacknout jako ¢erva

- Zayn se frajersky usmal a j& m¢la sto chuti ho rozmacknout jako malého Cerva.
- Tohle ji vzdycky désilo, mohutna auta, ktera vas rozmacknou jako Cerva.

— Nullédquivalenz
Kommentar: Der Ausdruck rozmdacknu té jako cerva wird als eine Drohung
verwendet, die man nicht ernst meint (die Ausfithrung wére nimlich physisch

unmoglich).

DUDEN

e jmdm. das Licht/ Lebenslicht ausblasen/ auspusten/ ausknipsen (ugs.,

vvvvv

- Die Nachtclubsingerin Deloris Van Cartier wird Zeugin, wie ihr Geliebter Vince
jemandem das Lebenslicht ausblasen l4sst.
- Schwer war es zu verstehen, wer dort einem anderen das Lebenslicht ausblasen
wollte, und zu wessen Untergang der Wirrwarr in der Natur sich zusammenballte.
- Mam vzit toho skoro umrzlého bezdomovce domi nebo ne? Riskovat své pohodli a
mozna i zivot (ach, ty filmy!!), nebo nechat ten jeho vyhasnout.
— rein semantische Aquivalenz
Kommentar: Der deutsche Phraseologismus bezeichnet eine ,,aktive* Totung, der
tschechische eine ,,passive” Totung. Damit korrespondieren die Verben: auspusten/
ausblasen/ ausknipsen x nechat vyhasnout

e jmdm. den Lebensfaden abschneiden — nékomu piestirihnout nit Zivota

- Letzte Woche feierte er noch Geburtstag, jetzt hat ihm lange Krankheit, dazu ein
Unfall, den Lebensfaden abgeschnitten.

- Sie ist eine der drei Nornen, und zwar die, die den Lebensfaden abschneidet.

- Sedmdesatka drzi vZdycky uZ v ruce nizky, kterymi, neZ se kdo nadéje, prestiithne
nit Zivota.

- Xena chce Hope stéle zabit, ale netusi, Ze pokud to ud¢la, sudicky prestiihnou jeji
nit zivota.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdn. um die Ecke bringen (ugs.) — sprovodit nékoho ze svéta (SCFI);

nékoho odklidit; nékoho oddélat

- Sie wollen uns wohl um die Ecke bringen! Fahren Sie langsamer!
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- Wie viele Monster kann man mit einem rotierenden Schaufelrad um die Ecke
bringen?
- NabozZensti a politicti viidci se nepohodIného ucitele zastupii ziikaji a chtéji, aby ho
Rimané sprovodili ze svéta.
- Né&kterym lidem na ném zélezi, ale jinym nikoli, a ti ho nenavidi a celi se tiesou, aby
ho sprovodili ze svéta.
— rein semantische Aquivalenz

e jmdm./ einem Tier den Gnadenstof}/ Gnadenschuss geben — dat nékomu/

zvireti ranu z milosti

- Wenn es euch also gelingen sollte, euren Gegner kampfunfihig zu machen, so miif3t
Ihr ihn vollends erstechen, thm den Gnadenstof3 geben, sonst gilt es nicht.
- Tuen wir den Fischen einen Gefallen, wenn wir sie versuchen, wieder
hochzupidppeln oder sollen wir ihnen lieber einen Gnadensto3 geben?
- Zastrelil se Hitler sam, aby odesel se cti jako pravy prusky vojak, anebo mu jeho
vérny sluZzebnik dal ranu z milosti poté, co Viidce rozkousl kapsli s jedem?
- Aby psy jelen nezranil, zasadil jelenovi pfedni pikér ranu tesakem do Slachy zadnich
behil, uchopil zvife za parohy a nejblizsi z lovet mu dal rdnu noZzem z milosti.
— vollstindige Aquivalenz
e jmdn. alle machen (ugs., salopp) — nékoho vyridit
— rein semantische Aquivalenz
Kommentar: Der deutsche Phraseologismus besteht aus sehr allgemeinen Wortern.
Deshalb ist es sehr schwierig, die Beispielsitze zu finden.

e Amok laufen/ fahren — radit jako smysli zbaveny/ jako Silenec / nékde radil

Silenec

- Der Morder von zehn Mitschiilern im finnischen Kauhajoki hat seinen Amoklauf
sechs Jahre lang vorbereitet.

- Nach einem weiteren blutigen Amoklauf haben die Becksteine dieses Landes
gesiegt und endlich alle Killerspiele und Gewaltvideos per Verbot aus dem Verkehr
gezogen.

- Anevybere si k tomu praveé tu nejvhodnéjsi chvili - ve mésté totiz zrovna radi
nebezpecny Silenec, ktery témto Zenam usiluje o Zivot [...]

- Lidé se bali viibec vyjit na ulici, protoZe tam zrovna tadil Silenec a jen tak sttilel do
lidi...

— rein semantische Aquivalenz
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Kommentar: Der deutsche Phraseologismus kommt eher in der Form einer
Zusammensetzung — Amoklauf — vor.
e jmdn. einen Kopf kiirzer/ kleiner machen (ugs.) — zkratit nékoho o hlavu;

nechat nékoho zkritit o hlavu (SCFI)

- Was er dem romischen Kaiser zu sagen hatte, schien ihm nicht gerade gefallen zu
haben, denn im Anschlul} an die Diskussion liel er ihn von seinem Scharfrichter
einen Kopf kiirzer machen.

- Ich wére der Erste, der sich freiwillig melden wiirde, einen sadistischen
Kindermorder einen Kopf kiirzer zu machen.

- Sedi ve vézeni a ¢ekd, az ho Herodesovi kati pfijdou zkratit o hlavu.

- Jestli je nebude$ mit hotové, nez ptijde obfice, tak t€ pan kral necha zkratit o hlavu!

— vollstindige Aquivalenz

nékoho do véénych lovist’

- Ubrigens, der Saft einer Taschenlampenbatterie reicht aus um jemanden in die
ewigen Jagdgriinde zu schicken, er muss nur {ibers Herz laufen.

- Anders sieht es bei dem Elektroschocker aus. Dieser kleiner Helfer betdubt die
Gegner fiir ein paar Sekunden, in denen man sie entwaffnen oder in die ewigen
Jagdgriinde schicken kann.

- Po opétovném zabiti Guarda nezbyva nic jiné¢ho, nez se usmat na bosse a poslat ho
do véénych lovist.

- Pro ispéch u online hry Cowboy duel je potieba po vyprseni odpoctu bleskurychle
zamifit na protivnika a nékolika ranami ho poslat do vécnych lovist'.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdn. ins Jenseits befordern (ugs.) — poslat nékoho na onen svét

- Wenn ich wiisste, wie ich es anstellen soll, wiirde ich diesen Menschen auf der
Stelle (mit Gedankenkraft) ins Jenseits beférdern.

- Dass man sich da so seine eigenen Gedanken macht und sich auch sehr detailliert
iiberlegt, wie man diese Person ins Jenseits befordern konnte, ist fiir mich eine
halbwegs normale Reaktion.

- Ten Fantomase najde a kdyZ ho chce poslat na onen svét, Fantomas ho poprosi, jestli
by mu nemohl splnit posledni pfani.

- Pockejte si ted’ na straZzného, poslete ho tiSe na onen své&t injekei nebo strunou, poté

si oblecte jeho uniformu a mrtvolu vhod'te do kontejneru.
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— vollstindige Aquivalenz

e an jmds. Hinden klebt Blut (geh.) - nééi ruce jsou potfisnény krvi

Abu Amar (Arafat) wird mit jedem verhandeln, egal wie viel paldstinensisches Blut
an seinen Hénden klebt.
Das stéirkste emotionale Argument, das von den Opponenten dieses Handels
ausgesprochen wird, ist, dass die Paléstinenser die Entlassung von Gefangenen
verlangen, an denen Hénden Blut klebt.
[....] aby Vam vylicilo vSechno zlo, které stiha tento krasny ostrov — plameny pustosi
nase usedlosti, ozbrojené ruce ¢ernochti jsou potiisnény krvi naSich bratfi.
V této souvislosti pry pfiznal, ze titul Pontifex maximus pfijal pravé proto, aby jeho
ruce nebyly potiisnény krvi, pfisahal dokonce, Ze nikoho nezahubi.

— partielle Aquivalenz

e im Blut/ in jmds. Blut waten (geh.) - brodit se v (n&&) krvi (SCFI)

Oder ,,Macbeth®, ein Hitler-Vorlaufer (des Theaters) par excelance, einer, der im
Blut watet, bis ihn die Einsicht erfasst, er sei so tief ins Blut gestiegen, dass
Weitergehen wie Umkehr unmdglich sind.
Dadurch, dass er so viel lacht, aber im Kampf &duf8erst stark ist, nannte man ihn den
,,Mann, der lachend im Blut watet* und ,,Bloodbath Joker*.
Podfidime se bohu, kterému je nabidnuta krev, ale ti, kdo obé&tuji, se stavaji posly
nasili; brodi se v krvi s posvatnym timyslem.
Skoro Sedesat let se tak uz brodi v krvi na uzemi starozakonni Palestiny pfi
bratrovrazedném boji dva semitské narody — Zidé a palestinsti Arabi.

— vollstiindige Aquivalenz

e nach Blut lechzen/ diirsten (geh.) - prahnout/ Ziznit po (nééi) krvi

Diegjenigen, die nach Blut lechzen, wiirden sagen, dass das Urteil hart sein wird,
deshalb wollte man es vor der Abreise der auslédndischen Spitzenpolitiker nicht
verkiinden.

Solche Biicher sind voll von Helden, die nach Blut lechzen, weil jemand sie
ungerecht behandelt hat.

Jste ztraceny spart’an, ktery hleda cestu dom, ale nachazi pouze nepratele, kteti
prahnou po jeho krvi.

Hlavni hrdina se neptiznivou shodou okolnosti ocita uprostied spolecnosti, ktera

prahne po jeho krvi, podaii se mu vSak utéct.
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— vollstindige Aquivalenz

e jmdm. den Garaus machen (ugs.) - nékoho dorazit/ vyridit

Ich fiirchte, dass Sie allein ausreichen, um mir den Garaus zu machen.
Eine neue Studie zeigt, dass Mensch und Klima der eiszeitlichen Riesenfauna den
Garaus machte.

— rein semantische Aquivalenz

Kommentar: Der deutsche Phraseologismus enthilt die unikale Komponente

w,Garaus

75

e jmdn. unter die Erde/ unter den Rasen bringen (verhiill.) — privést nékoho

do hrobu (SCFI)

Der jahrelange Streit mit den Verwandten hat sie Unter die Erde gebracht.
Alle sagen, dass er an ihrem Tod schuldig ist, aber ich glaube nicht, dass er sie unter
die Erde gebracht hat.

— partielle Aquivalenz

e jmdn. ins Grab bringen — pFivést nékoho do hrobu (SCFI)

Seit vier Tagen kiimpfen die Arzte um das Uberleben von der 45-jihrigen
Bestattungsunternehmerin Ilona Miiller, die ihre Konkurrenz ins Grab bringen
wollte.
Seine Mutter hat mit ihren stdndigen Vorwiirfen zuerst seinen Vater ins Grab
gebracht, dann auch ihn.
Charlie byl normélni mladik. AZ do doby, kdy se zamiloval do divky, kterd ho
pravdépodobné ptivede do hrobu.
Tak tu mame dalsi pfibéh pejska, kterého lidské experimentovani malem ptivedlo do
hrobu.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdn. auf dem Gewissen haben — mit nékoho na svédomi

Die Polizei hat entdeckt, dass der Morder Georg K. vier Menschenleben auf dem
Gewissen hat.

Dieser Mann, der drei Kinder auf dem Gewissen hat, ist schon im Gefangnis und
alle Eltern in der Stadt konnen ruhig schlafen.

Nechod’ tam, je to nebezpecné a nechci t€ mit na svédomi!

Nigerijska teroristickd skupina Boko Haram ma na svédomi dal$ich 162 lidi, ktefi

pfisli o Zivot pfi sérii bombovych utok.

75

www.duden.de
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— vollstindige Aquivalenz

e jmdn. iiber die Klinge springen lassen (ugs.) - poslat nékoho na onen svét

- Kein Arzt kann jemanden heute {iber die Klinge springen lassen, ohne das Ende
seiner Laufbahn zu riskieren.

- In den Computer Spielen bekommt ihr alles Mdgliche zu tun: TNT-Schnaps retin,
verfeindete Bandenmitglieder tiber die Klinge springen lassen, Waffenlieferungen
klauen und sichr verwahren, Schutzgelder einheimsen und dergleichen mehr.

— rein semantische Aquivalenz

e jmdm. ans L.eben wollen (geh.) — jit po nékom/ jit nékomu po krku; usilovat

nékomu o Zivot

- Ersah sie an, als ob er ihr ans Leben wollte.
- Die Mafie will ihm ans Leben, weil er ein Kronzeuge ist.
- Od chvile, kdy se Bozi Syn narodil v Betlémé, usiloval mu satan o zivot v§emi

moznymi zpusoby.
- Existuji tvrzeni o tom, Ze mél pfijmout finan¢ni zdroje severokorejského pivodu,

ale 1 o tom, Ze mu jihokorejské vlada dokonce opakované usilovala o Zivot.

— rein semantische/ partielle Aquivalenz

Kommentar: Zu der tschechischen Variante jit po nékom findet man nur schwer
ein geschriebenes Beispiel, weil dieser Phraseologismus vor allem in Filmen zu
horen ist.

e jmdm. nach dem Leben trachten (geh.) - usilovat nékomu o Zivot

- Es sollen sich schimen und zuschanden werden, die nach meinem Leben trachten;
es sollen zuriickweichen und beschamt werden, die mir Unheil ersinnen!
- Daraus magst du ersehen, dass sie uns nicht nach dem Leben trachten.
— partielle Aquivalenz

e jmdn. ums Leben bringen — pripravit nékoho o Zivot

- Darauf sprach der Jager weiter: ,,Herr Vater, wollt Ihr auch das Madchen sehen, das
mich so zértlich aufgezogen hat und mich hernach ums Leben bringen sollte, es aber
nicht getan hat, obgleich sein eigenes Leben auf dem Spiel stand?

- Darauf ging er fort, und als er am néchsten Tag wiederkam, so hatte sie es
nichtgetan und sprach: ,,Was soll ich ein unschuldiges Blut ums Leben bringen, das
noch niemand beleidigt hat?*

- Vudkyné ukrajinské opozice Julija Tymosenkova se boji, Ze ji jeji véznitelé pfipravi

0 Zivot.
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- Série atentatil pfipravila nedavno o Zivot ¢tyti desitky Iracanti.
— vollstindige Aquivalenz

e jmdm. den Scheitel mit der Axt ziehen (ugs.) - roztit nékoho ve dvi; roztit

nékomu hlavu ve dvi

- Einer der Norde mdchte seinem Gegner Oluf mit der Axt einen Scheitel ziehen.

- Wenn er natiirlich die Klappe {iberall so aufreifit wie hier im anonymen Netz, wiirde
es mich nicht wundern, wenn sie ihm irgendwo im Dunkel des Ruhrpotts mit ner
Axt nen Scheitel gezogen hitten.

- Jednomu z démoni rozt’al hlavu ve dvi. Stvlira padd naznak do sn¢hu a umira.

- Hnal se tedy, jak feceno, rytif don Quijote na ostrazitého Biskajce s me¢em
pozdviZzenym, odhodlan roztit ho ve dvi, a Biskajec zase ¢ekal s mec¢em nad hlavou
naptazenym [...]

— rein semantische Aquivalenz

e jmdn. auf die Seite/ beiseite schaffen (ugs.) — nékoho odstranit

- Nakonec rodina rozhodla - dév¢e se nemiize vdat, je bezcenné, proto je tieba ho
odstranit. Ukolu se ujal $vagr, ktery mél popravu provést.
- Vojenska rozvédka, pro kterou pracoval, ho od roku 1950 podezirala, Ze pracuje pro
obé¢ strany, a rozhodla se ho s pomoci pohrani¢nikii odstranit.
— vollstindige Aquivalenz
Kommentar. Die deutsche Wortverbindung kommt vor allem in der wortlichen
Bedeutung vor.

e jmdn. an die Wand stellen (lassen) — postavit nékoho ke zdi: nechat nékoho

ostavit ke zdi

- Thn habe eine arabische Mutter angespuckt, eine Dame wollte ihn an die Wand
stellen und abknallen und ein junger arabischer Mann wollte die Homosexuellen in
Kzs einsperren.

- Man wiirde ihn sofort an die Wand stellen, ohne Fragen zu stellen.

- Rumunsky komunisticky diktator je mrtvy, postavili ho ke zdi.

- Zavazali mu o¢i, nabidli sklenici vody a postavili ho ke zdi. ,,Ptipravit!* zavelel
Chalchal hlasitg.

— vollstindige Aquivalenz

e jmdn. aus dem Weg schaffen/ riumen (ugs.) - nékoho odstranit, odklidit;

nékoho se zbavit

- Weil Nick den Plan vereiteln will, plant Victor, ihn aus dem Weg zu rdumen.
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- Attacken seiner Gegner ausweicht, kimpft Agent 47 darum, herauszufinden, wer ihn
aus dem Weg rdumen will — und warum.

- Je tu moznost, ze dostanou doZivoti, takze bych se nedivil, kdyby se zbavili vSech
svedk, ktefi by je mohli usvédcit.

- Tkdyz svatosvate slibil, ze nikomu nic netfekne, dal svym gorilam rozkaz, aby se ho
zbavili.

— vollstindige/ rein semantische Aquivalenz
SCHEMANN — DEUTSCHE IDIOMATIK

e jmdn. in den Tod jagen/ treiben (ugs., path.) - dohnat nékoho k sebevrazdé

- In den Tod treibt die Manager ihr Dasein ohne tieferen Lebenssinn, dass sie
natiirlich erst recht spiiren, wenn ihre Abzockerei ein Ende gefunden hat.
- Was alte Menschen in den Tod treibt — unwiirdige Behadlung in Kliniken und
Pflegeeinrichtungen gehort dazu.
- Svého muze, ulitele Lojzika, psychicky tyrala a dohnala ho az k sebevrazdé.
- Jsou dikazy, Ze rasisté jsou schopni dohnat psychickym a fyzickym napadanim az k
sebevrazdé.
— partielle Aquivalenz
Kommentar: Der tschechische Phraseologismus liegt an der Grenze zwischen den
Feldern ,,Mord* und ,,Selbstmord*.
e jmdn. zu Tode foltern/ martern/ quiilen (hist., path.) - utyrat/ umudit/

utrapit nékoho k smrti
- Drei Jugendliche quélen und foltern Mithéftling zu Tode.

- Zwei erst sieben und neun Jahre alte Briider haben in Argentinien ein kleines
Midchen zu Tode gequalt.
- Unikatni p¥ib&h dlouho zapomenutého letce, ktery dostal Rad britského imperia a v
komunistickém lagru ho umucili k smrti.
- Tam ho esesaci 16. tnora 1941 utyrali k smrti bitim a stfidavym polévanim ledovou
a horkou vodou za tieskutého mrazu.
— vollstindige Aquivalenz

e zu Tode jagen/ hetzen — uhnat/ ustvat k smrti

- Dabei sei mehrfach das neue Gesetz verletzt worden, das es verbietet, die Fiichse
oder andere Tiere mit Hundemeuten zu Tode zu hetzen, beklagten Jagdkritiker.
- Unbeaufsichtigte Hunde und Katzen kdnnen den heimischen Wildtierpopulationen

massive Schéiden zufiigen, indem sie Wildtieren nachstellen, diese reissen oder zu
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Tode hetzen.
- Danky, ktefi pred bodavym hmyzem prchali, komati ustvali k smrti. Uhynulé kusy
leZely vSude kolem cest.
- Na sobotnim Dianiné pohibu v Londyné€ obvinil jeji bratr Charles opét tisk a
fotoreportéry, ze princeznu ustvali k smrti.
— vollstindige Aquivalenz
Kommentar: Beide Phraseologismen verwendet man vor allem in Zusammenhang
mit Tieren.
e zu Tode schlagen (path., selt.) - umlitit k smrti; vymlatit z nékoho dusi
(SCFI)

- Ein 13-jdhriges Médchen ist in Dresden von anderen jungen Leuten zu Tode

geschlagen worden.
- Da fragt man sich, was falsch lduft, wenn sich Jugendliche zu Tode schlagen.
- [...] hrozi mu az vyjimecny trest za to, Ze reziséra brutalné umlatil k smrti.
- [...] byl jednou ve vyrazné¢ mens$in¢, kdyz se na n¢j vrhli dva lotyssti raubifi a

vypadalo to, Ze z né€j chtéji vymlatit dusi.

— vollstiindige/ partielle Aquivalenz

Kommentar: Im Unterschied zu dem deutschen Phraseologismus, der keine andere
Bedeutung zuléisst, kann die tschechische Variante vymldtit 7 nékoho dusi auch die
Bedeutung ,,stark verpriigeln“ haben.

e jmdm. Sterbehilfe leisten/ geben (form.) - poskvtnout nékomu asistovanou

sebevrazdu
- Fiir den Tod seiner Frau, der er einst Sterbehilfe leistete, hielt man ihn fiir voll
verantwortlich und brachte ihn hierher.
- Der ehemaliger Justizsenator Roger Kusch hat nach eigenen Angaben in einem Fall
Sterbehilfe geleistet.
- Do statistik nejsou zahrnuty udaje z tstavi, jakym je znama klinika Dignitas, ktera
poskytuje asistovanou sebevrazdu.
- [...] klinika, jejiz Sest 1ékatskych tymi dojizdi za pacienty, ktefi projevi ptani odejit
ze Zivota a jimz odmitl asistovanou sebevrazdu poskytnout osettujici 1€kar.
— partielle Aquivalenz
Kommentar: Diese Phraseologismen liegen an der Grenze zwischen den Feldern

»Mord* und ,,Selbstmord*.
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Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit beschéftigt sich mit einer linguistischen Disziplin, und
zwar mit der Phraseologie. Das Ziel dieser Arbeit war moglichst viele deutsche
Phraseologismen zu versammeln, die zu dem semantischen Feld Sterben gehoren. Den
aufgesuchten Ausdriicken wurden dann die tschechischen Aquivalente zugeordnet. Die
Verwendung der meisten deutschen und tschechischen Phraseologismen wurde an
Beispielsiatzen veranschaulicht, bei einigen waren aber keine zu finden. Beim
Aufsuchen der Beispielsitze wurde der Internetsucher benutzt. Zwischen dem
deutschen und dem tschechischen Phraseologismus in einem Phrasempaar wurde der

Aquivalenzgrad beurteilt.

Der praktische Teil ist in vier Teilgruppen geteilt. Das Korpus enthélt insgesamt
252 deutschen Phraseologismen, wobei der erste Bereich der umfangreichste ist. Es
wurden 134 Phraseologismen, die den Tod als Zustand bezeichnen, aufgesucht. Die
zweite Gruppe enthdlt 20 Phraseologismen, die sich auf den Prozess des Sterbens
beziehen. 31 Ausdriicke kann man verwenden, wenn man von Selbstmord sprechen

will, und mit 67 Phraseologismen kann man den Mord oder das Téten benennen.

Die erste Untergruppe im praktischen Teil wurde noch weiter klassifiziert, und
zwar nach den Gemeinsamkeiten, die die deutschen Phraseologismen aufwiesen.
Abgesehen von der Gruppe Andere, weist die erste Untergruppe (Phraseologismen, die

sich auf Religion beziehen) die groite Anzahl von Phrasemen auf, und zwar 23.

Zu der Aquivalenz kdénnen wir sagen, dass nur in der ,,Untergruppe Tod eines
jungen Menschen® ein Missverhiltnis zu sehen ist - vier deutsche Phraseologismen

aber nur ein tschechischer. In anderen Bereichen herrscht relatives Gleichgewicht.

Die ersten zwei Untergruppen, Tod als Zustand und Sterben als Prozess, wurden
aus meiner Bakalararbeit iibernommen, und das Korpus wurde um die Felder ,,sich
toten* und ,,toten” erweitert. In diesen zwei Feldern ist nur ein kleines Prozent der
Nulldquivalenz zu sehen (von 67 Phraseologismen des Feldes ,toten” ist die
Nulldquivalenz nur bei 4 von ihnen). Durch Erweiterung um diese zwei Felder ist eine
Merkwiirdigkeit aufgetaucht — in zwei Feldern gibt es praktisch gleiche
Phraseologismen, die sich nur in der Perspektive unterscheiden (lebendigen Leibes
verbrannt werden — jmdn. bei lebendigem Leibe verbrennen). Nicht nur diese

Besonderheit beschreibe ich in den Kommentaren, die ich bei den Phrasempaaren
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angeflihrt habe. Die Kommentare betreffen also die Besonderheiten in der Verwendung

der Phraseme oder erkliren den Aquivalenztyp bei einzelnen Phraseologismen.

Bei der Erweiterung um die zwei neuen Felder gab es eigentlich das gleiche
Problem, wie bei der Erarbeitung der Bakalararbeit, und zwar beim Aufsuchen der
Beispielsidtze (besonders bei solchen Phraseologismen, die umgangssprachlich

verwendet werden oder eine wortliche Bedeutung haben konnen).

Die hilfreichsten Worterbiicher beim Aufsuchen der Phraseologismen waren

Schemanns Synonymwértebuch der deutschen Redensarten und Duden, Bd. 11.
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Resumé
Tato diplomovéa prace se zabyvala frazeologii, presnéji feCeno sémantickym
polem Umirani v némecké a Ceské frazeologii. Zdrojem frazeologizmu byly slovniky, a

to klasické a internetové.

Tématem prvni, teoretické, casti byla obecna charakteristika frazeologie jakozto
jazykovédné discipliny a predstaveni jeji zékladni jednotky, frazeologizmu.
Neopomnéla také vysvétlit pojmy jako ekvivalence a jeji druhy, sémantické pole,
srovnavaci frazeologie, onomaziologie. Zavér teoretické ¢asti se vénuje tabu v jazyce,

za které miizeme objekt této prace povazovat.

Podstatou druhé, praktické, ¢asti bylo vytvotreni korpusu némeckych a ¢eskych
frazeologizmil z dan¢ho sémantického pole. Tyto frazeologismy byly dale rozd€leny do
podskupin podle spole¢nych rysii. U vétSiny némeckych i Ceskych frazeologizmt jsou
pro znazornéni pouziti v kontextu uvedeny piikladové véty. U nékterych se nepodatilo
najit zadné prikladové véty. JelikozZ se tato prace zabyva jednim sémantickym polem ve
dvou riznych jazycich, u kazdého paru frazeologismi je posouzen druh ekvivalence. U
posuzovani miry ekvivalence se vychdzelo z definic v kapitole o ekvivalenci v
teoretické¢ Casti. U nckterych frazeologizml je pfipojen komentatr, ktery postihuje

zvastnosti v jejich pouzivani nebo vysvétluje, pro¢ byl zvolen urcity druh ekvivalence.
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Charakteristika: Tato prace se zabyva frazeologii. V teoretické €asti jsou pfibliZeny
pojmy z oboru frazeologie, zejména pak pojem frazeologizmus, konfrontativni/
kontrastivni frazeologie, ekvivalence a jeji druhy. Jsou zde také vysvétleny vyrazy
sémantické pole a onomaziologie. Prakticka cast pfedstavuje snahu o shromazdéni
vSech némeckych frazeologizmtl z dané¢ho sémantického pole, jejich eskych proté;ski,
o posouzeni miry ekvivalence v téchto frazeologickych parech a o zaznamenani

zvlastnosti v pouziti jednotlivych frazémi.

Charakteristika v anglic¢tiné: This thesis deals with phraseology. The theoretical part
explains basic terms from this linguistic discipline, especially the phraseology unit,
confrontative/ contrastive phraseology, equivalence and its types. The definitions of
semantic field and onomasiology are mentioned, too. The aim of the practical part is to
gather all the German idioms that belong to the semantic field DYING and to find their
Czech equivalents. Finally, the type of equivalence is determined and remarks about

unusual phenomena in using are added.

108



109



	Einleitung
	I. THEORETISCHER TEIL
	1. Charakteristik der Phraseologie
	1.1 Der Stand und die Aufgaben der Phraseologieforschung

	2. Phraseologismus als Gegenstand der Phraseologie
	2.1 Merkmale der Phraseologismen
	2.1.1 Polylexikalität
	2.1.2 Idiomatizität
	2.1.3 Stabilität
	2.1.4 Lexikalisierung und Reproduzierbarkeit

	2.2 Semantische Leistung der Phraseologismen
	2.3 Wortschatzerweiterung durch Phraseologismen

	3. Komparative Phraseologismen
	4. Das onomasiologische Prinzip und die Phraseologie
	5.Konfrontative/ kontrastive Phraseologie
	5.1 Kontrastive Modelle

	6. Äquivalenz
	6.1 Äquivalenztypen tschechischer Phraseme im Deutschen
	6.1.1 Vollständige Äquivalenz
	6.1.2 Partielle Äquivalenz
	6.1.3 Rein semantische Äquivalenz
	6.1.4 Nulläquivalenz

	6.2 Falsche Freunde

	7. Semantische Felder
	7.1 Wie bekommt man ein Lexemfeld/ Wortfeld
	7.2 Das semantische Feld „Tod“

	8. Tabus in der Sprache – das Tabu des Todes
	8.1 Verschiedene Typen von Tabu-Ausdrücken
	8.2 Was alles wird in das Tabu des Todes einbezogen
	8.3 Weitere Euphemismen für den Tod


	II.   PRAKTISCHER TEIL
	9. Versterben, verstorben sein
	9.1 Phraseologismen, die sich auf die Religion beziehen
	9.2 Tod eines jungen Menschen
	9.3 Ertrinkungstod
	9.4 Im Krieg/ Kampf sterben
	9.5 Tot und beerdigt sein
	9.6 Tod als Strafe
	9.7 Phraseologismen, die einen Körperteil oder eine „physische Aktivität“ enthalten
	9.8 Andere 

	10. Sterben, vor dem Tode sein
	10.1 Phraseologismen, die sich auf die Zeit beziehen
	10.2 Phraseologismen, die das Bild des Grabes enthalten
	10.3 Andere 

	11. Sich töten
	12. Töten

	Zusammenfassung
	Resumé
	Literaturverzeichnis
	Anotace

